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Auf dem fernestliehen Kriegsschaupiestz

Vor dem Generalsturm auf Hiitzcheou
Rückezuo der Chinesen unter hinhaftenden Kämpfen I Durehkreuezte Oftensſvuplene

Der Kampf um den Beſitz der ſtrategiſch
bedeutſamen Stadt Hſütſchau tobt ſeit
Dienstagnachmittag bei ſteigernder Erbitte
rung auf beiden Seiten. Der japaniſche
Hauptangriff wird von den auf den Weſt
bergen in der Nähe der Stadt aufgefahrenen
Batterien wirkſam unterſtützt. Er richtet ſich
vor allem gegen den weſtlichen Teil der
Stadtmauer und die davor angelegten Be
feſtigungen, wo die Chineſen, wie in den japa
niſchen Frontmeldungen hervorgehoben wird,
jeden Fußbreit Bodens verzweifelt verteidi
gen. Die japaniſche Armeeführung ſchätzt die
in und um Hſütſchau ſtehenden chineſiſchen
Truppen auf insgeſamt etwa 250 000 Mann.
Die Stadt Hſütſchau ſteht zum Teil in
Flammen und rieſige Rauchwolken ver
dunkeln den Himmel.

Nach Fliegermeldungen liegen auf der ge
ſamten Strecke der LunghaiBahn 76 chine
ſiſche Transportzüge ſtill, die infolge der
Unterbrechung der LunghaiBahn an ſechs
Stellen vewegungsunfähig ſind. Gkeichsettig
wird der Abmarſch ſtarker chineſiſcher Kräfte,
die auf 100 000 Mann geſchätzt werden, von
Hſütſchau aus in ſüdöſtlicher Richtung ge
meldel. Nach den letzten Frontberichten und
Beurteilungen in japaniſchen Kreiſen ſcheint
ſich die chineſiſche Armee unter hinhal?enden
Kämpfen allmählich auf den Abſchnitt der
Lunghai-Bahn ſüdlich und öſtlich von Sütſchau
nach Oſten und Südoſten zurückzugtehen. Mit
dem erwarteten Durchbruchsverſuch in ſüd
weſtlicher Richtung gegen die Bahnlinie Pe
fing Hankau iſt alſo vorläufig nicht zu rech
en. Man nimmt an, daß ſich die von
Weſten und Südweſten gegen Sutſchau ange
ſetzte japaniſche Offenſive die urſprünglich
mit einem ſtarken Widerſtand des zahlen
mäßig überlegenen Gegners zu rechnen hatte,
allmählich in Einzelakkionen auflöſt, in deren
Verlauf die Einnahme des langumkämpften
Sütſchau zu erwarten iſt.

Der Kampf um die Stadt Hſütſchau iſt,
wie letzte Meldungen beſagen, in das ent

ſcheidende Stadium getreten. Jn der Nacht
zum Mittwoch arbeiteten ſich die Japaner
in erbitterten Einzelkämpfen durch das
chineſiſche Stellungsſyſtem vor und erreich
ten die weſtliche Stadtmauer. Die Vor
bereitungen zum Generalſturm auf die
chineſiſche Schlüſſelſtellung ſind im Gange.

37 Sowſefeffieſere verhaftet
Die Leiter des „Anti-Stalin-Senders“?
„Daily Expreß“ zufolge hat die GPU. im

Moskauer Hauptquartier der Armee fünf
Generale und 32 weitere Armeeoffiziere ver
haftet. Der Chef der GPU., Jeſchow, ſo
ſchreibt das Blatt, ſei der Anſicht, daß die
Verhafteten die Leiter der Organiſation ſeien,
die in geheimen Rundfunkſendungen gedroht
hätten, Stalin zu ermorden. Die GPU. be
hanpte, daß ſie die Namen der Verhafteten in

en Merſeburg. Donnerstag derung) dden 19. Mai 1938
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einem Brief entdeckt habe, den Semjon Bert
ſin, der Kurier eines ſowjetruſſiſchen Diplo
maten, ins Ausland habe ſchmuggeln wollen.

Hie Freuncschaſt
Bern Bagespest

Telegrammwechſel Adolf Hitler Jmredy.
Der neue königlich- ungariſche Miniſter

präſtdent Bela von Jmredy hat den
Führer und Reichskanzler telgerärhiſch von
ſeiner Ernennung in Kenntnis ſeßt und
hierbei die traditionelle Freundſaft beider
Länder hervorgehoben. Der Jührer und
Reichskanzler hat in ſeinem Antkworttele
gramm den Miniſterpräſidenten Es Königs
vLeichs Ungarn zum Antritt ſeines hohen
Amtes veglückwünſcht und im gleſchen Sinne
die deutſch ungariſche Freundſchaft betont.

Die englische „„uftlkerise!
Von unſerer Berliner Schriftleitung.

Die letzten Wochen haben faſt Tag für
Tag Beweiſe dafür geliefert, daß das Kern
ſtück der engliſchen Aufrüſtung in der Schaf
fung einer rieſigen Luftſtreitkraft veſteht.
Nach den Angaben die Lord Sivintyn noch
kurz vor ſeinem Rücktritt machte, ſoll bis
zum März 1940 die vritiſche Luftflotte fol
gende Stärke erreicht haben Heimatflotte
2370 Flugzeuge der erſten Linie, Marine 500
Flugzeuge, überſeeiſche Formativnen 490
Flugzeuge, alſo annähernd 3500 Flugzeuge
der erſten oder Gefechtslinie. Wie groß die
Zahl der Reſervemaſchinen iſt, mit denen
man in England rechnet, entzieht ſich der
öffentlichen Kenntnis. Auf jedes Flugzeug
der erſten Linie kommen aber mehrere Er
ſatzmaſchinen. Die genannten Zahlen haben
alſo höchſtens parlamentariſchen Wert; ſie

Rfesige Waffentranspoerte für Rofspa nen

Neue Enthäſlungen des
Paris befiehlt und Frankreichs Zollbeamte müſſen die Augen ſchließen
Der Pariſer „Jo n r“ veröffentlicht einen

ausführlichen Bericht über den Durchgangs
verkehr ausländiſcher Waffen und Munition
durch Frankreich nach Rotſpanien. Dieſer
Waffenſchmuggel ſei heute gewaltiger und
umfangreicher als je zuvor Er werde in einer
ſolchen Eile betrieben, daß die Beförderung
auf dem Schiffahrtswege völlig eingeſtellt ſei
und nur noch durch Eiſenbahn und Laſtkraft
wagen erfolge Die fransöſiſchen Präfekten
und Polizeibeamten hüteten ſich aus Angſt
um ihre Befördernng, gegen dieſen Schmug

gel einzuſchreiten
Der Berichterſtatter des Jour“ hatte auf

dem Grenzpaß Perthus eine Unterredung
mit einem Zollbeamken. Auf die Frage
warum die franzöſiſchen Zollbehörden nichts
unternähmen, obwohl ſte doch wüßten, daß faſt
,G—SShhHE[“SSGw—wüfGGSGSGSGCC,SGCGTCC,GGCSS(SSSAu Uuaa wo

Grounedsfeinfe gung
z Volke wagenwerk
am Himmelfahrtstag in Fallersleben.

In ſeiner großen Rede bei der Eröffnung
der Jnternationalen Automobil Ausſtellung
kündigte der Führer den Bau eines gewal
tigen deutſchen Volkswagen- Werkes
an, Die Grundſteinlegung zu dieſem großen
Werk, das in Fallersleben, 25 Kilo
meter nordöſtlich von Braunſchweig, erſteht,
wird in Anweſenheit führender Männer von
Partei, Staat und Wirtſchaft am Himmel
fahrtstag, dem 26. Mai, um 13 Uhr voll
zogen werden. In zahlreichen KöeF.Sonder
zügen werden 50 000 Volksgenoſſen nach
Fallersleben kommen, um an dieſem bedeu
tungsvollen Ereignis teilzunehmen.

jeder Laſtkraftwagen Waffen und Munition
befördere, erwiderte dieſer, von Paris ſei
Befehl gegeben worden, beim Zoll nichts zu
öffnen und „die Augen zu ſchließen In der
vergangenen Woche habe ein großer mit
Exploſivſtoffen veladener Laſtkraftwagen auf
der engen Bergſtraße eine Pante gehabt,
und die nachfolgenden Wagen ſeien lange
Zeit aufgehalten worden. Die venachrichtigte
Präfektur des Departements habe telephoniſch
dem zuſtändigen Polizeihauptmann Anwei
ſung erteilt, den ganzen Laſtkraftwagenzusg,
koſte es, was es wolle, noch im Laufe der
Nacht über die rotſpaniſche Grenze zu ſchaffen.

Meue Spannun onDer britiſche Botſchafter bei Graf Cianv.
Wie Reuter aus Rom meldet, hatte der

dortige britiſche Botſchafter geſtern eine
Unterredung mit Außenminiſter Graf
ECiano. Dabei ſei vermutlich, berichtet
Reuter weiter, über eine neue Span
nung zwiſchen Frankreich und Jtalien ge
ſprochen worden, die auf die italieniſche An
nahme zurückgehe, daß Frankreich größere
Waffen und Muntitionslieferungen an die
ſowjetſpaniſche Regierung durchführe.

Die voberitalieniſche Preſſe behandelt, aus
gehend von der Rede des Duce in Genug, das
franzöſiſche italieniſche Verhältnis. „Corriere
della Sera“ ſchreibt, Muſſolini habe mit einer
Aufrichtigkeit geſprochen, die die feierlichſten
Traditionen des diplomatiſchen Stiles ener
giſch durchbreche. Die Franzoſen dürften ſich
nicht darüber wundern, wenn Muſſolini als
Vorbedingung für einen Fortſchritt der lau
fenden Beſprechungen die Einſtellung
der ungeheuren und ſkandalöſen Lieferungen
Frankreichs an Rotſpanien gefordert habe.
Man verlange von Frankreich ein Mindeſt
maß von Loyalität, wenn es mit dem faſchiſti
ſchen Jtalien zu irgendeinem Abſchluß kom
men wolle.

bezeichnen Größen, mit denen man im Unter
haus operieren kann. Tatſächlich ſteckt da
hinter der Entſchluß, die e Luftflotte
zu verdoppeln und dieſe Verdopp lung mög
lichſt zu beſchleunigen

Jedenfalls wäre es falſch auf der Lon
doner „Luftkriſe“ den Schluß zu iehen, daß
England bis jetzt nur eine beſcheidene und
unzureichende Luftflotte beſitze. Aber man
will offenbar in England die Dinge jetzt noch
mehr vorantreiben, nachdem man gemerkt
hat, daß die Oeffentlichkeit und die Oppoſitivn
mit der bisherigen Entwicklung nicht zufrie
den ſind. Die Londoner Regierung will das
Schlagwort von der Pariktät in der Luft
unter allen Umſtänden durchführen, ſie will,
daß England nicht nur eine allen anderen
überlegene Flotte beſitze, daß vielmehr dieſe
Flotte durch eine ebenſo bedeutende Luft
ſtreitmacht ergänzt werde. Offenbar haben
die maßgebenden Stellen Zweifel an der
Brauchbarkeit der Hochſeeflotte zur Erhaltung
der britiſchen Weltmachtſtellung bekommen.

Deshalb macht England alle Kräfte mobil,
um auch in der Luſt hinter keiner anderen
Macht zurückzuſtehen. Das parlamentariſche
Zwiſchenſpiel mit dem Wechſel in den leiten
den Stellen des Luftfahrtminiſterrums wirö
deshalb keinem aufmerkſamen Besbachter zu
einer Unterſchätzung des gegenwärtigen
Standes der engliſchen Luftwaffe und deren
Leiſtungen verleiten. Das Angetrieben
werden durch die Oppoſition wird ſicher mehr
als einem Mitglied der Regierung Chamber
lain ſehr willkommen geweſen ſein.

Her Fall Tron
Führende Polizeiorgane gemaßregelt.

Wie aus verläßlicher Quelle verlautet,
wurde im Zuſammenhang mit den gemelde
ten Zuſammenſtößen am 1. Mai in Trop-
pau, wo ein ſudetendeutſcher Rechtsanwalt
von tſchechoſlowakiſchen Polizeibeamten
lebensgeſährlich verletzt wurde, der Komman

dant der uniformierten Sicherheitswache in
Troppau, nach Prag verſetzt. Zwei weitere
Organe der Troppauer Polizei wurden vom
Dienſt ſuspendiert, gegen andere wurde ein
Diſsiplinarverfahren eingeleitet. Aus der Tat
ſache dieſer Maßregelung geht klar hervor,
daß ſich auch die tſchechoſlowakiſchen Behörden
von der ſchweren Schuld der Troppauer
Polizei überzeugt haben.

Freontkäampfer n Leneeon
Auch eine dentſche Abordnung

In London iſt der Ständige Jnternativ-
nale Ausſchuß ehemaliger Frontkämpfer zu
Beratungen zuſammengetreten. An den Be
ratungen nehmen Vertreter der nationalen
Frontkämpferverbände aus Deutſchland,
Jtalien, Belgien, Bulgarien, rankreich,
Großbritannien, der Tſchechoſlowſei, Grie
chenland, Ungarn, Polen, Rumänen Jugo
ſlawien, Auſtralten und Kanada ſeil. Die
deutſche Abordnung ſteht unter Füf rung des
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Mofſaeon zum rege
Ein britiſches Gewiſſe britiſche Zei
Konkurrenzmanöver. kungen und Parlamen

karier kennen ſeit
Wochen nur noch ein Thema die Einfuhr
von Opelwagen nach England. Und wer einen
dieſer engliſchen Preſſeartikel geleſen hat, der
mußte wirklich annehmen, auf den Jnſeln gäbe
es überhaupt nur noch deutſche Wagen, die
mit allen möglichen Kniffen in das Land ein
geführt würden, während die heimiſche Autv
induſtrie langſam ihre Verkaufsſtellen ſchlie
ßen und ihre Belegſchaften entlaſſen müſſe.
Wir haben uns über dieſes wenig faire Kon
kurrengmanöver der Briten nicht weiter auf
geregt, weil wir andere Sorgen haben, als
Uns mit einigen vezahlten Preſſeagenten der
britiſchen Automobilinduſtrie herumzuſchla
gen. Wäre aber wirklich eine verſtärkte Ein
fuhr zu verzeichnen geweſen, dann hätte es
ſich erſt recht erübrigt, auf dieſe Angriffe zu
weiſen, weil ein verſtärkter Abſatz ein beſon
deres Vertrauensvotum der engliſchen Käu
fer dem deutſchen Herſteller gegenüber bedeu
ten würde. Jnzwiſchen iſt nun die Regie
rung mobil gemacht worden, die im Unter
haus einigen empörten Abgeordneten Rede
Und Antwort ſtehen ſollte. Sie hat es getan.
Aber was der Regierungsverkreter zu ſagen
wußte, glich dem bekannten kalten Waſſer
ſtrahl. Er kam mit Zahlen, aus denen klar
hervorging, daß hinter der gegen die deutſchen
Wagen entfachten Hetze ein nichtsnutziger
Neid ſteht.

Erſtens, ſo ſagte er, iſt die Einfuhr nicht
größer als ſonſt, zweitens ſind die eingeführ
ken Wagen teilweiſe für die Wiederausfuhr
beſtimmt und drittens für den Abſatz in ſpä
keren Zeiten. Der Regierungsmann konnte
ſeine Darlegungen noch durch einen Hinweis
auf die Jmporte im erſten Viertel dieſes
Jahres ergängen, die erheblich niedriger
waren als in der gleichen Zeit des Vorjahres
Von der künſtlich entfachten Erregung bleibt
alſo nichts weiter übrig als die wieder einmal
beſtätigte Tatſache, daß die Fairneß doch nicht
Allgemeingut der britiſchen Nation iſt und daß
ſie ſtets dann zu einer unbekannten Größe
wird, wenn der Engländer meint vder wenn
ihm eingeredet wird ſeine wirtſchaftlichen
Intereſſen ſtänden auf dem Spiel. Wir möch-
ten in dieſem Zuſammenhang anerkennen,
daß die Regierung mit der Klarſtellung des
Sachverhalts durchaus fair gehandelt hat.
Fragt ſich nur, vb genau ſo viele Engländer
ſetzt auch den Unterhausbericht leſen.

Der Fall Eines der veliebteſten Parade
Arntzenius. pferde der ſogenannten demo

kratiſchen Länder iſt die Preſſe
freiheit oder vielmehr das, was man vom
demokratiſchen Geſichtspunkte aus unter
Preſſefreiheit verſteht Kürzlich Hat ſich die
deutſche Preſſe mit einem ſolchen Muſterbei
ſpiel demokratiſcher Preſſefreiheit befaßt Es
war der Herr Arntzenius, ſeines Zeichens
Muſikkritiker beim Amſterdamer „Telegraaf“,
der ſeinen Aufenthalt in Jloreng dazu be
nutzte, um in einem ſchamloſen Lügenbericht
ſeine italieniſchen Gaſtgeber und den Führer
veſuch in Jtalien angugeifern. Dem ſonder
baren Zeitgenoſſen wurde von Seiten der
deutſchen Preſſe eine genügende Abfuhr er
tkeilt. Es erübrigte ſich daher, auf die Dinge
weiter einzugehen, wenn nicht dieſer Fall ein
beſonders anſchauliches Beiſpiel für die Ar
beitsmethoden der Giftküche wäre, in der
ſolche Berichte zuſammengebraut werden.

Die menſchlichen Hinkergründe dabei ſind
nämlich nur zu intereſſant: Die Gattin des
Hern Arntzenius iſt Tänzerin, und wie jetzt
in Amſterdam bekannt wird, hat der Herr
Kritikus ſich lebhaft bemüht, ſeiner Frau ein

Auf cerm ersten Fluge
sehrAmerikaniſches Großflugzeng verbraunt.

Die moderuſte Verkehrsmaſchine der Ver
einigten Staaten, die mit ihrer Geſchwindig
keit von 100 Stundenkilometer das ſchnellſte
Verkehrsflugzeug der Welt genannt wurde iſt
auf ihrem erſten Fluge abgeſtürzt. Sämtliche
neun Perſonen, die ſich an Bord befanden,
darunter vier Frauen und zwei Kinder, ſind
bei dem Unglück ums Leben gekommen. Das
Großflugzeug war, wie wir verichteten, ſeit
zwei Tagen vermißt. Man vefürchtete, daß es
im dichten Nebel gegen einen Berggipfel der
Sierra Madre geraſt und abgeſtürzt ſei.
Sturm und Regen erſchwerten die Sucharbeit,
die in den kaliforniſchen Gebirgen und
Wüſtengebieten durchgeführt wurde. Jetzt hat
ein Farmer in einer zerklüfteten Felsſchlucht
in der Sierra Peronga, nördlich von Los An
geles, die Trümmer des vermißten Flug

NSKK. Obergruppenführers Hefzog von
Coburg. zeuges entdeckt.
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Engagement für das jetzt ſtattfindende große
Muſikfeſt in Florenz zu erwirken. Jn Flo
rens ſchien man jedoch von den tkänzeriſchen
Eigenſchaften der Frau Arntzenius weniger be
geiſtert zu ſein und traf daher eine andere
Wahl. Dies brachte natürlich den Kamm des
Herrn Kritikus zum Schwellen, und mit
ſpitzer Feder begann er die Schale kleinlicher
perſönlicher Rachegelüſte auszuſchütten. Vor
allem über das faſchiſtiſche Jtalten und das
Jtalien befreundete nationalſozialiſtiſche
Deutſchland, dann über die Darbietungen des
Muſikfeſtes und endlich über die erfolgreichen
Konkurrenten ſeiner Frau. So behauptet er
in ſeinem letzten Bericht, das große Muſikfeſt
in Florenz zeigt deutliche Verfallserſcheinun
gen, und reißt in geradezu hinterhältiger
Form alles herunter, was Bezug auf das
Maggio Muſicale hat.

In dem Bericht heißt es: „Florenz hat ſein
Sleichgerotcht verloren. Der hohe Beſuch
liegt bereits drei Tage hinter uns, aber das
Abbrechen der Fahnen, der Bildniſſe und
Maueranſchläge geht nur langſam. Der Zu
ſtand iſt, um es kurz zu ſagen, der, daß der
Menſch noch nicht ſeine volle Freiheit wieder
hak.“ Ueber den italieniſchen Tenor Enzo de
Muro Lomanto, der einſpringen mußte,
ſchreibt Arntzenius: „Zugegeben, der Mann
war dick, er ſah aus wie Gigli, ein Klumpen
Gelatine, der durch ein Koſtüm in menſchliche
Formen gedrückt wird. Aber er hat keine
Stimme Jn dem Ton geht es weiter.
Ein beſſeres Beiſpiel für das Unweſen des
demokratiſchen Preſſeliberalismus kann man
ſich nicht denken.

De heue Eraſehunggigee
Schirach vor der öſterreichiſchen HJ.

Auf einer großen Arbeitstagung der
Führerſchaft der öſterreichiſchen Hitler-gugend
in Salzbürg ſprach Reichsjugendführer Baldur
von Schirach. Die Vergangenheit, ſo führte
er u. a. aus, hat uns keine Erziehungsrevo
lution gebracht, denn mit langen Haaren,
kurzen Hoſen und Schillerkragen iſt das nicht
getan. Was die Jugendbewegung der Ver
gangenheit vollbrachte, war nur ein Proteſt
gegen die bürgerliche Geſellſchaft. Wir haben
heute der Welt eine neue Erziehungsidee ge
ſchenkt, die kein anderes Vorbild beſitzt als
Uns. Niemand von uns wurde von anderen er
zieheriſchen Einrichtungen abgeteilt oder bei
gegeben, um etwa im Staatsintereſſe die
Jugend zu erfaſſen und auszubilden. Nein,
wir kämpften im Altreich und auch in Oeſter
reich für unſeren eigenen nationalſozialiſti
ſchen Staat, und indem wir dieſen Kampf tat
kräftig ſelbſt übernahmen, prägten wir das
Selbſtführungsprinzip der Hitler- Jugend aus
und ſchufen eine unſerem Weſen entſprechende
erzieheriſche Jdee.

Aus dem reichen kulturellen Leben dieſes
deutſchen Südoſtraumes, ſo ſchloß Schirach,
würde die Erziehung der Jugend des ganzen
Reiches wertvolle Jmpulſe einpfangen. Die
Begeiſterung der Jugend unſerer Tage ver
bürgt die Treue und Zuverläſſigkeit dieſes
Geſchlechts in alle Zukunft. Auf dieſe innere
Begeiſterung allein kommt es bei uns des
halb an.

Lore Hans be Gr
ne n enEnglands Außenminiſter Lord Halitfax,
der geſtern im Oberhaus ſprach, erklärte
u. a. Großbritannien ſehe ſeine Freund-
ſchaften in keiner Weiſe als exkluſiv an und
werde verſuchen, deren Zahl und Umfang zu
vergrößern. Es würde es gern ſehen, wenn
alle Urſachen des Mißtrauens und Verdachts
zwiſchen Großbritannien un dDeutſchland beſeitigt würden, eine An
ſicht, die von der großen Maſſe der beiden
Völker, die ſo eng miteinander der Sprache
und der Abſtammung nach verwandt ſeien, ge
teilt würde. Das Gerede von der Unver
meidlichkeit eines Konflikts ſei gefährlich und
gänzlich unberechtigt.

BDesegf fernen

J en rege15 Mann kamen nicht wieder.
Nach einer Meldung aus Hongkong haben

15 Mann der Beſatzung des britiſchen Kreu
zers „Dorſetſhire“ in verſchiedenen
Häfen Auſtraliens das Schiff verlaſſen und
ſind nicht an Bord zurückgekehrt. Da auf der
„Dorſetſhire“ vor kurzem ein Magt ermordet
worden war, führt man die Deſertierungen
auf dieſen Zw all zurück. Die „Dorſetſhire“ iſt mittlerweiſe in Hongkong einge
troffen

e e n häensfeehhPrag will Beſprechungen mit den Vertretern
der Volksgrätppen führen.

Wie in Prag amtlich verlautbart wurde,
iſt das Nationalitätenſtatut, das die
Prager Regierung den Nationalitäten zur
weiteren Behandlung vorlegen will, fertig
geſtellt. Die Prager R ing wird daher
in der nächſten Zeit di zertreter ſämtlicher
Nationalitäten einla um in Beſprechun
gen darüber ei ete Wie verlautet, ſol
len die Einladungen für Anfang der nächſten
Woche erfolgen.

TasS hef a
Der in Berlin weilende italieniſche Staats

ſekretär für Landwir und Forſten Prof.
Taſſinari ſtattete rn dem Reichs
ernährungs miniſter R. lther Darré und
dem Reichsarbe ührer Hierl Beſuche ab, in
deren Verlauf er ſich über die Aufgaben und
Leiſtungen des Reichsnährſtandes und des
Reichsarbeitsdienſtes unterrichtete.

Acef Gernwege er se geren
Der am Dienstag mit dem Kraftwagen

verunglückte Staatsſekretär Dr. Schlegel
berger befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung
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An ver spanischen Front
Angriff auf die Kornkammer Mackricks

Vormrſch in 60 Kilometer Breite Kampf um Stadt und Provinz Valencia
Die Truppen General Francos, die in den

letzten agen den nach Norden tief in das er
oberte Gebiet hineinreichenden Frontbogen
nordöſtch von Teruel ausgleichen konnten
und nqh der Eroberung des zu einer ſtarken
Feſtung ausgebauten Corbalan ihre Poſition
erneut bträchtlich verbeſſert haben, ſtehen nun
unmittebar vor einem der reichſten Teile ganz
Spanieß, der fruchtbaren Levante-Ebene La
Plang. Dieſes Gebiet hat bisher den Haupt
anteil a der Ernährung Madrids und Valen
cias getagen. Sein Verluſt wäre für die
roten Mchthaber ein nicht zu verwindender
Schlag, t ſelbſt die rückſichtsloſe Ausbeutung
dieſer Krnkammer Madrids nur den
dringendten Bedarf an Lebensmitteln für
die alte Kuptſtadt und Valencia decken konnte.

Wie enſt man im roten Lager die durch
den ungatfhaltſamen Vormarſch der Truppen
Francos eſchaffene Lage anſieht, beweiſt die
Berufung Miafas, des bisherigen roten
Verteidigers von Madrid, an die neue Front
vor Caſtelon. Ob er noch in letzter Stunde
den Siegszug der nationalen Spanier auf
halten kant, erſcheint nach den letzten Meldun
gen über die wachſende Kriegsmüdigkeit im
roten Lager zumindeſt zweifelhaft. Jn jedem
Falle hat it dem neuen Vormarſch Francos
aus dem Teruel-Bogen heraus nach Süden
der Kampf um Stadt und Provinz Valencia
begonnen. Trotz des anhaltend ſchlechten Wet
ters, das den Einſatz von Artillerie und Flug
wäffe unnöglich machte, haben die nationalen
Truppen ch am Mittwoch den Vormarſch
nach Süden fortgeſetzt. Auf einer Breite von
60 Kilomekr iſt die Front zwiſchen Teruel
und dem Nittelmeer in Bewegung geraten.

Da ſich die Bolſchewiſten darüber klar ſind,
daß die Verteidigung ihrer augenblicklichen
Gebirgsſtellungen, die das letzte Hindernis
vor dem Eintritt in die Levante-Ebene dar
ſtellen, von entſcheidender Bedeutung iſt, ſchaf
fen ſie fieberhaft Verſtärkungen aus anderen
Gebieten heran und mobiliſieren die Ein
wohnerſchaft aller umliegenden Ortſchaften zur
Errichtung neuer Verteidigungswerke.

mmer neue 2Zwischenfs e
Tag für Tag Ueberfälle auf Sudetendeutſche.

Täglich ereignen ſich im ſudetendeutſchen
Gebiet neue Zwiſchenfälle. So wurden am
Dienstagabend in Trebnitz mehrere deutſche
Turner nach einer Turnſtunde von Tſchechen
angegriffen. Ein Arzt aus Loboſitz, der
ſich zur Pflege der Verletzten nach Trebnitz
begab, wurde gleichfalls angefallen. Jn
Görkau überfiel ein tſchechiſcher Kommu-
niſt SdP.Leute, die Flugblätter für dieGemeindewahlen verteilten. Jn Ud witz
bei Görkau fand ein Filmvortrag der
Sudetendeutſchen Partei ſtatt. Als die Be
ſucher das Gebäude verließen, fuhr plötzlich
ein Auto vor, dem acht tſchechiſche Staats
poliziſten entſtiegen. Mit den Rufen „Aus-
einander“ und „Das ſind Deutſche“ ſtürzten
ſie ſich auf die Verſammelten und ſchlugen mit
dem Gummiknüppel auf ſie ein. Fünf Per
ſonen wurden erheblich verletzt. Jn Eger
werden in den Stagatsämtern Diſziplinar
unterſuchungen gegen deutſche Staatsbeamte
und Angeſtellte durchgeführt, die an den
Feierlichkeiten der Sudetendeutſchen Partei
am 1. Mai teilgenommen hatten.

See Mann foEnge will den Terreor“ brechen
Weitere 3000 Mann Truppen ſollen beim neuen Feldzug eingeſetzt werden

Wie Retter meldet, plant die britiſche
Regierung hraſtiſche Maßnahmen zur Unter
drückung des „arabiſchen Terrorismus“ in
Paläſting. Daily Herald“ kündigt an, daß
eine zuſätzlihe Jnfanteriebrigade in Stärke
von etwa 300 Mann zur Durchführung des
ins Auge gqaßten britiſchen Feldzuges nach
Paläſtina enſandt würde. Die Folge dieſer
Maßnahme würde die militäriſche Beſitz
ergreifung enes großen Teiles des Landes
ſein. und Militärkommandeure würden die
tatſächlichen Gouverneure des beſetzten Ge
bietes.

Enge Oftfiegſer helreates
e h

Aufſelyn im britiſchen Weltreich.
In Colonbo fand, wie der „Berl. Lok.

Anz.“ melbdeh geſtern die Heirat des Ajäh-
rigen britiſden Leutnants zur See David
Leslte Gordon mit der 19 jährigen Jn-
derin Runſg Rungs Lall Dudt ſtatt. Dieſe
Heirat erregt im ganzen britiſchen Weltreich
Aufſehen, da es ſeit undenklichen Zeiten das
erſtemal iſt, daß ein aktiver Offizier der bri
tiſchen Wehrnacht eine nichtweiße Frau hei-
ratet. Wie hie britiſche Admiralität dem

„Daily Expreß“ erklärt, wird LeutnantGordon nicht den Abſchied bekommen, ſondern
weiter der Flotte angehören. Er tut zur Zeit
auf dem Vermeſſungsſchiff „Stork“ Dienſt.
Auch die Haltung der Admiralität iſt, ſo wird
hier betont, ohne Beiſpiel, da es visher
als ſelbſtverſtändlich galt, daß ein britiſcher
Offigier, der eine Eingeborene heiratete, nicht
un Angehöriger ſeiner Waffe bleiben
onnte.

P enehe für nenrefsen vom 20. s 29. M
In der Zeit vom 20. bis 29. Mai 1938 be

dürfen deutſche Staatsangehörige mit Wohn
ſitz oder ſtändigem Aufenthalt im Reichs
gebiet für Reiſen nach und durch Ungarn in
ihren Päſſen des beſonderen Vermerks:
„Gültig auch für Reiſen nach und durch
Ungarn.“ Die Erteilung dieſes Vermerks
iſt bei der zuſtändigen Paßbehörde zu ve
antragen. Wer ohne den erforderlichen Ver
merk unmittelbar oder auf einem Umwege
nach Ungarn reiſt, macht ſich ſtrafbar. Die
Paßnachſchaubehörden an der Grenze ſind
angewieſen, deutſche Stagatsangehörige, die
ohne dieſen Vermerk in ihrem Paß nach
Ungarn ausreiſen wollen, an der Ausreiſe
zu verhindern

Ef en e gen z ErStfectsonweaft hecntfrog? Tocesstrafe
Martha Marxek in der Anklagerede als die „reine Jnkarnation des Böſen“ bezeichnet

Im Wiener Prozeß gegen die Halbjüdin
Martha Marek, die des vierfachen Gift
mordes angeklagt iſt, beanträgte der Staats
anwalt die Todesſtrafe. Jn ſeiner
Schlußrede erklärte der Stgatsanwalt, daß
eine Verbrecherin von dem Ausmaß der
Martha Marek noch nie vor einem öſter
reichiſchen Gericht geſtanden habe. Sie ſei die
reine Jnkarnation des Böſen, die abſolute
Verneinung alles Menſchlichen. Alle Stadien
des Verbrechens habe ſie gekannt und das
Sterben ihres ſechs Monate alten Kindes
ſogar genießeriſch erlebt.

Ferner beantragte der Stagtsanwalt die
Verurteilung des wegen Verſicherungs
betruges mitangeklagten Juden Jenoe Neu
mann, der früher Rotgardiſt bei den Bolſche
wikenhorden des Bela Khun in Ungarn war.
Wie ſchon vberichtet, hat Martha Marek ihren
Gatten, ihr eigenes Kind und zwei entfernte
Verwandte mit der als Rattengift Verwen-
dung findenden Zelio-Paſte vergiftet, um
ſich in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu
ſetzen. Schon vor mehreren Jahren ſtand ſie
im Mittelpunkt eines Senſationsprozeſſes
unter der Beſchuldigung, ihrem inzwiſchen
von ihr vergifteten Mann, dem Ingenieur
Marek, das Bein abgehackt zu haben, um
durch einen vorgetäuſchten Unfall eine hohe
Verſicherungsſumme zu erlangen. Sie wurde
damals freigeſprochen, doch ſteht heute mit
Sicherheit feſt, daß ſie das Verbrechen be
gangen hat.

Rest r enZehn Hektar Land lagen verwahrloſt.
Der 76jährige Landwirt L. bewirtſchaftete

ſeine etwa 10 Hektar große Landſtelle in
Flethſee (Wilſtermarſch) derart, daß ſich
der ReichsKährſtand veranlaßt ſah, gegen
ihn einzuſreiten. nachdem alle Verſuche,
den alten Kann zur Verpachtung ſeiner
Landſtelle. Kte
vollſtändig ausfiel, zu
geſchlagen waren. Nach
beſichtigun

bewegen, fehl
einer Betriebs

für die Erzeugungsſchlacht

und Anhörung des L. durch das

Amtsgericht Wilſter wurde für L. ein
Pfleger beſtellt und L. ſelbſt einem Alters
heim zugeführt. Die Landſtelle wird nun
durch den Ortsbauernführer verpachtet
werden.

Eine fareh bare See
Die Frau mit dem Hammer erſchlagen.
In Deichſlau in Schleſien wurde eine

furchtbare Bluttat entdeckt. Dort hat in der
Nacht zum Montag ein gewiſſer Krug ſeine
Ehefrau mit einem Hammer erſchlagen.
Seinen 10jährigen Enkel verletzte Krug durch
Hammerſchläge lebensgefährlich. Darauf
ging Krug in ſeine Wexrkſtatt, ſchnitt ſich mit
der Bandſäge die linke Hand ab und er
hängte ſich.

Feſomecuse sförfen c
Verkehr auf der Autohea n

Ueber die Reichsautobahn in der Nähe
von Fiſchbach ſüdlich von Nürnberg zogen,
wie die „DAZ.“ meldet, am frühen Morgen
viele Tauſende von Feldmäuſen aus dem
Wald auf der einen Seite der Reichsauto
bahn in einen gegenüberliegenden Wald.
Die ſchnell laufenden Tiere, die offenbar
ihre Wohnſtätten verließen, weil ſie dort
verfolgt wurden, bildeten 5 bis 10 Minuten
lang eine etwa einen Meter breite Kette.
Die Kraftfahrer auf der Reichsautobahn
en ihren Weg minutenlang nie fort
etzen.

Ein geſtern veröffentlichter Bericht des
liberalen Londoner Blattes „Mancheſter
Guardian aus Paris, in dem behauptet
wurde, daß die britiſche Regterung der fran
zöſtiſchen Regierung mitgeteilt habe, daß ſie
bereits in den nächſten Tagen die Anerken
nung der italieniſchen Eroberung Abeſſiniens
ausſprechen werde, wird an zuſtändiger eng
liſcher Stelle als unrichtig“ bezeichnet. Der
Bericht entbehre der Grundlage e

Vohfkornbrot,
Ob n Gemse

Eine Entſchließung des Kongreſſes
für Jnnere Medizin in Wiesbaden.

Der diesjährige Kongreß für Jnnere
Medizin in Wiesbaden beſchäftigte ſich ein
gehend mit den neueſten wiſſenſchaftlichen
Forſchungen auf dem Vitamingebiet, das für
die Ernährung eines Volkes von größter Be
deutung iſt. Am dritten Tage ſeiner Tagung
faßte der Kongreß in Anweſenheit zahlreicher
deutſchfreundlicher Ausländer folgende Ent
ſchließung: Auf Grund der auf ihrer 50. Ta
gung vorgetragenen Forſchungsergebniſſe ſieht
ſich die Geſellſchaft veranlaßt, die zuſtändigen
Stellen von Staat und Partei zu bitten, größ
tes Gewicht auf eine ausreichende Verſorgung
des deutſchen Volkes mit einem guten Voll
kornbrot ſowie mit Obſt und friſchen Gemü
ſen zu legen, da dieſe als Träger wichtiger
Wirkſtoffe für Geſundheit und Leiſtungs
fähigkeit unentbehrlich ſind. Ferner wird an
alle Volksgenoſſen die Aufforderung ergehen,
dieſe Geſichtspunkte bei ihrer eigenen täglichen
Ernährung möglichſt zu berückſichtigen

Damit haben nun auch die Wiſſenſchaftler
aus aller Welt die Richtigkeit unſerer Ernäh
rungspolitik beſtätigt. Der Kongreß für
Jnnere Medizin bekennt ſich hiermit zu den
neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf
dem Vitamingebiet, zu denen gerade die deut
ſchen Wiſſenſchaftler einen hervorragenden
Beitrag geleiſtet haben. Wiſſenſchaft und die
von deutſcher Seite betriebene Ernährungs
politik gehen ſomit Hand in Hand, um dem
deutſchen Volke eine beſſere und geſündere
Ernährung zu ſichern.

Christascierste ler
Anten Lang

Der bekannte Chriſtusdarſteller der Ober
ammergauer Paſſionsſpiele Anton Lang iſt
geſtern im Alter von 63 Jahren in einer
Münchener Klinik an den Folgen einer
Magenoperation geſtorben. Anton Langs
Name iſt für alle Zeiten mit der Ober
ammergauer Paſſion verbunden, durch ſeine
unerreichte Darſtellung des Chriſtus, den er
dreimal, nämlich 1900, 1910 und 10922, ſpielte
1930 und 1934 hatte er die Rolle des Prologus
inne, die er auch 1940 wieder ſpielen ſollte.

D. Dresſer 40 Jahre a
Der Reichshauptamtsleiter in der Reichs

preſſeſtelle der NSDAP, Dr. Adolf
Dresler, vollendete am 18. Mai ſein
40. Lebensjahr. Dr. Dresler iſt Träger des
Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP., nahm
am Aufſtandsverſuch am 9. November 1923
teil und gehört zu den älteſten Schriftleitern
der nativnalſozialiſtiſchen Bewegung. Er iſt
der dienſtälteſte Angehörige der Reichspreſſe
ſtelle der NSDAP. Dr. Dresler wurde mit
zahlreichen Ehrungen und Glückwünſchen be
dacht. Der Führer übermittelte Dr. Dresler
telegraphiſch ſeine herzlichen Glückwünſche.

In ser KirzeDer Führer hat dem Präſidenten von
Kubag zum Unabhängigkeitstage ſeine Glück-
wünſche übermittelt.

Als Auftakt des 8. Waffentages der
deutſchen Kavallerie, der vom 10.bis 18. Juni in Erfurt etwa 15 000 bis
20000 alte Reiterkameraden zuſammen
führen wird, findet in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn ein Großkonzert der Wehr
macht zu Ehren der alten und jungen
Soldaten ſtatt. Es ſoll das größte Konzert
werden, das ſeither außerhalb der Reichs
hauptſtadt gegeben wurde. 30 Wehrmacht
kapellen und Spielmannszüge vereinen ſich.

Wegen fortgeſetzten Deviſen-
verbrechens wurde von der GroßenStrafkammer in Frankfurt a. M. der 653fähr.
Jude Arny Wormſer zu 8 Jahren Zucht
haus und 120000 RM. Geldſtrafe verurteilt

Da in der letzten Zeit wiederholt Flug
zeuge von den Reichsautobahnen ge
ſtartet ſind, weiſt der Reichsminiſter der Luft
fahrt darauf hin, daß dieſes Vorhaben ver
boten und ſtrafbar iſt. In beſonders dringen
den Einzelfällen kann die zuſtändige Oberſte
Bauleitung der Reichsautobahnen Ausnahmen
bewilligen.

Anläßlich der Eröffnung des funken
telegraphiſchen Dienſtes zwiſchen Deutſch
land und Peru hat der Präſident vonPeru dem Führer Grüße übermittelt, die
dieſer erwidert hat.

Die britiſchen Miniſter traten am
Mittwochvormittag zum erſtenmal nach der
Kabinettsumbildung zu ihrer üblichen
Wochen ſitzung zuſammen, die zwei
Stunden dauerte

Wie das rumäniſche Hofmarſchallamt be
kanntgibt, hat Königin Marig von Rumänien
ſich zu einem Kuraufenthalt nach dem Sang
torium Weißer Hirſch bei Dresden begeben.

Der Sozialdienſt der rumäniſchen Polizei
hat angeordnet, daß alle Zeitungsver-
käufer in Bukareſt bis zum 19. Mai eine
von ihm vorgeſchriebene Uniform tragen
und außerdem im Beſitz eines Ausweiſes ſein
müſſen. Anderenfalls würden ſie als Bettle
feſtgenommen werden. Die Verfügung wir
damit begründet, daß dem Bettlerunweſen i
der Stadt Einhalt geboten werden müſſe un
daß zahlreiche Vagabunden unter der Mas!
von Zeitungsverkäufern. Diebſtähle un
Betteleien begehen.

Sir Kingsley Wood hielt geſtern i
Unterhaus ſeine erſte Rede als Luftfahrt
miniſter, als er das Geſetz zur finanzielle
Unterſtützung der zivilen Luftfahrt einbrachte
Das Geſetz ſieht eine Erhöhung der ſtaatlichen
Zuſchüſſe an die zivile Luftfahrt von 1,5 Mil
lionen Pfund auf jährlich drei Millionen
Pfund vor.

600 verhaftete Teilnehmer an der letzten
braſilianiſchen Aufſtandsbewegung ſind auf
eine große Jnſel geſchafft worden, deren
Name geheim ehalten wird.



S

t e e So n

m

V c
T v a

De W

e

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 19. Mai 1938. Seite

Die kleinen Notlügen
Wir ſind allzumal Sünder

Es ſind die kleinen Notlügen, die uns das
Leben erträglich machen. Und man lernt ſie ſchon,
wenn man noch ſo kurze Beine hat wie dieſe
Lügen ſelber. Selbſtverſtändlich iſt auch hier jede
übertreibung ſchädlich. Das empfindet Karlchen
recht e e als er heftig leugnet, an dervpäkerlichen Zigarettenkiſte geweſen zu ſein.
Worauf ſein Erzeuger, nachdem eine Schnüffel
probe ergab, daß der junge Mann in keinem
guten Geruche ſteht, nicht zaudert, Karlchens
Hoſenboden zu zweckdienlicher Spannung und
ſeinem eigenen Zornerfüllten Herzen zu ent
ſprechender Entſpannung zu verhelfen.

„Jch werde dir das Lügen austreiben,
du Lümmel!“

Der Lümmel ſchluchzt noch herzbewegend in
das abziehende väterliche Gewittergrollen hinein,
als die Klingel ſchrillt. Natürlich iſt es der
Schneider. Was wäre natürlicher als das! Er
wiegt ſich in der kühnen Hoffnung, Vaters letzte
Wintermantelrate mit Erfolg vereinnahmen zu
können.

„Karlchen!“ lockt der nichts gutes ahnende
Schuldner den ſoeben fortgegraulten Sohnemann
wieder heran. „Geh doch mal und mach auf.
Wenn's der Schneider iſt ich bin nicht
zu Hauſe, verſtanden?“

Der Filius verſteht Er eilt dienſtbefliſſen
zur Korridortür, öffnet und im Beſtreben, den
Vater wieder zu verſöhnen, ſprudelt er ſein
Sprüchlein übereifrig heraus: „Er iſt nicht zu

zu Hauſe, ſagt Vaterl“ Rums! Fliegt die
Tür wieder ins Schloß.

Ob auſ ſolche Weiſe der Junge das Lügen
läßt, erſcheint fraglich. Und ob er es richtig
lernt, iſt ebenfalls zweifelhaft. Das iſt bedauerlich,
denn ohne virtuoſes Schwindeln wird man auf
der Pilgerfahrt durch dieſes Tränental elend in
die Pfanne gehauen.

Oder ſollten wir vielleicht, von Frau Spieſecke
um unſere Meinung über ihren neuen Hut be
a ihr die ungeſchminkte Wahrheit ins Geſicht
agen? Nein, das bringen wir nicht über unſer
gutes Herz Wir ſchauen in inniger Verzückung
hin auf das fürchterliche Gebilde mit dem üppigen
Blumengeſtrüpp darauf und verſchwören uns hoch
und heilig, dieſes ſei der Hut der Hüte und er
wäre einzig ſchön!Die Höſlichkeit und die Lüge ſcheinen demnach
ſehr nahe miteinander verwandt zu ſein. Denn
wenn wir jemand recht grob kommen, ſo rühmen
wir uns wohl hinterher: „De m haben wir aber
die Wahrheit geſaägt!!“ Wie mein Freund
Bullrich das neulich tat, als ihn unſere Scheuer
frau, die Gute, auf ſein ſchönſtes Hühnerauge trat.

Ha hätten ſie mal Bullrichen ſehen ſollen!
Er ſprang auf und ſchimpfte. Hätte aber an
Stelle der ollen Schmidten ein hübſches junges
Mädchen zu Bullrich und ſeinen Hühneraugen
in ſo nahen Beziehungen geſtanden, ſo hätte er
ſelbſtredend ſehr höflich verſichert, daß mache ihm
„beinahe nichts“ aus, obwohl er dabei vor
Schmerz ein Geſicht wie ein Nußknacker machte.

Ein jeder tut in ſolcher Lage ſein möglichſtes.
Jch ziehe es vor, darin a uch keine Ausnahme
zu bilden. Oder ſoll ich vielleicht Frau Schnuddel
mann, die mich zum Eſſen eingeladen hat, ſagen,
daß die Rinderlende zu zähe iſt Das kann
niemand von mir verlängen, wo doch Herr
Schnuddelmann mein Chef iſt. Alſo?

So iſt es, meine Lieben. Sagt man jemand
die Unwahrheit, ſo iſt man ein Lügner; ſagt man
ihm die Wahrheit, ein Flegel Der Gerechte
muß viel leiden, und wie man s macht, iſt s ver

kehrt. Sth.Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung.

Am heutigen Donnerstag feiern der Druckerei
Faktor i. R. Hugo Heinicke und ſeine Ehe
frau Marie geb. Brehme, Gotthardſtraße 46, das
Feſt der goldenen Hochseit. Das Jubel-
paar kann ſich noch ausgezeichneter Friſche und
Rüſtigkeit erfreuen. Jn wenigen Monaten er
reichen beide Ehegatten das 75. Lebensjahr. Jn
Merſeburg geboren, verbrachten ſie den langen
Lebensweg in unſerer Heimatſtadt. Der
Jubilar erlernte das Buchdruckerhandwerk und
war als Schriftſetzer eine tüchtige Kraft, ſo daß
er lange Jahre hindurch als Faktor in der
früheren Friedrich Stollbergſchen Buchdruckerei
wirkte. Nach über 40jähriger Tätigkeit im Beruf
beſchäftigte ſich der alte Herr noch einige Jahre
im Dienſte der Merſeburger Stadtverwaltung.
Wir wünſchen dem Jubelpaar, welches zu den
kreueſten Leſern unſerer Zeitung gehört, einen
weiteren glückhaften Lebensweg.

Vor 25 Jahren

A s
Auf die Hundertjahrfeier der Schlacht

bei Großgörſchen können ſich die älteren
Einwohner der Schlachtdörfer, aber auch viele
Feſtteilnehmer aus der Stadt Merſeburg noch gut
erinnern. Es war damit eine ſpäte Ehrung des
Waffenſchmieds des preußiſchen
Staate s Scharnhorſt verbunden. Er war der
eigentliche Schöpfer der allgemeinen Wehrpflicht.
Preußen hatte ſich nach dem verlorenen Kriege
von 1806/07 gegenüber Napoleon verpflichten
müſſen, das Heer auf 42 000 Mann zu beſchrän
ken Scharnhorſt aber wollte das preußiſche Volk
wehrhaſt machen, er zog alle wehrfähigen jungen
Männer nach und nach zu einer militäriſchen
Ausbildung von einigen Wochen ein (ſog.
Krümperſyſtem), ſie wurden nach der Entlaſſung
zu weiteren geheimen und ſonntäglichen bungen
eingegzogen, ſo daß er allmählich eine ſtarke Re
ſerve zur Verfügung hatte. Seit Scharnhorſts
Reform datiert die Scheidung zwiſchen aktiven
Soldaten und Soldaten des Beurlaubtenſtandes,
auch wenn ſie damals die Bezeichnung „National
milig“ hatten. Napoleon blieb die Gegnerſchaft
des großen Mannes nicht unbekannt, ſo mußte
er 1810 der Form nach als Direktor des Kriegs
departements zurücktreten, blieb aber Chef des
Generalſtabes Jm Frühjahr 1913 ſchloß er das
Bündnis mit Rußland ab und organiſierte die
Aufſtellung der preußiſchen Jäger und der Land
wehr. Der Kriegsausbruch ſah ihn als General
ſtabschef des preußiſchen Oberbefehlshabers
Blücher. Er entwarf den Feldzugsplan, aber
ſchon bei Großgörſchen empfing er die
Wunde, die am 28. Juni 1813 zu ſeinem Tode
führen ſollte. Die letzte Tat eines Scharnhorſt
für Preußen und Deutſchland war die Gewin
nung Oſterreichs zum Beitrikt zum preußiſch
ruſſiſchen Bündnis.

Angeſichts dieſes Heldenlebens berührt es uns
eigenartig, daß man dieſem Manne, der uns
heute noch ein nachſtrebenswertes Vorbild iſt,
erſt einhundert Jahre nach ſeinem Tode auf dem
Schlachtfeld ein Denkmal geſetzt hat.

Das Denkmal iſt von dem verſtorbenen
Bildhauer Paul Juckoff geſchaffen. Auf einem
fünf Meter hohen Steinblock thront über dem
Medaillonporträt, das die entſchloſſenen Züge des
großen Deutſchen und die wüchtige Unterſchrift
„Scharnhorſt“ tyägt, der 328 m hohe preußiſche
Adler.

Auf der Rückſeite hat man der Regimenter
gedacht, die hier gekämpft haben:

Jnſchrift auf Rückſeike
Bei Großgör ſchen kämpften tapfer:

1. Garde Regiment z. F.
r et König Friedrich Wilhelm II.

r. 10.
Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegt. Nr. 1.
Kaiſer Franz Garde GrenadierRegk. Nr. 2.
Grenadier- Regt. Kronprinz Nr. 1.
Garde JägerBakgillone.
Grenadier- Regt. Graf Kleiſt von Nollendorf Nr. 6.
Leib-Grenadier- Regt. König Friedrich Wilhelm III.

Nr. S.h Grengdier Regt. Graf Gneiſenau
r. 9.Grenadier Regt. König Friedrich III. Nr. 11.

Infanterie Regt. Keith Nr. 22.
Infanterie Regt. v. Winkerfeldt Ar. 23.
JägerBataillon von Neumann Nr. 5.
Schleſ. JägerBatl. Nr. 6.
Regiment der Garde du Corys.
Garde-Küraſſier Regt.
Leib GardeHuſarenRegk.
Leib Küraſſier- Regt. Großer Kurfürſt Nr.
e c Kaiſer Nikolaus J. von Rußland

r. 6.1. Brandenb. DragonerRegk. Nr. 2.
2. Leib-Huſaren Regt. Königin Viktorig von

Preußen Nr. 2.Huſaren Regt. von Schill Nr. 4
HuſarenRegt. Graf Goetzen Nr. 6.
Ülanen- Regt. Kaiſer Alexander III. von Rußland

Nr. 1.Ulanen- Regt. von Katzler Nr. 2.
1. Garde-Feldartill.-Regk.
2. Garde Feldarkill.- Regt.
et Prinz Auguſt von Preufzen

r.
Feld-Artill. Regt. von Podbielſki Nr. 5.
L. Weſtf. Feldarkill. Regt. Nr. 7.
Feld Arkill.-Regt von Holtzendorff Nr. 8.
Holſtein. Feldartill. Regt. Nr. 24.
2. Weſtf. Feldartill.Regt. Nr. 36.
2 Schleſ. Feldartill. Regt. Nr. 42.
5. Badiſches Feldartill.- Regt. Nr. 76.

Die Hundertjahrfeier
und die Weihe des Denkmals fand am
Freitag, 2. Mat 1913, ſtatt. Abordnungen der
verſchiedenen Truppenteile und beſonders auch
der Regimenter, die in der Schlacht ruhmpvoll

gekämpft haben, Kriegervereine von nah und fern
auch aus Sachſen, Vertreter der Studentenſchaft
aus Halle und Leipzig, zahlreiche Vereine und
Schulen, unter ihnen die oberen Klaſſen der
Oberrealſchule in Zeitz, des ſtädtiſchen Gym
naſtums in Halle und des Domgymnaſiums in
Merſeburg und eine überaus große Menge von
Zuſchauern waren gekommen. Die Zahl der
Ehrengäſte betrug etwa 200, unter ihnen be
fanden ſich von Arnim der Kommandierende
General des IV. Armeekorps, General von
Haugkwitz als Vertreter der Militäriſchen Ge
ſellſchaft in Berlin, Oberpräſident von Hegel,
Landeshauptmann von Wilmowſky, Exß.
von Trotha, Schkopau, General von Röhl,
Graf von Hohenthal-Knauthain, Ge
neralleutnant und Diviſionskommandeür Hilde
brandt, Halle, Regierungspräſident von
gen, Magdeburg, Oberſt von Friedeberg,
Potsdam, Kommandeur des 1. GardeRegi
ments zu Fuß, Oberſt von Schweidniß,
Oberſtleutnant von Conta, Hannover, Kom
mandeur des Feldartillerie Regiments „Scharn
horſt“, Oberſtleutnant Graf von der Goltz als
Vertreter der Kriegsakademie in Berlin, Oberſt
leutnant von Eiſenhardte Rothe vom
Großen Generalſtab in Berlin. Erbprinz von
Jſenburg als Vertreter des Regiments Garde
du Corps, Potsdam. Aus der Familie Scharn
horſt waren einige Vertreter anweſend. Der
Kaiſer hatte als Vertreter den Prinzen Fried
rich Leopold von Preußen geſandt.

Die vier Dörfer des Schlachtfeldbezirks waren
mit Girlanden und friſchem Grün reich geſchmückt,
und auf hohen Maſten winkten zahlreiche Banner
den Gäſten das Willkommen zu. Der große
Dorfplatz in Großgörſchen glich einem
Feldlager, in welchem jede DTruppengattung ver

treted war.

Scharnhorsts Denkmal geweiht wurde
Eine Ehrung nach einhundert Jahren Ein Feſttag für die SchlachtfeldDörfer

Am Denkmal des Prinzen Leopold von
HeſſenHomburg, der in der Schlacht den Helden
fod fand, wurden zahlreiche Kränze mit koſtbaren
Schleifen niedergelegt. Am zwei Ahr ſetzte ſich
unter Glockengeläute und den Klängen der
Lützener Stadtkapelle der Feſtzug in Bewegung.
Die Enthüllungsfeier vor dem Denkmal wurde
mit einem Feſtgottesdienſt eingeleitet,
worauf Generalſuperintendent Dr. Jacobi die
Feſtrede hielt. Der Vertreter des Kaiſers wurde
durch die Ehrenkompagnie des II. Bataillons des
Fuſilierregiments Nr. 36 begrüßt. Regierungs
aſſeſſor von Wilmowſki, der Verweſer des
Landratsamts Merſeburg, ſprach Begrüßungs
worte. Ortspfarrer Naumann hielt ſodann
die Enthüllungsrede. Prinz Friedrich- Leopold
von Preußen gab die Anweiſung zur Enthüllung,
die unter Präſentieren des Gewehrs ſeitens der
Ehrenkompagnie erfolgte. Ortsrichter Poppe,
Großgörſchen, übernahm das Denkmal im Na
men der vier Gemeinden des Schlachtfeldbezirkes
in ſeine Obhut. Der Geſang einer Strophe aus
dem Scharnhorſtlied und die Niederlegung eines
e an dem Denkmal bildete den Schluß der

eier.
Am Tage zuvor fand in Starſiedel an

dem Maſſengrabe rechts am Wege nach Groß
görſchen eine Feier ſtatt. Das Grab war durch
eine freiwillige Sammlung in der Gemeinde in
einen würdigen Zuſtand verſetzt worden. W
einem Sockel aus großen Feldſteinen erhebt ſi
ein über einen Meter hoher Findlings-
block vom Schlachtfeld e. Die Vorderſeite
krägt ein großes Eiſernes Kreuz und die Zahlen
1813 1918. Eine Eiſentafel trägt die Jnſchrift:
Dem Andenken der hier ruhenden Söhne des
preußiſchen Volkes, welche am 1. und 2. Mai
1813 für Freiheit und Vaterland auf unſeren
Fluren gefallen ſind.“

Diebe an der Arbeit
Dachpeppe und ein Kraftrad geſtohlen.

In der Nacht zum 14. Mai wurde von einer
Bauſtelle am Knapendorfer Wege eine Rolle
Dachpappe entwendet. In der darauffolgenden
Nacht wurdenan derſelben Bauſtelle nochmals
zehn Meter Dachpappe von einer Rolle geſtohlen.
In beiden Fällen ſcheint es ſich um ein und den
ſelben Täter zu handeln.

Am Mittwoch, zwiſchen 21 und 22 Uhr, wurde
vom Parkplatz in der Hölle ein Kraftrad, Marke
Triumph mit dem polizeilichem Kennzeichen
M 47 440 entwendet. Der Rahmen der Maſchine
war ſchwarz lackiert, der Tank iſt verchromt und
blau lackiert. Jrgendwelche Wahrnehmungen
nimmt die Kriminalpolizei entgegen.

Wem gehört das Fahrrad?
Bei der Kriminalpolizei iſt ein Herrenfahr-

rad, Marke „Ravensburg“, ſichergeſtellt. Das
Rad hat ſeit dem 12. Mai herrenlos im Hof des
Gaſthoſes „Drei Schwäne“ geſtanden und ſtammt
vermutlich aus einem Diebſtahl. Eigentums
rechte können bei der Kriminalpolizei Merſeburg
Zimmer 35, geltend gemacht werden.

Volksflußbad wieder geöffnet
Wie der Oberbürgermeiſter bekanntgibt, iſt ab

heute das Volksbad an der Saale am Scheitplatz
zur Benutzung freigegeben worden. Die Bade
zeiten ſind von 7 bis 20.30 Uhr feſtgeſetzt.

Zum Dr. phil. promoviert
Hilfsſchullehrer Wilhehlm Scha de von der

Peſtalozzi Schule in Merſeburg promovierte
dem Gebiete der Erbcharakterkunde Handſchrift
und Erbcharakterkunde) an der Univerſität in
Halle zum Dr. phüil.

Der Waldſtrauß explodiert
Wir kennen es vom Weihnachtsbaum her, daß

die öle und harzreichen Zweige unſerer Nadel
hölzer nur mit Vorſicht im Ofen verbrannt werden
dürfen. Eine Warnung dieſer Art mußte ſich die
Haustochter einer hieſigen Familie gefallen laſſen,
welche die ſtacheligen Zweige eines krocken gewor
denen „Waldſtraußes“ zum Feuermachen verwen
dete. Während ſie noch vor dem Ofen kniete, fuhr
ihr plötzlich eine exploſionsartige Stichflamme aus
dem Feuerloch ins Geſicht, verbrannte ihr die Haut
und verſengte Augenwimpern und Brauen. Das
Mädchen konnte von Glück ſagen, daß ihre Haare
nicht Feuer fingen. Die fühlbare Verbrennung im
Geſicht aber mahnt künftig zur Vorſicht.

Wichtige Fahrplanänderung
auf der Strecke Schaſſtädt- Merſeburg.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle
teilt mit:

Ab ſofort verkehren: P 2092 Schafſtädt ab
20.36 Uhr, Merſeburg an 21.07 Ahr käglich außer
So., alſo auch am 26. 5. und 6. 6. d. J. und
P 2092 Schafſtädt ab 21.04 Ahr, Merſeburg an
21.35 Uhr nur So

Da dieſe Mitteilung der Reichsbahn erſt heute
erfolgt, iſt der Zug 2092 wie in allen anderen
Kursbüchern auch in unſerm Taſchenfahrplan nur
in der Spätlage enthalten. Jeder Beſitzer eines
Fahrplanbuches muß, um Unannehmlichkeiten,
Arger und Koſten zu erſparen dieſe Anderung
ſelbſt vornehmen, es handelt ſich um die letzke
Abendverbindung vo usSchafſtädt.

Auf zur Matkäferjagd!
Syſtematiſche Fangarbeit wird bezahlt.

Erwachſene Mitglieder von Fangkolonnen er
halten nach einer Mitteilung des Oberbürger
meiſters je Stunde 0,30 M. Jugendliche und
Kinder von Fangkolonnen je Stunde 0,15 M.,
der Kolonnenführer erhält zuſätzlich je Stunde
0,05 M. Je Liter S 1 Kilogramm) Maikäfer
werden mit 0,05 M. vergütet. Uber Arbeits
ſtunden und Fangmengen hat der Kolonnen
führer Buch zu führen. Die Beantragung der
Vergütung erfolgt bei den Kreisbauernſchaften.
Wir verweiſen auf die amtliche Bekanntmachung
in unſerer heutigen Ausgabe.

Zer Urlaubsſchein wird eingeführt
Urlaub kann nur einmal im Jahre verlangt

werden. Häufig haben ſich Zweifel in den Fällen
ergeben, in denen der Betrieb im Laufe des
Urlaubsjahres gewechſelt wird. In einer neuen
Tariſordnung iſt jetzt der Urlaubsſchein eingeführt
worden, der ſicher bald Schule machen wird. Das
Gefolgſchaftsmikglied hat danach beim Ausſcheiden
aus der Betriebsgemeinſchaft Anſpruch auf einen
Nachweis über ſeine Urlaubsverhältniſſe. Dieſen
Nachweis hat es bei ſeinem Eintritt in einen
anderen Betrieb dem Betriebsführer vorzulegen,
der daraus erſieht, ob das Gefolgſchaftsmitglied
ſeinen Urlaub ſchon im alten Betrieb erhalten hat,
oder ob er ihm noch zuſteht.

Eine Verhaftung. Auf Grund eines vom
Amtsgericht Merſeburg erlaſſenen Haftbefehls
wurde von der Kriminalpoligei eine männli
Perſon verhaftet und in das Gefängnis Naum
burg eingeliefert.

eristeht die aromanrei
wöhnlich reine und feine 9

Eigenschaffen dem Raucher durch das
diche nunde formof erschlossen werden.

latt fär Blatt erleſen e
Mif feinen Sorgfolt werden edle, voll aus

gereifte ſabake für unsere JUNO cusern wählt
und zu einer einzigarfigen Mischung

zuenengesfellt.
O einem vorbildlichen, hygienischen Betriebe

che, irn Geschmaock unge
UNO, deren hohe
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Kommt ein „Eraditionsbund 7 Se c L Szenen 93 wen ad aagbeltigender ehem. Untersffigierſchüler und vorſchüler C S S C e er nen e wen r S Das e

Die Tagesordnung des Kameradſchaftsabends, Die Wir aftskundlichen Studien DAF. re 1938 fahrten ſollen die beruflichen Kenntniſſe deutſcherder die ehem. Unteroffigierſchüler und vorſchüler tſch f ch S di fahrten ver F. im Jah Arbeitsmenſchen erweitern zum Beſten der deut
unſerer Stadt am Mittwochabend im „Alten Soeben „iſt, der Geſamtplan der diesjährigen in noch größerem Umfang, als es bei den Inlande ſchen Volkswirtſchaft und der Handelsbegiehungen
Deſſauer“ zuſammenführte, war von außerordent i iſchaftskundlichen Studienfahrten der DAF. fahrten der Fall iſt, der Grundſatz der Studien zwiſchen Deutſchland und den anderen Ländern
licher Wichtigkeit und rechtfertigte das Intereſſe, erſchtenen. Aus den vielen Verſuchen in den veranſtaltung. Sie ſtellen weit mehr Voraus Der Geſamtplan aller Wirtſchaftskundlichen
mit dem die Angelegenheit behandelt wurde. Ka letzten Jahren hat die DAF. n Ar ſetzungen an die Teilnehmer, als es Reifen im Studienfahrten iſt gegen Voreinſendung von
meradſchaftsführer Peuſchel gab nach der Ber belt die etzige Form der Wirtſchaftskündlichen allgemeinen tun. Deshalb erfolgt die Auswahl 0720 Markt in Briefmarken anzufordern von: Die
grüßung zuerſt einen lebendigen Rückblick auf die Studienfahrken entwickelt Dieſe Fahrten ſind zu der Teilnehmer hierfür beſonders ſorgfältig nach Deutſche Arbeitsfront, Amt für Berufserziehung
Einweihung der Heeres Unteroffigierſchule in Pots- einem wichtigen Gebiet der ſördernden Berufs den Grundſätzen, die in der Arbeit in den Be Und Betriebsführung, Wirtſchaftskundliche Studien
dam, an der er ſelbſt teilgenommen hat. Bei der n in den Berufserziehungswerken der rufserziehungswerken der DAF. mit ihrem plan fahrten, BerlinZehlendorf, Teltower Damm 87/91.
Feierſtunde waren rund 600 800 Ehemalige“ F. geworden. Sie geben den ſchaffenden Deut mäßigen Stufenaufbau verankert ſind. Das Pro Für den Gau Halle Merſeburg wird der Gau
verſammelt die Gen. Oberſt v. Brauchitſch den zu Du einen lebendigen tberblick über deutſche ramm jeder einzelnen Auslandsſtudienfahrt iſt plan von allen Dienſtſtellen der DAF. koſtenlos
künftigen Unteroffizieren als Vorbilder hinſtellte. z irtſchaftsgebiete, vermittein ihnen die Kenntnis ſo geſtaltet, daß die Gewähr gegeben iſt, daß jeder abgegeben.
Eine Photographie der Ehrengabe des Reichs er wirtſchäftlichen und betrieblichen Zuſammen
bundes an die Schule, ein großes Gemälde mit Hänge und zeigen ihnen die Aufgaben im deut
drei Unterofftzierſchülern in den Uniformen von (Hen Wirtſchaftsraum. Die Volksgenoſſen, die an

e ehe en e e Market- nd Versorgungslageging während ſeiner Ausführungen von alſo an die Stätten der Praxi

xis geführt. z zP r re et en Bee an Das neue Fahrtenprogramm u das Jahr in der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt (12. bis 18. Mai 1938).
13. Mai, dem der Beſchluß über die Auflöſung 1238 weiſt bedeutende Erweiterungen und Er Im ganzen kann die Ablieferung von Bra land, konnten meiſt normal, vereinzelt jedoch

ich 2Fgänzungen gegenüber dem Vorjahr auf. Für jeden etreide als beendet angeſehen werden nur langſam abgeſetzt werden ebenſo Treiben a ne n v Tr Arbeitskameraden, gleich welcher Berufsgruppe er en kam nur noch in r re en kohlrabi Menge r ten und Prelkncn Bei
Schickſal des Bundes große Unruhe unter den rund Angehört, enthält es intereſſante und für die Er den Markt. Weißen jedoch in einigen größeren Rhabarber war die Marktlage ausgeglichen
1490 Mitgliedern ſchaffte. Die hieſige Ortegruppe Deiterung ſeines beruflichen Blickſeldes wichtige Partien Die Mühlen ſind ausreichend verſorgt. Auf den Obſtmärkten, ſind Apfel deut
wünſcht die Uberführung in den Kyffhäuferbund Jahrten. Für jeden Gau iſt das Fahrten Mebl wurde in befriedigenden Mengen umgeſeßt, ſcher Herkunft faſt ausverkauft. Geringe Neu
in Form eines korporativen übertritts der Kamer Lrogramm ſo geſtaltet, daß die Mehrzahl der ſo daß ſich die in der 2. Hand befindlichen Lager zufuhren amerikaniſcher Apfel werden trradſchaften, um eine Zerreihung dieſes lokalen Zu Fahrten in die Hier jeweils typiſchen Wirtſchafts beſtände etwas vermindern konnten Fukter hen Preiſes ſehr flott abgeſetzt. Au
ſammenhaltes zu vermeiden. Dieſe Stellung r e hrk. Auf achttägiger Fahrt werden die gelreide iſt nach wie vor gefragt, wenn auch Futter ananen wurden rege gefragt. Zitronen waren
nahme, die Ka Peuſchel verlas fand nachträg Teilnehmer entweder durch mehrere Betriebe Hafer etwas beſſer zu haben war als bisher. Mais zu wenig vorhanden, um bei der warmen Witte
lich einſpruchsloſe Zuſtimmung zumal auch die es Faches innerhalb eines Gaues geführt oder wird weiter in den Roggenanbaugebieten benötigt. rung der geſteigerten Bedarf zu befriedigen.
Nachbargruppen Zeitz, Weißenfels und Halle den e alten einen allgemeinen Einblick in ein Mit Ausnahme von Kleie ſind Futtermittel ge Sie Erfaſſung von Eiern ſtieg erheblich, und
gleichen Standpunkt einnehmen, Ergebnis der eſhloſſenes Wirtſchaftsgebiet. Die Wirtſchafts nügend zu haben Kraftfutter wird in erheblichen es konnte in der Berichtswoche die SpitzenerfaſſungHebatteret chen Beratung des Bundeslagee bues kundlichen Studienfährten der DAF. dienen nicht Mengen verbraucht, da die Tiere in den Seuchen des Vorjahres erreicht werden. Der zur Verſorgung
der Be luß do die Auflofn be Reih bundes nür der Vermittlung reinen Berufswiſſens. Jede gebieten im Stalle gehalten werden müſſen. Für unſeres Wirtſchaftsgebietes nicht benötigte Teil
am 30. Juni erfolgen le Weh hge verſucht o Sriecz ren S der ſo Rauhfutter hält die rege Kaufluſt an. wurde dem Reichsausgleich zur Belieferung ande

zu Setriebeführer als auch Geſolgſchaftsmit Speiſekartoffeln werden immer wieder rer Gebiete übergebenn, i „Tra dition d g r Je et e m e ee e le ee e e e e en e e ne e ee e e e e e eNach der Erledigung dieſes Tagungaberichtes, ſchauung kennenzulernen. Sie ſind keine Einzel ſauern ihre Beſtände ein um ſie als Futter für e a er

am 2 e umſätze erheblich.e e n e e en e t a mar alte amrden. 4 i beli t it e h er Koncrug el reren re e den reden i immer knapper. Daher müſſen weitere Betriebe 17. Mai belief ſich der Auftrieb an Rindern auf
ype ſtatt und h t hen iſt 201 (231) Stüc, nämlich 42 (20) Ochſen 60 (66offiziellen Teil des Abends mit gabe. Der erfolgreiche Beſuch dieſer Veranſtal e w. n r Bullen, 78 (104) Kühe und 21 (41) Färſen. Die

ung kungen für die Berufserziehung iſt erſt dann ſehen wird. Die immer noch großen Reſtbeſtände Beſchaffenheit war gut. Infolge überreichlicher
währleiſtet, wenn der Entſchluß an einer Wirt werden den noch arbeitenden Stärke und en Beſchickung des Sperrmarkkes vom 12 Mai und

Im Olenſt des Volktumsgedankens n e n ehe hen be Seht n e et e
i rigkeiten möglich, den Markt unter Ei haltunDie Oſtarbeit verbreitert ſich. kameradſchaften und Vortragsveranſtaltungen der e Gemüſemärkte waren in der letzten ber a ſgeleetet Keeg zu e t s

An Mittwochabend fanden ſich nach längerer Berufserziehungswerke der DAF. entſtanden iſt. Woche nicht ſehr reichlich beſchickt, da die Für den Sperrmarkt am 19. Mai 1938 jſt ein
Antererechune die Mitglieder des Oſtarbeitskreiſes e e n t San ne ſind die Sanim. Bund Deutſcher Oſten Kreisgruppe Merſe etzungen für die Teilnahme an einer ſolchen emüſe durch die kalte Witterung der letzte und Notſchlachtungen zu vermeiden. Der Kälber
burg zu einer Tagung zuſammen. Mit beſonderer Fahrt. „Zu ſehen und zu lernen gibt es jeweils W ehe a lſherliehen n So Ware a markt war mit 334 (322) Tieren mittlerer
Freude kann feſtgeſtellt werden, daß Merſe Sinne piel. Durch die Beſchränkung des menkohl nur och geringe Mengen italie Hualität beſchict, die vorwiegend Spibenpreiſe
burgs Erzieherſchaft einen beſonders eilnehmerkreiſes an jeder Fahrt auf 30 Per niſcher Ware aus Kühlräumen und etwas Neu erzielten. Einen ruhigen Verlauf nahm der
lebhaften Anteil an den Fragen der Volks ſonen iſt in jedem Falle die Möglichkeit gegeben, zufuhr aus Holland zu haben. Kopffalat fand Schafmarkt, auf dem 195 (201) Tiere guter Be
tumespflege nimmt. Das iſt um ſo erfreulicher als feden einzelnen Arbeitskameraden bei den Be regen Zuſpruch und hätte in größeren Mengen ſchaffenheit zu Vormarktpreiſen verkauft wurden.
Durch ſie ja an unſere Jitgend die lebenswichtigen triebsführungen und während der Fahrt über vorhanden ſein können. Spargel kam in an Zur Verteilung kamen 1648 (1329) Schweine
Fragen nſeres Volkes Herangetragen werden. haupt an das heranzubringen, was das Ziel und ſteigenden, aber erſt kleinen Mengen zum Ver zuter Ausmäſtung mit 70 Prozent zusüglich
Kreksgruppenleiter Regierungsrat Dobber ver Inhalt der Fahrt iſt. Auf Grund der Fülle kauf. Radieschen, z. T, ſchon aus dem Frei- einer Vorverteilung von 450 Stück
mann ſprach Willkommensworte. Sodann wurde von Erkenntniſſen und Anregungen aus der Ar eAn Einblick in die Organiſation der Kreisarbeits- beit der letzten Jahre iſt es in dieſem Jahre er

Wintergemüſe ſtark auſ und Früh- Rinderauftriebsverbot ergangen, um Uberſtände

gemeinſchaft gegeben. Der Aufbau iſt im Gange. möglicht worden, für jede einzelne Fahrt immerZur e n Orh gruppen t rund 806 mehr den berufserzieheriſchen Wert herauszu Reichswetterdienſt ſgaft r den e örrn r in r
Mitgliedern im Kreiſe Merſeburg vorhanden. Das arbeiten und jede Fahrt zu einer wirklichen und ichem e n inen E c t d in JZiel der Werbearbeit iſt es, ſämtliche Landgemein vorbildlichen Berufserziehungsmaßnahme zu ge Bericht vom 18. Mai abends ſpor ich e r iehungsar git der HJ.
den zu erfaſſen. Man hofft bis Ende Sommer ſtalten. Die am Drenstagabend e B itun von zu tun, zumal die eingelnen Einheiten beſondere
etwa 25 bis 30 Ortsgruppen aufzubauen und Auch das Auslandsfahrkenprogramm der n Auffriſchen W en Winde i n Vorführungen bieten werden.
xechnet dabei auf eine ſtarke Mitarbeit durch die DAF. für das Jahr 1938 ſtützt ſich auf dte Er en n n n S. er nd n r Jm Stadtgebiet Merſeburg iſt fol
Paptet, die ja zum Träger des deutſchen Lebens fahrungen der Vorjahre, beſonders des Jahres M luftnn ſſ n ezirk ein r en T gende Platzverteilung genommen worden.
willens gewörden iſt. 4937., Für 1938 iſt die Durchführung folgender We g n haben z e e as Fähnlein 1/302: Preußenplatz

Im Mittelpunkte des Abends ſtand ein leben Wirtſchaftskundiicher Studienfahrten ins Ala erug chmittag noch e Wärme meldete 21802 und Fanfarenzug. Platz der
diger und ins Tiefe gehender Vorkrag von Regie beabſichtigt. 4 Schwedenfahrten, Jtalienfahrten, erflu 5 ſo da r e kühles und Turneriſchen Vereinigung
anngarat Or. Buks w. über Verwaliungsarbeit und ſe eine Fahrt nach Südoſt-Europa, Ungarn, n iches Wetter herrſcht. Die Höchſttempe 31/802: ATV. Platz
an der deutſchen Oſtgrenze. Seine feſſelnden Aus Rumänien, Jugoſlawien, Frankreich, Dänemark 06 etrug am Mittwoch in Magdeburg nur 4302. M. Pl.
führungen wirrden mit geſpannteſter Aufmerkſame Finnland, Baltitkum. Beſonderes Intereſſe wird Srad (gegenüber 28 Grad am Vortag) Das 31/302: VfL.-Platz.
keit verfolgt Jhm wurde herzlicher Dank zutell, ſicherlich die erſte Studienſahrt nach Rordamerita, wit ſeinen beiden Kernen über Dänemark ünd den und 33/302. MTV.-Platz.

Am Schluſſe der Verſammlang gab Regierungs die in der Zeit vom 15. Oktober bi A. November Oſtſeeprovinzen gelegene Tiefdruckgehiet verän /302. Sportv. 99-Platz.
pat Dob ber ann Mitteilungen über die kunfe 1938 veranſtaltet wird, finden. dert zur Zeit feine Lage nur wenſg, ſo u die Gefolgſchaft 1/802 u. Fliegergefolgſchaft: Platz
tige Arbeit des Oſtarbeitskreiſes, der wieder in Die Faren ins land in die Krönung n e en en n r Ag0eöfterem Maße zuſammengerufen werden wird. ämtlicher Studienfahrten der Für ſie gi yr n Den en können. 99 em e nete s 9 s Sur e gut Mit der anhaltenden Zufuhr kühler Luft werden 3/302: MTV. Platz.

die Tempergturen bei Uns noch etwas ſinken (be 4/302: ATV. Platz.
ſonders nachts). 5/302: VfL.-Platz.fehlt cer Meſstertitel? n Rane ieeehe ventar119 000 Handwerker müſſen die Meiſterprüfung nachholen Keine Friſt Mitgeteilt von DiplomOpttker Herm Weber,

3 v -Hi Einſatz der NSKK, Motorſtandarte M 138verlängerung möglich n e de e bei der Volksabſtimmung,t s g er t t ittwoch, den 18. Mai. Temperatur- 8 Uhr. Jm Bereich der ſamten MotorgruAuf einer Arbeitstagung der Landeshand für den Vierjahresplan wichtig ſind, alle Be a r. m ge ppewerksmeiſter, Reicheinngugemeſſter und Kam triebsführer den Meiſtertitel haben. Miniſte er e n 13 Uhr. 18 Grad Leipzig ſtanden insgeſamt am Abſtimmungs
merpräſidenkten des Handwerks in Berlin er rialdirigent Prof. Dr. Hering vom Reichs ne n
ſtattete nach einem Referat von Reichshand d e hob das gute Einver 12 Uhr. 747, Wind: 12 10 Grad, Luftdruck: Tage 5542 War für den Wahlſchlepp
werkemeiſter Schramm der Generalſekrekär des nehmen zwiſchen dem Miniſterium und dem n nerstag, 19. Mai. Temperatur: 8 Uhr. 45 482 erſonenUhr: V. dienſt bzw. n sdienſt zur Verfügung. die

eförderten und 213 855 Kilon W 12 Uhr. 17 Grad, Luftdruck. 12 Uhr. meter zurücklegten eine Strecke alſo, die mehrReichsſtandes Br. Schüler, einen eingehenden Rei sſtand hervor. Er wandte ſich gegen eine zurückGeſ altsbericht Dabei unterſtrich er die Tat hen Drennung von Berufserziehung und Be Abe an en den legten u Stunde m n a n d r
ſache des Reinabganges von 90 000 Handwerks- n und behandelte eingehend das ag rin t n n ommt. Dabei wurden 24 iter Betrie
betrieben in den Jahren 1036 und 1937 Durch Zuſamemnwirken der Partei (HJ. und DAF.), imeter. ſtoff verbraucht, gewiß eine recht beachtliche
dieſes Abſinken der Betriebszahl beginne ein des Staates, der Organiſation des gewerblichen Menge befsGeſundungs Prozeß des Hand werks; Handwerks. Die Züſammenarbeit von Hand Vorherſage für Donnerskag: Im e ehe Her a e e
We e e t et e wer nne nicht eng genng ge anzen noch etwas kützter. beſonders nachts; (Leipzig) es folgten dann Standarte M 141

P j rde von ſelbſt eine a e mein a r n. ölkt- e äßzi JLeiſtungsſtergerun g nat ſieh eher die wechſelud bewölkt; einzelne Schauer mäßige bis (Mittweida) mit 9282, M 88 (Halle) mit 7385,
friſche Winde aus W. NW. Am Freitag M 138 (Weißenfels) mit 3571 und ſchließwiederum der Verbraucherſchaft zugute komme. weiterhin kühles und veränderliches Wetter

ezeichnend für di uswi lich A 37 (Torgau) mit 3573. Den weiteſtenSee gethan hre e n en BVeſchäftigung von Schwarzarbeitern n e er e v neder Meiſterprüfung von 1982 bis 1937 Gefängnis und Haftſträfe, d Zurüc. der l 85 mit 52381 KilometerUm 160 Progent. Das Reichswirtſchaftsminiſte Der Reichs und Preußiſche Miniſter des In Reichsſportwettkämpfe der H. gemlich dicht folgte Auch M 141 mit 140 497
rium und der Reichsſtand dachten keinesfalls nern hat für das Land Preußen eine Poligeiver- Der ganze Kreis Merſeburg wird am Kilometer und U 87 mit 48 278 Kilometer

e ſſter z de t i beachtliche Leiſt: iHell hte dung Zur Sekämgtung der Schwargerbeit er tonmn e e l See ne du n
Friſt zur Nachholung der Meiſterprüfung zu laſſen. tritt mit Wirkung vom 26. April 1988 plätzen werden die Jungen im ſportlichen weitem nicht, ſte legte nur 10 364 Kilometer

ehe ilungsleiter Dr. Hot Reich r e e m i n S Ven n e e r i p5 aptabteilungsleiter Dr. Hotz vom Reichs h 6 etzten ochen ſieht man un ungvolkeinſtand gab einen Bericht über die lehten Arbeiten 150 Mark, in beſonders ſchweren Fällen mit Haft heiten emſig beim üben auf allen Sporinlagen, Janeiro e er Singapre in der Luft
des Reichsſtandes in der Berufsguüsübung. Er bis zu zwei Wochen beſtraft, wer Perſonen, von Jeder perantwortliche Einheitsführer will ſchnell e e a arbeitet das De t im
die Meiſte rprüfung bis Ende 1939 denen er weiß oder wiſſen muß, daß ſie Arbeits noch einen Überblick über den augenblicklichen Weh n Ter d ne
a mit, noch 119000 Ha n d loſen oder Wohlfahrtsunterſtützung beziehen, gegen Stand der Leiſtungen ſeiner Jungen erhalten. Am Worert op g
werker und Handwerkerinnen bis Entgelt beſchäftigt. Dieſe Vorſchrift gilt nicht, ſo Sonnabend kämpfen nun die Pimpfe und am
Ende 1939 die Meiſterprüfun äft Sonntag die Hitlerjungen, um im Mann vnachholen müſſen, falls e vre n fern e werben m D. n ſch t gar die beſte Jungen bzw. die beſte Geſchäftliches.
tigung zur Führung eines ſelbſtändigen Bee nehmer heitgeber von einem Arbeitsam Kameradſchaft zu ermitteln Wertvolle Ehren Der heutigen Ausgabe ünſeres Blattes liegt
triebes erhalten wollen. Der größte Teil von Zugewieſen ſind oder deren Beſchäftigung der rkunden ſind der äußerliche Lohn für die Sieger ein illuſtrierter Proſpekt der „Defaka, Deutſches
ihnen entfällt auf Damenſchneide r Unternehmer oder Arbeitgeber dem zuſtändigen einheiten. Jeder Kamerad, der die vorgeſchriebene Famtlienkaufhaus G. m. 6. S. Leipzig Cl1,
S iſeure, Herren ſchneider u d Arbeitsamt unter Angabe des vereinbarten Lohnes Punktzahl erreicht, bekommt die Siegernadel. Grimmaiſche Ecke Reichsſtraße, bei, auf den wir

chuhmacher, während in den Berufen die angezeigt hat. Es iſt alſo an den beiden Tagen der Eltern unſere Leſer aufmerkſam machen.

SS T eeeeSSèòèéèSSò ca 7 mar r g n 7 h h

a u aImmer reichlich gufe, volle Soße z ollen, cuch z „trockenen“ Gerichten. Dos ist sehr einfach mit MAGG

Brotensoße. Mit Wenig Zötoten gibt sie feine Sohnen-, G V
M ratensobe

Senf-, Zwiebel-, Tomaten-, Speck oder Modeiro-Sohe.

in der gelb- roten Pockung
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Was alſes n der Welt pasgfert
ElchSterben in Norwegen

Nicht weniger als fünf verendete Elche an
einem Tage wurden in dem jetzt von der dicken
Schneedecke befreiten Wald bei Ringaker
in Hedmark gefunden. Die Leichen lagen dicht
beieinander. Als in dem langen und ſchnee
reichen Winter Elche in großer Zahl von den
Höhen in die beſiedelten Gebiete Norwegens
herunter kamen, glaubte man allgemein, der
Hunger habe die Tiere zu dieſer Wanderung
veranlaßt. Die tierärztliche Unterſuchung der
jetzt aufgefundenen toten Elche hat aber er
geben, daß ſie nicht verhungert ſind. Daher
iſt die Befürchtung aufgetaucht, daß der Elch
beſtand Norwegens von einer Seuche, viel
leicht Milzbrand, bedroht ſei. Das Aas der
verendeten Tiere iſt dem ſtaatlichen Veterinär
Jnſtitut zur Unterſuchung überwieſen worden.

Luftſchutzkeller mit Cocktail-Bar
Luftſchutzkeller mit allem Komfort ſind an

ſcheinend der „letzte Schrei“ in GEngland.
Den Rekord an luxuriöſer Ausſtattung hält
zweifellos ein wohlhabender Grundbeſitzer in
Bosham bei Chicheſter, der ſeinen Luft
ſchutzkeller nicht nur mit den üblichen, dem
Verwendungszweck des Raumes entſprechen
den Einrichtungen verſehen ließ, ſondern ihn
darüber hinaus im Stil einer eleganten Woh
nung möblierte. Stahlmöbel und ein modern
ſtes Rundfunkgerät wären noch nicht ſo ſehr
erſtaunlich. Jn dieſem Luftſchutzkeller gibt es
aber außerdem z. B. einen Spieltiſch für
TiſchTennis mit allen Schikanen“. Sogar
eine Cocktail-Bar mit den erleſenſten „geiſti
gen“ Genüſſen iſt in den Luftſchutzraum mit
eingebaut worden. Offenbar will ſich der vor
ſichtige Eigentümer hier den nötigen „Mut“
zum Ausharren während eines Luftangriffs
verſchaffen. Die Wände ſind mit Oelgemälden
geſchmückt, in der Hauptſache Sportbilder.
Auch ein rieſiges Aquarium für tropiſche
Zierfiſche iſt vorhanden, damit der Beſitzer
dieſes Luftſchutzkellers ſeiner Lieblingsbeſchäf
tigung auch hier nachgehen kann.

Eine Stunde hat 80 Minttten
Zunächſt denkt man, es muß ein Druck

fehler ſein, aber bei näherem Hinſchauen ſtellt
man dann mit einigem Erſtaunen feſt, daß es

ſo etwas wirklich gibt eine Stunde mit
80 Minuten. Und nicht nur mit 80, ſondern
auch mit 70 oder 90 oder gar 100 Minuten!
Unſere Gäſte aus dem Fernen Oſten, die eine
beſonders vollſtändige Schau ihres heimiſchen
Handwerks zur Jnternationalen Handwerks
Ausſtellung nach Berlin bringen, werden uns
eine kleine Sammlung altzjapaniſcher Uhren
vorführen, in der dieſer ſogenannte Wa
Dokei vertreten iſt, auf dem wir die für
unſere europäiſchen Begriffe überraſchende
Entdeckung machen, daß es tatſächlich Stunden
von verſchiedener Länge gibt.

Dieſer WaDokei iſt eine Uhr aus der ſo
genannten Tokugawa-Zeit, die ein ganz eige
nes und, wie man zugeben wird, recht kompli
ziertes Zeitſyſtem hatte. Worin die Merk
würdigkeit dieſes Zeitmeſſers beſteht, ſei ein
mal kurz und ohne fachmänniſche Details
angedeutet. Der Beginn des Tages bzw. der
Nacht fällt mit dem tatſächlichen je
weiligen Sonnenaufgang vder Sonnenunter-
gang zuſammen, ſo daß die Zeiteinheit von
einem Toki (das ſind 6 Stunden), mit der
die dahinfließende Zeit gemeſſen wird, eine
durchaus relative Größe iſt und je nach der
Jahreszeit kürzer vder länger wird. So
mußten denn dieſe japaniſchen Uhren in der

Tat Stunden von verſchiedener Länge an
zeigen und die Uhrzeiger ſo unglaublich es
auch klingen mag in der Nacht und am Tage
verſchieden ſchnell laufen! Freunde und Lieb
haber ſeltſamer und koſtbarer Uhren werden
hier alſo in wahres Entzücken hinein oder
aus der Verwunderung gar nicht mehr her
auskommen. Denn die Konſtruktion eines
ſolchen WaDokei bedeutet naturgemäß
geradezu ein Zauberwerk, bedeutet etwas,
Vor es bei uns in Europa überhaupt nicht
gibt

Möbel aus Sägeſpänen
Daß das Holz unſerer Wälder zum Ver

brennen zu ſchade iſt, weiß mittlerweile
ſchon das älteſtes Weiblein. Selbſt was nicht
als Bauholz oder für den Tiſchler verwend
bar iſt, iſt mindeſtens noch im Holzgas--
Generator verwendbar. Ferner werden auch
kleinere und kleinſte Stücke vieler Holz
arten in kaum überſehbaren Mengen in der
Zellſtoffproduktion benötigt, um aus dem
Holzſtoff Kunſtſeide oder Zellwolle herzu
ſtellen. Dennoch bleibt in feder Sägemühle,
jeder Möbelfabrik und jeder Tiſchlerei noch
viel Holz als Abfall unverwertet zurück, und
wandert ſchließlich doch in den Ofen: das
Sägemehl und die Sägeſpäne. Namentlich
in größeren Betrieben hat man für die
Heizöfen ſich beſondere Feuerungsanlagen
geſchaffen, um das Sägemehl gut verfeunern
zu können. Immerhin hat man aber berech-
net, daß, nur aus den größeren Betrieben,

im heutigen Reichsgebiet, alſo einſchließ
lich Oeſterreichs, pro Jahr weit mehr als
1250 000 Tonnen Sägeſpäne bisher nicht
genügend agusgenutzt werden konnten.

Nun iſt es den Chemikern gelungen, auch
die Sägeſpäne einer wichtigen Veredlung zu
unterziehen. Sie behandeln dieſe ſtaub
artigen Holzabfälle ſo, daß ſie ſich in For
men zu Platten von beliebiger Dicke zu
ſammenpreſſen und dann ganz wie Sperr
holzplatten verwenden laſſen. Ja dieſes
„Holz aus Sägemehl“ läßt ſich ſchnitzen, ein
legen und vor allem in der Maſſe färben, ſo

Ein neuer U BootTender
Kürzlich wurde dieser neue U- Boot- Tender Donau der Reichskriegsmarine in Dienst ge-
stellt. Auf unserem Bild sieht man das Schiff bei seiner Ausfahrt aus der Kieler Förde. Im
Hintergrund links das Marine- Ehrenmal Laboe. (Scherl-Bilderdienst-M.)

daß man ſowohl Möbelſtücke wie auch Wand-
platten oder Fußböden daraus herſtellen
kann. Dieſer „Kunſtſtoff“ kann auch vor der
endgültigen Formung mit desinfizierenden
Mitteln vermiſcht werden, und der Boden
belag eines Krankenzimmers aus ſolchen
Platten tötet dann ſelbſt Bakterien ab.
Andere Beimiſchungen nehmen den Ter
miten, die ſonſt in den Tropen gerne
Holzzeug zerfreſſen, den Geſchmack am
Holzſtoff. Kiſten oder Koffer aus dieſen
neuen Platten ſind daher beſonders für die
feuchtwarmen Gebiete der Aequatvrial-
länder gegeignet.

Das größte Schiff der Welt
Die engliſche Königin wird am 27. Sep

tember dieſes Jahres das größte Schiff der
Welt auf den Namen „Queen Elizabeth“

Morgenſpaziergang unter Palmen am ewig blauen Meer
Scherl -Bilderdienst-M.)

taufen, das in Clydebank auf Stapel liegt und
ſeiner Vollendung entgegen geht. Das Schiff,
als Schweſterſchiff der „Queen Mary“ gebaut,
übertrifft dieſe mit 343 m Länge noch um 4 m
und hat 85 000 To. Raumgehalt. Es wird nur
zwei Schornſteine erhalten, da es ſtatt 24 Keſſel
wie die „Queen Mary“ nur 12 Keſſel von
allerdings weit größerem Ausmaß erhält.
Durch den Fortfall der vorderen und achteren
Decksaufbauten wird das Schiff gefälliger und
ſchlanker ausſehen. Der Raum des fehlenden
dritten Schornſteins kommt den Paſſagieren
III. Klaſſe zugute, für die ein großes Bord-
kino mit 500 Sitzplätzen eingebaut wird. Die
„Queen Elizabeth“ wird 2410 Paſſagiere, alſo
300 mehr, als die „Queen Mary“ faſſen
können. Die 41 im hohen ſtählernen Vorder-
und Achterſteven haben ein Gewicht von zu
ſammen 600 To. Dieſe Zahlen genügen, um
ſich Gewichte und Maße des Rieſendampfers
vorſtellen zu können der mit der „Queen
Mary“ einen regelmäßigen Wochendientt
zwiſchen England und Neuyork verſehen ſoll

Bernhardiner im Himalaya-Gebirge
Vor kurzem iſt eine Meute von Bern

hardinerhunden mit einem Pater ins Hima-
layaGebirge abgereiſt. Die Dampferfahrt be
gann in Marſeille. Einige Brüder des Ordens
leben in einer einſamen Hütte auf dem fünf
tauſend Meter hohen Latſa im Himalayg, von
wo aus ſie Verirrten und Verwundeten zu
Hilfe kommen. Hierbei werden nun die Bern
hardinerhunde helfen

Ein Liederbuch der Luftwaffe. Gemäß einer
Anweiſung des Reichsminiſters der Luftfahrt
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe haben
die Muſikmeiſter und Muſikleiter möglichſt
umgehend Noten und Text der in der Luft
waffe gebräuchlichen Lieder (alte und neue
Soldaten oder Fliegerlieder) zur Sichtung
für ein in Vorbereitung befindliches Lieder
buch der Luftwaffe einzuſenden.

Naſſe haut iſt beſonders empfindlich
gegen Sonne! Erſt abtrocknen,
dann mit Niveg einreiben. So
mindem Sie die Gefahr des
Sonnenbrandes und erhalten
wundervoll bronzene Hauttönung.

Zwiſchenfall im Nachterpreß
Roman von Herbert Steinmann.
3 (Nachdruck verboten.)

„Sie werden nicht viel ſehen können von
Nizza hier vom Bahnſteig aus, und in der
Nacht“, ſagt er, aber er folgt ihr doch auf den
Bang hinaus und an das breite Fenſter.

Jnge beugt ſich weit hinaus! Plötzlich lacht
zie hell. im heiterſten Stimmungsum-
chwung.

„Monſieur Durand, wetten, daß das
Amerikaner ſind?“

Als wohlerzogenes Mädchen zeigt Jnge
zatürlich nicht mit dem Finger nach denen,
die ſie meint. Aber ſie hat die allergrößte
Luſt dazu.

René iſt auch vhne ſolchen Fingerzeig ſo
ort im Bilde.

Es ſcheint eine Art von Karawane zu ſein,
die ſich da langſam aber unwiderſtehlich
durch den Strom der Reiſenden vorwärts be
wegt. Vorxan gehen, als Prellböcke und Weg
)zereiter dienend, drei ſtämmige Gepäckträger,
)eren Eigenſchaft als ſolche allerdings nur
durch das am Arm befeſtigte blanke Metall
child zu erkennen iſt. Sonſt iſt faſt nichts da
von zu ſehen, ob ſie klein oder groß, fett oder
mager, häßlich oder hübſch ſind. Denn die
Laſt der zahlreichen Koöffer, Hutſchachteln,
Reiſedecken, Schirme und Golſfbehälter be
deckt ſie faſt vollkommen.

Dieſem Aufzug der Sklaven folgt das
Gros in Geſtalt zweier Männer, die ſich an
Stärke und Körpergewicht vielleicht nichts
nachgaben, nur daß der eine mehr in die
Breite, der andere mehr in die Länge ge

Einzeln wären ſie hier im

bunten Menſchenſchwarm aus aller Herren
Länder, der die Rivierg und ihre Eiſenbahnen
zu bevölkern pflegt, vielleicht gar nicht aufge
fallen. Aber als Paar bilden ſie denn doch
einen zu ſeltſamen Gegenſatz.

Der lange Herr bewegt ſich mit einer ge
wiſſen ſteifen und trotzdem natürlichen Würde.
Sein glattraſiertes Geſicht iſt unbewegt und
läßt ſchlecht auf ſein Alter ſchlteßen. Nur die
leicht angegrauten Schläfen verraten, daß er
den Mai des Lebens bereits hinter ſich hat.
Sein tadelloſer ſchwarzer Anzug ſticht heftig
gegen den hellen etwas zu bequem ſitzenden
Sommeranzug ſeines kleineren Begleiters ab.

Dieſer ſcheint an Temperament von der
Mutter Natur gerade das Quantum zu viel
bekommen zu haben, das dem anderen fehlt.
Sein gerötetes Geſicht mit dem kurzen, wei
ßen Schnauzbart ſtrahlt nur ſo von Lebens
freude und Energie. Jetzt weht er einen rie
ſigen, ſtark mitgenommenen Filzhut von der
gusſchweifenden Form weſtamerikaniſcher
Kopfbedeckungen wie eine Signalfahne in der
Luft herum. Sein tiefer Baß übertönt ſelbſt
das Rufen der Gepäckträger und einiger Zei
tungsjungen, die am anderen Ende des Bahn
ſteigs mit der letzten Kraft ihrer Lungen den
„Petit Nicvis“ ausſchreien.

„Halloh, Hypathia! Glorig, mein Kind!
Beeilt euch!“

Dieſer donnernde Zuruf galt ganz offen
ſichtlich dem Reſt der Karawane, der von einer
weiblichen Nachhut gebildet wird.

„Allright, James! Da ſind wir!“
Die rundliche Dame, die ſich in ihrem

tadelloſen blauen Reifekoſtüm vorteilhaft von
dem Gatten unterſcheidet, folgt eilig nach.

„Gloria auch da? Daß du mir nur auf
das Kind aufpaßt Hypathia!“ verſichert ſich
nochmal der Baß darüber, daß die Karawane

auch vollzählig iſt. Vielleicht hat er noch
einen anderen Grund für dieſe Beſorgnis.

Jm Augenblick iſt ſie jedenfalls grundlos.
Denn das „Kind“, eine nett gekleidete,
ſchlanke, junge Dame mit einem weißen
amerikaniſchen Matroſenkäppchen auf den
dunklen Hgaren, wird von der beſorgten
Mama vffenbar etwas wibderſtrebend dem
Haupttrupp nachgezogen.

Bald iſt die Karawane von der Tür eines
Wagens reſtlos verſchluckt. Nur die drei Ge
päckträger werden bald darauf wieder als
reiſeunwürdige Beſtandteile auf den Bahn-
ſteig ausgeworfen. Aus ihren vergnügten,
ſchweißtriefenden Geſichtern und der Tat
ſache, daß der Letzte von ihnen eine ameri-
kaniſche Deviſe triumphierend in der Luft
ſchwenkt, iſt zu ſchließen, daß ihnen der „Skla
vendienſt“ in der ſonderbaren Karawane nicht
ſchlecht gelohnt worden iſt.

„Na, hatte ich recht?“ fragt Jnge Storm
immer noch mit lachendem Munde und ſieht
René Durand herausfordernd an.

Der bejaht mit einem vergnügten Lächeln
um den hübſchen Mund.

„Gewiß, Amerikaner! Vater und Mutter
und Tochter! Aber den ſchwarzen Monſieur
nehme ich aus. Das war zum Mindeſten ein
engliſcher Lord!“

„Oder ein Oberkellner auf Urlaub. Oder
der Henker von Paris. Oder der ſelige Graf
von Monte Chriſto in Perſon!“ läßt Jnge
ihrer Heiterkeit die Zügel ſchießen.

René iſt einmal wieder ganz gefangen von
dieſer Junge Storm, und ihrer ganzen Art.
Am liebſten möchte er ſie jetzt rüſſen. Aber
hat man je Beiſpiele von Liebeserklärungen
und Heiratsanträgen mitten im Tumult eines

überfüllten Bahnſteigs erlebt? Noch dazu, wo
jetzt gerade ein überläſtiger Zugbegleiter, nach
ſeinem vlivenfarbenen Geſicht iſt er ein Süd
franzvſe, mit einem langen Hammer auf der
Achſe herumklopft, auf der ſie gerade ſtehen.

Dazu entdeckt René plötzlich etwas, was
ſeine Stimmung keineswegs verbeſſert.

Da ſteht jemand, unweit des Wagen
fenſters und ſteht Jnge Storm ſehr ſcharf an.
Dieſer „jemand“ iſt natürlich ein Mann, ſonſt
würde ſich Reneé wohl kaum darüber ärgern
Der junge Franzoſe ſieht einen blonden, von
der Sonne ausgebleichten Schopf, von dem
eine verwegene Strähne leicht in eine kühne
tiefbraun gebrannte Stirn fällt. Tiefbraun
iſt auch das glattraſierte Geſicht, in dem ein
paar ſcharfe blaue Augen leuchten Augen,
deren Blick ſekundenlang auf Jnge Storms
Antlitz gelegen hat.
Jetzt wendet der Mann den Kopf zu

einem der Zeitungsjungen, den er heran
gewinkt hat, und Rens ſieht oberhalb ſeiner
rechten Schläfe auf der braunen Haut eine
helle, kurze, aber breite Narbe leuchten.

So gründlich und kalt muſtert René den
Fremden, daß das Jnge nun doch auffällt.

„Kennen Sie den blonden Herrn da etwa?“
fragt ſie ahnungslos, „Sie ſehen ihn an, als
ob er Jhnen ſeit zehn Jahren Geld ſchuldig
ſei und Sie ihn nicht erwiſchen könnten!“

Renés hübſches Geſicht verzieht ſich ver
ächtlich. Seine Stimme klingt hochmütig, mit
einem feindſeligen Unterton.

„Jch fand nur, daß er Sie unverſchämt
anſtarrte. Aber vielleicht iſt er ein Be
kannter von Jhnen, dieſer ſonderbare Herr.“

Das iſt die Veranlaſſung dazu, daß die
bisher an dem Fall unintereſſierte Jnge ſich
wirklich den Blonden einmal richtig anſiebt.
Er Fhlendert gerade über den ſchon ſpärlich
bevölkerten Bahnſteig dem Zuge zu.
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Eine vorſchnelle Verdächtigung
Der Ring in der Geburtstagstüte,

Sandau (Elbe). Eine intereſſante Meldung
omint aus dem Orte Sandau, Kreis Jerichow II,
die wieder einmal beweiſt, wie vorſtchtig man ſein
muß, wenn man einen Menſchen ohne eindeutiges
Beweismaterial verdächtigt. Eines Tages vermißde
eine Frau im benachbarten Molkenberg einen g o l
denen Ring. Da gerade um dieſe Zeit der
Reiſebaufmann Q. bei ihr im Hauſe geweſen war,
e ſie gegen ihn Anzeige wegen Dieb
t ahls.,

Der Kaufmann blieb dabei, den Ring nicht
genommen zu haben. Nach einiger Zeit bekam die
Frau Beſuch von Verwandten aus Hamburg. Dar
unter war auch eine Frau, die ſich für den „zum
Geburtstag als Geſchenk erhaltenen Ring“ be

Nun ſtellte es ſich heraus, daß die Ein
wohnerin den Ring verſehentlich in eine Tüte des
Geburtstagspaketes getan hatte. Der mann
wurde vom Amtsgericht wegen erwieſener Unſchuld
freigeſprochen.

Laſtzuganhänger ſtürzten um

Ein Toter, mehrere Verletzte.
Falkenberg (Bezirk Halle). An der Kreu

zung der Straße Falkenberg--Koſſa mit dem
Spatenweg ereignete ſich ein ſchweres Unglück.
Als ein aus Koſſa kommender Laſtzug in den
Spatenweg einbiegen wollte, kamen die beiden
mit Zement beladenen Anhänger gus der Fahr
bahn und ſchlugen um. Einer der Beiſahrer
wurde getötet, einer ſchwer und mehrere leicht
verletzt.

Tauſend Mark Belohnung
für die Ergreifung flüchtiger Mörder

Weimar. Die Kriminalpolizei Weimar
teilt mit

Wie bereits in einem Teil der Preſſe be
kanntgegeben worden iſt, ſind folgende Häft
li nach Begehung eines Mordes an einemWachtpoſten bei Weimar flüchtig geworden:

1. Emil Bargatzky, geb. am 10. November
1901 in Mülheim (Ruhr), etwa 1,76 m groß,
ſchlank, ovales Geſicht. braune Augen,
defekte Forſt bartlos, kurzgeſchorenes Haar

2. Peter Forſter, geb. am 15. März 1911
in Gaisheim, 172 m groß, ſchlank, ovales
Geſicht. blaue Augen, Stupsnaſe, vollſtän
dige Zähne, bartlos, kurzgeſchorenes Haar.

Bei der Flucht trugen die Täter Gefangenen
kleidung, die ſie aber inzwiſchen gewechſelt
haben können.

Die Nachforſchungen nach den beiden Ver
waren bisher erfolglos. Der Ober

ſtagtsanwalt als Leiter der Anklagebehörde
beim Landgericht Thüringen in Weimar hat
für Angaben, die zur Ermittlung und Er
greifung der Mörder führen, eine Belohnung
von 1000 Mark ausgeſetzt. Die Verteilung der
Belohnung erfolgt unter Ausſchluß des Rechts
weges. An alle Volksgenoſſen ergeht die drin
gende Bitte, ſachdienliche Wahrnehmungen der
nächſten Polizei oder Gendarmerieſtation mit
zuteilen.

Brand in der Feilenfabrik
Sangerhauſen. Jn der Abteilung Dreherei

der Aktien Feilenfabrik Sangerhauſen entſtand
gegen Mitternacht ein Schadenſeuer, das von
Spaziergängern bemerkt wurde, als es bereits
den Dachſtuhl ergriffen hatte. Die Feuerwehr
griff raſch ein und verhütete eine größere Aus
breitung des Feuers. Jn der Dreherei wer
den in den Abendſtunden die Glühöfen an
geheizt, um den Arbeitsvorgang des nächſten
Tages vorzubereiten. Wahrſcheinlich iſt infolge
Undichtwerden eines der Ofen die Holzver
ſchalung des Daches in Brand geſetzt worden.
Der Dachſtuhl wurde zerſtört.

Blitz entzündet Feldſcheune
F. Bennungen. Bei einem abendlichen Ge

witter ſchlug der Blitz in eine erſt vor wenigen
Jahren erbaute, dem Landwirt Karl Kühne ge
hörige Feldſcheune am Dittichenroder Bache.
Sie wurde mit dem darin befindlichen Stroh
und Futtervorräten ein Raub der Flammen.
Jnnerhalb von zehn Minuten bildete die ganzeSee ein Flammenmeer und brannte bis auf

die Grundmauern aus. Die ſofort nach der
Brandſtelle abrückenden Roßlaer und Ben
nunger Wehren konnten nur noch die Brand
reſte löſchen. Arbeitsmänner der Abteilung

des Reichsarbeitsdienſtes beteiligtenn Wochen e e
Hundert Siedlerſtellen

Nordhaufen. Eine große Zahl von Klein
ſtedlungen beabſichtigt das im Kreiſe Sonders
hauſen gelegene Kalibergwerk Menteroda zu er
richten. Die Gefolgſchaft hat ſich infolge der Er
höhung des Abſatzes derartig vermehrt. daß ſie
jetzt gegen 700 Mann zählt. Die Fritz-Sauckel
Siedlung ſoll um 100 Stellen vergrößert wer
den. Zu jedem Grundſtück gehören 750 qm Land

Der vereitelte Selbstmord
Die Stadt Nordhauſen hat entgiftetes Gas

Nordhauſen. Das Gaswerk Nordhauſen kann
am 18. Mai auf 80 Jahre ſeines Beſtehens zurück
blicken. Seine Abnehmer werden jetzt mit der Mit
teilung überraſcht, daß es von jetzt ab mr noch
giftfreies Gas liefert. Vor einigen Tagen
ging durch die Tagespreſſe die Nachricht, daß man
in Hameln erſtmalig im dortigen Gaswerk eine ſog.
Entgiftungsanlage in Betrieb genommen
habe, die nur noch entgiftetes Gas lieſere. Seit
dieſer Zeit iſt zwar keine Neuanlage weiter ent
ſtanden, aber namhafte Fachleute haben in der
Stille weitergearbeitet und die Arbeiten ſo wert
gefördert, daß ſich auch der Deſſauer Gaskonzern
entſchloſſen hat, eines ſeiner Werke auf die Her
ſtellung von giftfreiem Gas umzuſtellen, um im
praktiſchen Betriebe Erfahrungen zu ſammeln.
Das Gaswerk Nordhauſen gehört dem Deſſauter
Gaskonzern an und iſt das erſte Werk der Deut
ſchen ContinentalGasgeſellſchaft in Deſſau, das
nach dem eigenen patentierten Verfahren der
Deutſchen Continental Gasgeſellſchaft entgiftetes
Gas erzeugt,

Bereits einige Tage vor dem Jubiläum hat das
Werk giftfreies Gas geliefert. Die Hffentlichkeit
ſollte vor dem Jubiläum allerdings nichts davon

Vom Mat 1878
Sechzig Jahre Eiſenmoorbad.

r emoorbad kann in dieſen n auf ein 60jährig
Beſtehen zurückblicken. Am 20. Mai 1878 wurde
das Bad ins Leben gerufen. Jn einer Magde
burger Zeitung vom Mai 1878 findet ſich eine An
gzeige, die man als eine Art Gründungsurkunde
anſehen darf. Sie hat folgenden Wortlaut:

„Schmiedeberg (Proving Sachſen), Reg.Bez
Merſeburg, Bahnſtation Bergwitz oder Torgau, iſt
wegen ſeiner reizenden Lage penſionierten Be
amten, ſowie Perſonen und Familien, die ange
nehm zu leben wünſchen, beſonders zu empfehlen.
Infolge Verlegung der Garniſon herrſchaftliche
und bürgerliche Wohnungen zu enorm wiedrigen
Preiſen; keine Kommumnalſteuern. Niemals haben
Epidemien hier geherrſcht. Dank der glücklichen
Lage im Tal, welches mäßig hohe, von Laub und
Fichtenwäldern bedeckte Berge umgeben. Reiche
hohe und niedrige Jagd; wiſſenſchaſtliche und ge
on Vereine vertreten.

eeignet zum Sommeraufenthalt bietet
Schmiedeberg nahe und ferne Spagiergänge mit
köſtlichen Ausſichkspunkten. Sämmtliche Mineral
wäſſer friſch zu haben. Für Moorbäder aus dem
ſtark eiſenhaltigen Moore des ehemaligen Moſch
wiger Vitriolwerks Gelegenheit geboten. Der Ge

e Wie Obſt und durchzahl e inzereien und tplantagen der
nächſten Umgebung beſonders begünſtigt.

Gute Hotels mit vortrefflichem Mitbagsttſch
Telegraphenſtation; täglich zwermal Poſtverbin
a mit Station Bergwißtz (Berlin, Anhalter

n).
Dr. Ahrends, Oberſtabsargt erfter Klaſſe.

Th. Mittelmann, Bankier.
Hauswald, Bürgermeiſter. Dr. Heßler, prakt. Arzt

A. Klaebe, Beigeordneter.
Meltzer, prakt. Arzt.

Schmiedeberg, Reg.Bez. Merſeb
im Mai 1878.“

Zweitanfend Hirſchgeweſhe
auf der HarzRotwildſchau.

Harzvorland geben ſoll. Es werden ſch e n
v geben s ätzungsweiſe2000 Geweihe zur Ausſtellung e

Rotwild iſt das Charakterwild des Harzes, und wir

Das Gelände liegt zwiſchen der Straße nach
dem Werk Pöthen und der Werkeiſenbahn
Träger des Unternehmens werden die Ge
meinden, das Kaliwerk Menteroda und das
Gauheimſtättenamt ſein.

Zweitauſend ſahen die Kolonialſchau,
Torgau. Die Mitteldeutſche Kolonialſchau

hat hier einen beſonders großen Erfolg zu ver
zeichnen. Bis jetzt wurden bereits 2162 Be
fücher gezählt. Die Ausſtellung ſoll deshalb
verlängert werden.

erfahren, erhielt aber doch durch einen höchſt felt
ſamen Zufall Kenntnis davon. Ein Lebens
müder verſuchte, ſeinem Leben durch Einatmen
von Gas vor einigen Tagen ein Ende zu machen.
Er wurde dabei überraſcht und ein Arzt benach
richtigt. Zu deſſen größtem Erſtaunen hatte der
Lebensmüde aber keinen geſundheitlichen
Schaden erlitten, und eine Anfrage beim Gas
werk ergab dann, daß der Lebensmüde entgiſtetes
Gas eingeatmet hatte

Ein Knabe ertrunken
Die Elbe fordert ihr erſtes Opfer.

Magdeburg. Beim Baden in der Elbe
wurde ein 12jähriger Knabe, deſſen Name noch
nicht ermittelt werden konnte, unterhalb der
Herrenkrugfähre auf der Seite des Induſtrie
geländes von der ſtarken Strömung erfaßt und
abgetrieben. Ein Mann ſprang dem Jungen ſo
fort nach, doch wurde auch ihm die Strömung
gefährlich ſo daß er ſeinen Rettungsverſuch auf
geben mußte.

Harzwinter geworden und in

149 944 Kaſtanienbäume
blühen in der Provinz Sachſen.

Endlich nach langem Zögern haben nun
die Kaſtanienbäume ihr dunkles Blätterdach
ausgebreitet und ihre hellen Blütenkerzen auf
geſteckt. Bisher galt uns die Kaſtanie nur als
Schmuckbaum; im Zeichen des Vierjahresplanes
an ſich auch hierin ein Wandel an. Denn
auf Anordnung des Amtes für deutſche r
und Werkſtoffe fand durch das Statiſtiſche
Reichsamt im Juni 1937 erſtmals eine Zäh
lung aller fruchtbringenden Roßkaſtanienbäume
ſtatt. Dieſe Erhebung ergab einen Beſtand von
2,7 Millionen früchtbringenden Kaſtanienbäumen.

Jn der Provinz t e wurden 149 944Kaſtanienbäume gezählt. Davon waren 388 25
unter 30 Jahre und 61,2 95 über 30 Jahre alt.
Der Anteil der Provinz am Geſamtbeſtand be
läuft ſich auf 5,5

Die Tatſache, daß es ſich bei der Kaſtanie
bisher mehr um einen ſchattenſpendenden
Schmuckbaum als um einen Nußbaum handelte
zeigt ſich deutlich in den Standorten der Bäume
So ſtanden in der Provinz Sachſen nur 30,3 25
der Kaſtanien in privaten und öffentlichen
Forſten, auf Feldern und Grasland, dagegen
46,5 an Straßen, Plätzen und Kanalläufenund 23,2 5 in Gehöften, zwiſchen Häuſergruppen
und in Kleingärten.

Hinſichtlich der Dichte je Quadratkilometer
zeigt der Kaſtanienbeſtand ſtarke Schwankungen
innerhalb des Reichsgebietes. Einen recht
ſtarken Beſtand haben Schaumburg-Lippe, das
Land Sachſen, Mecklenburg, Anhalt und Schles
wigHolſtein. Jn der Provinz Sachſen wurden
5,9 Bäume auf 1 Quadratkilometer ermittelt
gegenüber 5,8 im Reichsdurchſchnitt. Am ge
ringſten iſt die Dichte in Südweſtdeutſchland,
wo der Anbau von Obſtbäumen, die zugleich
durch ihren Ertrag einen Nutzen ab werfen. als
Straßenbäume allgemein auch früher ſchon be
vorzugt wurde.

Bei lebendigem Leibe
7

im Auto verbrannt.
t Könnern (Sagale). Der Autoſchloſſer

Wilhelm Nebelung war mit ſeinem Kraftwagen
auf den Acker gefahren. Beim Wenden in einer
Wegegabelung explodierte aus unaufgeklärter
Urſache der Venzintank, ſo daß das Auto plötz
lich in Flammen ſtand. Der Brand entſtand
derartig ſchnell, daß der Fahrer ſich nicht mehr
retten konnte und im Wagen bei lebendigem
Leibe verbrannte

Ein tödlicher Sturz
beim Matkaferſchüttern.

Eilenburg. Um Maikäfer zu ſchütteln, er
lletterte der 15jährige Lehrling Heinz Börner
in Gallen eine Pappel. Als plötzlich ein Aſt
brach, e er vom Baum und fiel ſo unglück
lich auf eine Mauer, daß er ſchwere Verletzungen
davontrug, an deren Folgen er kurz nach der
Einlieferung ins Krankenhaus Eilenburg ſtarb

41 Jentner Maikäfer
in zwei Tagen geſammelt.

Aſchersleben. Jnnerhalb von zwei Tagen
wurden hier von allen Kreiſen der Einwohner
ſchaft nicht weniger als 41 Zentner Maikäſer
geſammelt. Vor allem die Schulen haben ſich
eifrig am Maikäferkrieg beteiligt.

Dies Schaf war nicht dumm
Bitterfeld. Jm benachbarten Holzweißighatte ein Einwohner vor einiger Zeit ein S

gekauft. Das Tier entwiſchte ihm bald darauf
und blieb ſeit dieſer Zeit verſchwunden. Jetzt
iſt es wieder bei ſeiner heimatlichen Herde in
Paupitzſch aufgetaucht. Das Tier hatte den
weiten Weg dorthin ganz von ſelbſt gefunden.

Neue Zeitſchriften
Das neue Daheim

bringt einen aufſchlußreichen und zeitgemäßen
Bildbericht „Die deutſche Fliegerſchule“. Die rei
zende illuſtrierte Plauderei „Wie die Kleinen, ſo
die Großen“ zeigt modernes Freiluftturnen der
Mütter mit ihren Kindern. Wort und Bild ſchil
dern die „Jnſula fortunata“ Auguſt des Starken,
Jagdſchloß Moritzburg mit ſeiner Geſchichte und
ſeinen vielen uns bewahrten Schätzen. Der ſpan
nende neue Tatſachenbericht erzählt von „Frauen
in Sturmkolonnen und auf Barrikaden“. Theater
und Muſik: „Das Theater in Japan“; „Richard
Wagner und Ludwig II., zum 125. Geburtstag
Wagners“, Die Kunſtgabe des Daheim: „Jan von
Scorel, Domherr und Maler.“ Arztrat: „Wir und
der Frühling“ und „Der hohe Blutdruck“. Haus
und Volkswirtſchaft „Der Haushalt und die
Wiſſenſchaft. Aus dem Ernährungsreferat in der
Reichsfrauenführung.“

Hokus, Pokus 1, 2, 3!
Was mag dieſe alte Zauberformel wohl mit der

Mode zu tun haben? Beyers Frauenilluſtrierte
„Hella“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig) Heſt 6 gibt
Jhnen die Antwort und ſagt Jhnen noch vieles
mehr, was Sie von praktiſcher, zweckmäßiger und
eleganter Kleidung wiſſen müſſen. Der beiliegende
Schmittmuſterbogen hilft bei der leichten und
ſchnellen Anfertigung Jhrer Sommergarderobe, und
es wird Jhnen ſogar verraten (Heft 6), wieviel das
neue Kleid koſten darf. Viele hübſche Modelle für
Strand, Ferien, Luft und Sonne, anmutige Nach
mittagskleider und Kleidkoniplets locken zum Nach
arbeiten. Die fleißige Hella“ iſt den Freundinnen
ſchöner Handarbeiten gewidmet und alle anderen
finden Unterhaltung,, Belehrung und Kurzweil
durch den in Heft 6 beginnenden neuen Roman,
die Kurzgeſchichte, durch die Bilder aus aller Welt
und vom Film und die Witzecke. Die ſparſamen
Hausfrauen jedoch werden der „Hella“ Geft 7)
beſonders dankbar ſein, bringt ſie doch „Die villige
Woche“ eine Zuſammenſtellung von Rezepten,
die uns am Monatsende vor allem willkommen
ſein dürften. Nach des Tages Mühen wird dann
jede Frau die kleinen Abhandlungen der „Hella“
über Schönheitspflege und Gymnaſtik mit Inter
eſſe leſen und befolgen und bei der Vielfalt des
Gebotenen dem neuen Hella“Heft mit Freude
entgegenſehen. Die „Hella“Hefte 6 und 7 ſind
für 20 Pf. zu haben.

Der Führerſchein des Kraftfahrers

Kas iſt ſein Ehrenſchild.Derkehrsſtrafen ſind häßliche Flecken darauf.

Jnge muſtert ſein Geſicht, ſie findet es
intereſſant, aber es iſt ihr unbekannt. Die
freie, ſelbſtbewußte Haltung gefällt ihr. Sie
zuckt die Achſeln zu Rens.

„Nein, ich kenne ihn nicht. Wer mag er
ſein? Jch hab gar nicht mal gemerkt, daß er
mich anſtarrte, wie Sie ſagen.“

Rens möchte ſich ohrfeigen. Mußte er ſie
gerade auf den „intereſſanten Herrn“ auf
merkſam machen, der offenbar im Zuge mit
fährt und nach ſeiner ganzen Art ſicher nicht
zögern wird, die Bekanntſchaft einer netten
jungen Dame zu ſuchen, die ihm aufgefallen iſt.

„Wofür halten Sie ihn eigentlich?“ klingt
da ſchon Jnges Frage an ſein Ohr.

Rens ſendet dem Fremden, der aus ſeinem
Geſichtskreis zu entſchwinden beginnt, einen
letzten böſen Blick nach.

„Das kann ich nicht ſagen, Mademoiſelle
Storm. Nach ſeinen unmöglichen Schuhen,
den mitgenommenen grünen Hoſen und dem
ſchäbigen Mantel zu urteilen, iſt er das, was
die Engländer „down“ nennen. Man muß vor
ſichtig ſein mit ſolchen Leuten hier an der
Riviera! Vermutlich irgend ein Abenteurer
wie ſie häufig hier herumlauern, ein nieder
gebrochener Spieler, ein entlaſſener Fremden
legionär, Heiratsſchwindler oder dergleichen!“

Jnge findet, daß Rensé die etwas ſehr ein
fache Kleidung des Unbekannten ſchlechter ge
macht hat, als ſie in Wirklichkeit iſt. Das ver
anlaßt ſie gerade, den Fremden zu ver
teidigen.

„Ein niedergebrochener Spieler nein, ſo
ſah er denn doch nicht aus! Ueberhaupt
dann könnte er wohl kaum mit dieſem Zug
fahren!“

René zuckte die Achſeln.
„Sie wiſſen zu wenig von dieſen Dingen,

Mademviſelle Storm. Wenn dieſe Spiel-
wütigen ihr Hab und Gut der Rouletze ge

opfert haben, dann gibt ihnen die Leitung
des Spielkaſinos mitunter eine Fahrkarte bis
zur Grenze und ein gaar Frauk Zehrgeld.
Solche Naturen ſchrecken vor keinem Ver
brechen und keinem Schwindel zurück, um ſich
wieder Betriebskapital zu verſchaffen. Außer
dem gibt es ja noch andere Arten von
Abenteurern, wie ich bereits erwähnte. Jch
ſage das ja nur, um Sie zu warnen, Made-
moiſelle Storm!“

„Herr Durand, Sie glauben doch nicht
etwa, daß ich mich in den Herrn vergaffen
könnte. Und außerdem“, das Lächeln wird
ausgeſprochen ſpitzbübiſch, „habe ich Sie ja
als treuen, männlichen Schutz an meiner
Seite!“

René verſpürte den leiſen Spott. Aber das
kümmert ihn wenig. Soll ſie ihn ruhig ver
ſpotten. Er wird ſich ſchon noch ſein
Abenteuer verſchaffen, es iſt ja noch ſo weit
bis nach Straßburg.

„Mein Gott, wir fahren ja!“ klingtJnges etwas beſtürzter Ausruf in ſeine Ge
danken. „Wir haben Nizza noch nicht einmal
Abſchied gewinkt.“

„Tun wir es jetzt!“ ruft Rensé.
Wie der Zug nun langſam aus dem Bahn

hof gleitet, da winken ſie beide der vertrauten
weißen lebendigen Stadt zu, dieſer Großſtadt
unter Palmen, dieſem Paradies der Blumen
und des leichtlebigen Frohſinns.

Sie laſſen die Hände ſinken. Jnge Storm
ſieht betrübt aus, als ſie ſich nun wieder auf
ihren Sitz am Fenſter ſchmiegt.

„Schönes Nizza!“ ſagt ſie halblaut, „wer
weiß, wann ich dich wiederſehe!“ Ein kleiner
trauriger Seufzer folgt.

Der blonde Fremde ſchreitet inzwiſchen,
die Hände gemächlich in den Taſchen der
grauen Hoſe, den Mantel über den Arm ge
hängt, durch die Gänge des Zuges.

Jn ſeinem braunen Geſicht iſt ein nach
denklicher, ſehr nachdenklicher Zug

„Wo kenne ich nur dieſes blonde Mädchen
her?“ murmelt er vor ſich hin nach der Art
der Leute, die viel allein geweſen ſind in
ihrem Leben. „Auf dem Dampfer war ſie
nicht! Hier iſt ſie mir auch nicht begegnet.
S' iſt mehr wie eine ferne, ferne Erinnerung

wie ein Traum beinahe. Verdammt noch
mal, Peter, kaum biſt du auf die Ziviliſation
losgelaſſen, gleich dreht ſich s wieder um die
Frauen!“

Er unterbricht ſein Selbſtgeſpräch und
lauſcht nach vorne. Da, hinter dem nächſten
Harmonikagang klingt ein Wortwehſel, deſſen
Tonſtärke für die ziviliſterte Atmoſphäre
eines Expreßzuges entſchieden zu laut iſt.

„Monſieur, es iſt gang und gar unmöglich,
daß Sie dieſes Abteil betreten. Es iſt veſetzt!“

„l can't understand you. Ich habe zu haben
einen Platz, Schaffner. Jch will ihn haben
hier in dieſer Abteil. Verſtehen Sie?“

„Verzeihung Monſieur, ich kann nicht ganz
verſtehen, was Sie wollen. Es iſt doch noch
viel Platz in dem Zuge. Aber in dieſes Ab
teil können Sie nicht. Es iſt eine Dame darin,
eine ſchwer kranke alte Dame, Monſieur. Sie
verſtehen, Fieber, ſovvo hoch

„Jch verſtehe nicht
„Sacre nom de dieu!“
„Oh, das verſtehe ich das ſein eine Fluch!

Sie ſind kein Gentleman, Schaffner!“
Jn dieſem Augenblick, als der rade

brechende engliſch franzöſiſche Streit perſön
lich zu werden drohte, entſchließt ſich der
blonde Fremde, der ſich ſelber mit „Peter“
anzureden pflegt, einzugreifen

Mit ein paar Schritten ſteht er zwiſchen
den Streitenden. Er ſieht den franzöſiſchen
Zugbegleiter, einen geörungenen vliven
ſarbenen Mann mit einem kurzen Schnurr
bart, durch die Dienſtvorſchrift nur mühſam

in ſeinem ſüölichen Temperament gezügelt,
aufgeregt mit den Händen in der Luft her
umfahren. Mit ſeinem breiten Rücken deckt er
ein Abteil, deſſen Vorhänge herabgelaſſen ſind.

Vor ihm aber ſteht ein junger, dunkel
blonder Mann, auf den erſten Blick als
Amerikaner zu erkennen in ſeinem praktiſchen
Sportanzug und mit dem eleganten Hand
koffer neben ſich. Er hat die typiſche Sport
geſtalt der Jugend von USA. eine Figur, die
ſowohl auf den Beruf eines Boxers wie eines
Soldaten, eines Gangſters wie eines De
tektivs, kurz auf alles dieſes und gar nichts
ſchließen läßt.

Um er Wahrheit die Ehre zu geben
im Augenblick gleicht der junge Amerikaner
mit dem ſonſt ſehr ſympathiſchen Jungen
geſicht am eheſten einem Raufbold. Wütende
Röte im Geſicht, ballt er die Fauſt, und der
Blick ſeiner hellen Augen ſcheint nach der
Kinnſpitze des aufgeregten Zugbegleiters den
unvermeidlichen Knockout zu ziehen.

Die ruhige Stimme des blonden Fremden
kommt dazwiſchen. Sie erklingt in gutem
Engliſch.

„Verzeihung, aber ich fürchte, da iſt ein
Mißverſtändnis zwiſchen Jhnen und dem
er en dieſes Zuges! Kann

Jhnen helfen
Dieſe wenigen engliſchen Worte wirken bei

dem jungen Amerikaner wie Oel auf eine er
regte Flut. Sein Geſicht nimmt wieder den
gewöhnlichen ſehr ſympathiſchen Ausdruck an.

„Well, Sir, Sie tun ein gutes Werk. Sonſt
bin ich genötigt, dieſem braven Burſchen
Krankenhauskoſten zu verurſachen. Jch habe
für meinen Platz bezahlt, und er will mich,
ſoviel ich verſtanden habe, nicht in ein Abteil
laſſen. Jch habe noch nicht gewußt, daß es in
den Zügen, in Europa, auch Stehplätze gibt!
Bitte, hier iſt meine Fahrkarte!“

Fortſetzung folgt.
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Aus Merſeburg S„Der natkte Kpatz
Eine luſtige Filmangelegenheit mit Rokraut Richter

im „Anion“-Lichtſpielhaus.
An Rotraut Richter iſt ein Junge verloren

gegangen! Wie ſie als KleinLeychen Holzapfel
mik einer Horde Indianer ſpielenden Jungen
Streiche ausheckt, um ſich der dauernden Bevor-
munduüng durch die Verwandten zu entziehen und
wie ſie der berlinernde „Winnetou“ dieſer Bengels
iſt, wie ſie im dauernden Kampf um die Sauber
keit ihrer neuen Kleider oder als luſtige Hunde
diebin mit hinreißender Komik und als komiſche
Zirkusreiterin zum Mittelpunkt und auch zum
Schrecken der ganzen Familie wird, iſt köſtlich.
Es iſt tatſächlich eine Bombenrolle der Rotraut:
ihr ins Geſicht und Gemüt geſchrieben! Jn dieſie erſt zuletzt ein.

Albert Holzapfel (Aribert Mog), ihr Bruder,
lernt als Straßenbahnſchaffner Fanny Lindner
(Gretl Theimer) kennen und lieben. Er
quittiert ſeinen Dienſt um ganz ſeinen freien
rn als Konſtrukteur einer Bremsvorrichtung
zu leben.Und nun kommt der Knalleffekt: Das Holz
apfelſche Wohnhaus ſoll einer neuen Straßen
bahnlinie weichen. Der große Familienrat
fordert für dieſes höchſtens 3000 Mark werte
Haus den Betrag von 80 000 Mark und lebt nun
pöllig im Zeichen des kommenden Reichtums.
Der ganze Haushalt wird umgeſtellt, ein Auto
wird angeſchafft, die „feinen“ Leute werden
markiert, bis die Straßenbahndirektion von
ihrem Projekt abgeht, weil die Forderung zu
hoch iſt.

Nun kommt's zur Kataſtrophe und zum üb
lichen Familientratſch, in dem Frau Holzapfel
(Margarete Kupfer) und Schneidermeiſter
Engel (Franz Stein) und der verliebte Drogiſt
Hinwirſt (Heinz Salfner) die Hauptrollen
ſpielen. KleinLenchen wird nun aber forſch und
ihrer Fürſprache bei der Straßenbahndirektion iſt
es zu danken, daß Alberts Bremſe angekauft und
auch für das Haus ein angemeſſener Kaufpreis
gezählt wird. Lenchen, ſonſt der Unglücksrabe, hat
damit der ganzen Familie Glück gebracht, das
übervoll iſt, als bekannt wird, daß Lenchens Bru
der einen „kleinen nackten a von Fanny er
wartet. Jm Beiprogramm läuft neben einen
echten Valenthin Film, der das Zwerchfell
erſchüttern läßt, ein hochintereſſanter Kulturfilm
„Wege im der Welt“, ein Film der Deutſchen
Reichspoſt, der die verſchiedenſten techniſchen Ein
richtungen unſerer Reichspoſt (Fernſehen und
ſenden, Kabeltelegrammverkehr, Rundfunküber
tragungen u. v. a. m.) in inſtruktiver Weiſe und
auch für den Laien überſichtlich darſtellt

Otto Georgi.

Sehr gefährlich ließ ſich
ein Dachſtuhlbrand an, der am Mittwoch. gegen
17 Uhr, im Hauſe Langendorſer Straße 42
gegenüber der Mälzerei der Oettlerfchen Brau
erei von einer Hausgenoſſin entdeckt wurde, die
et zum nächſten Feuermelder eilte und algr

rie. Dicke Rauchwolken drangen durch daShieſerdach und gleich darauf zeigten ſich auch

ſchon Flammen nach der Straße zu.
Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle, ob

wohl gerade um dieſe Zeit ein großer Teil der
Mannſchaften nach Betriebsſchluß unterwegs
war. Aus dem Grunde und mit Rückſicht auf
den ſehr gefährlich ausſeherden Brand ordnete
Wehrführer Schumann Sirenenalarm an.

Mit einer Schlauchleitung griff die Wehr
auf dem Wege durch den Hausflur des vier
geſchoſſigen Hauſes den Brandherd an und hatte
angeſtrengt zu tdun, ſchließlich unter Benutzung
einer zweiten Leitung über die große Leiter
von der Straße aus, um des Feuers Herr zu
werden. Nach einer Stunde war die Gefahr be
ſeitigt. Ergebnis mehrere ausgebrannte Dach
kammern, Vernichtung wertvollen Volksgutes,
wie Wäſche und dergleichen verbranntes und
angekohltes Hausgebälk und viele zerbrochene
Ziegel. Dazu dex unvermeidliche Waſſerſchaden

VLandkreis Weiſsenfels
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ſancel und

Gute zuſammenarbeit
Alarmübung des Deutſchen Noten Kreuzes

Leung. Jm Auftrage des neuen Kreis
führers des Deutſchen Roten Kreuzes wurde
durch den bisherigen Kreiskolonnenführer
Schmidt der Sanitätszug Leung, die Sama
riterinnen ſowie die 4 als Abſperrmann
ſchaften alarmiert. Der Alarm erfolgte gegen
21.30 Uhr und ſchon nach 20 Minuten waren die
erſten Samariterinnen zur Stelle und konnten
den Verletzten die erſte Hilfe zuteil werden
laſſen. Angenommen wurde, daß ein großes
Verkehrsflugzeug an der Sgale in einem kleinen
Gehöls abgeſtürzt war und es mehrere Verletzte
gegeben habe. Nach weiteren Minuten erſchienen
auch die erſten Sanitätsmänner und konnten die
Verletzten ſachgemäß abtransportieren. Die
war ebenfalls rechtzeitig zur Stelle und konnte
als Abſperrmannſchaft eingeſetzt werden, des
gleichen ſtellten ſich einige Kameraden als Ver
letzte zur Verfügung. Erſchienen waren ins
geſamt 37, Sanitätsmänner, 30 Samariterinnen
und 21 4/Kameraden.

Die Aufgabe der Männer und Frauen war
inſofern nicht einfach zu löſen, weil infolge der
Dunkelheit init Taſchenlampen gearbeitet werden
mußte und die Verletzten auch ſehr verſtreut
bagen. Man konnte alle möglichen Verletzungen
feſtſtellen, ja es war ſogar ein Verunglückker auf
einem Baum hängen geblieben, welcher in ſehr
geſchickter Weiſe von den Sanitätsmännern her
untergeholt wurde. Nachdem alle Verletzten auf
dem Verbandsplatz eingeliefert waren, erfolgte
die Abnahme der Verbände durch den Zugarzt
Dr. Völker, Leuna. Es kann geſagt werden,
daß nicht der geringſte Anlaß vorhanden war,
irgendeinen der Verbände zu kritiſieren. Jeden
falls haben die Samariterinnen, Sanitätsmänner
und die bewieſen, daß ſte im Ernſtfall ge
wappnet ſind, um helfend eingreifen zu können.
Es muß vor allem auch auf das kameradſchaft
liche Zuſammenarbeiten noch beſonders hin
gewieſen werden.

Nach Beendigung der Alarmübung traten
die Saingariterinnen, Sanitäter und die 44 zur
Kritik an welche vom Kreiskolonnenführer und
dem Arzt Dr. Völker zur Zufriedenheit aller
ausfiel. Von der Einſaßbereitſchaft des Deut

es

re e
in den neben und unterhalb des Brandherdes
gelegenen Wohnräumen, die ausnahmslos in
beſtem Zuſtande waren und zum Teil erſt friſch
vom Maler inſtand geſetzt wurden. Vom ſonſt
noch beſchädigten Wohngut gar nicht 5 reden,
denn wenn es hrennt, wird in der Aufregung
och Manches Stück auf irgendeine Weiſe ver

Glücklicherweiſe kamen wenigſtens keine Men
ſchen zu Schaden. Ein etwa einjähriges Kind
konnte rechtzeitig aus einem neben der Brand
ſtelle liegenden Wohnraum herausgeholt wer
den und war wohl der einzige Volksgenoſſeden der Brand nicht kümmerte denn es i
während der Löſcharbeiten ruhig und friedli
bei hilfsbereiten Menſchen im Hauſe.

Ein Weißenfelſer Schornſteinfeger, der ſich
zur des Alarms unweit der Brandſtätte
befand war der erſte beim Rettungswerk und
n ſich noch vor Eintreffen der Wehr zu
ſammen mit Bewohnern des Hauſes tat
kräftig ein.

Der Brandurſache wurde ſofort von der
Polizei nachgegangen Soweit bis jetzt zu er
fahren war ſoll eine jugendliche Mitbewohnerin
auf dem Boden unachtſam mit Streichhölzern
umgegangen ſein

ſrischaft
mmErfahrungen bef ger Myorierung

Der Aufſatz entſtand aus einem Referat
von Hr. Mathias Pier, dem Leiter der Ab
teilung Hochdruckverſuche des J. G. Werks

Ludwigshafen, das er vor kurzem in Eſſen
im Hauſe der Technik vor Fachleuten ge
halten hat. Der Artikel befaßt ſich nicht nur
mit den techniſchen Fragen, ſondern be
ſonders mit der vielſeitigen rationellen Ar
beitsweiſe des Hochdruck- Hydrierverfahrens.

Um unſeren Bedarf an Mineralölprodukten
decken zu können, war es naheliegnd, die großen
Vorräte an Stein und Braunkohle heran
zuziehen, da unſere Erzeugung an Erdöl noch nicht
o des Verbrauchs an Mineralölproduk
ken ausmacht. Die ſchon lange bekannte Ge
winnung flüſſiger Produkte aus der Kohle durch
Schwelung und Verkokung, die uns an wertvollen
Treibſtoffen z. B. das Benzol liefert, kommt zur
völligen Deckung unſeres Bedarfes nicht in Be
tracht, da ſowohl bei der Schwelung wie auch bei
der Verkokung Koks das Hauptprodukt iſt. Hie
Hlerzeugung wird alſo durch die Möglichkeit des
Koksabſatzes begrenzt, ſo daß dieſen Verfahren bei
der Treibſtoffverſorgung nur als Ergänzung
anderer Verfahren Bedeutung zukommt.

Die Beſtrebungen zur
Selbſtverſorgung Deutſchlands

mit Mineralprodukten wurde im Jahre 1936 im
Vierjahresplan zuſammengefaßt und ihre Durch
führung erfolgt ſeit dieſer Zeit einheitlich. Sie
wüurd. dadurch erleichtert und erſt möglich gemacht.
daß bereits ein weitgehend ausgearbeitetes und in
großtechniſchem Maßſtab durchgeführtes Verfahren
porlag. Die katalytiſche Druckhydrierung der J. G
Farbeninduſtrie AG. war in ihren Grundzügen
bereits im Jahre 1925 entwickelt und inzwiſchen
zur techniſchen Reife gebracht.

Die Verſorgung mit Mineralölprodukten nach
dem Vierjahresplan erfolgt unter beſſerer Aus
nutzung und Fortentwicklung der Erdölgewinnung
urd der Erzeugung von Teeren aller Art ſowie
der Erſchließung auch ſonſtiger Huellen, wie z. B.
des Flüſſiggaſes durch direkte Verarbeitung der

Kohle Hierfür ſoll neben dem J. G.-Verfahren
für einen Teil der Produkte auch das FiſcherVer
fahren verwandt werden.

Mit dem J. G.Hochdruckverfahren ſoll das Ver
fahren von Pott zur KohleExtraktion eingeſetzt
werden. Dabei müſſen die KohleExtrakte wie die
Teere von ihrer Verwendung als Treibſtoffe oder
Heizöl einer Weiterverarbeitung unterworfen wer
den, zu der hauptſächlich das Hochdruckhydrierver
fohren Anwendung findet. Zur Deckung des an
deir verſchiedenſten Produkten dann noch ver
bleibenden Fehlbedarfes ſoll wiederum in erſter
Linie das J. G.-Verfahren herangezogen werden.

Außer der techniſchen Reife ſeien folgende
Gründe für den weitgehenden Einſatz des Druck
hydrierungsverfahrens genannt:

I. alle in Deutſchland in Frage kommenden
feſten Rohſtoffe, wie Steinkohle, Braunkohle und
auch flüſſige Rohſtoffe, wie Teere und Erdöle und
deren Anteile können in einer Hydrieranlage gleich
gut verarbeitet werden;

2 eine ſolche Anlage kann von einem Rohſtoff
auf den anderen umgeſtellt werden;

3. die Erzeugung aller Mineralölprodukte, wie
Benzin, Dieſelöl, Schmieröl, Paraffin, Heizöl iſt
unmittelbar möglich;

A. die wertvollen Eigenſchaften der Rohſtoffe
werden vollſtändig ausgenützt. ſo daß es z. B.
möglich iſt, aus Braunkohle oder Braunkohlenteer
die maximale Menge Paraffin, Dieſelöl, Schmieröl
und aus der Steinkohle Heizöle und insbeſondere
wertvolles Benzin zu erzeugen, das beſſer iſt als
qus dem Erdöl gewonnenes Benzin.

Dieſe Vorzüge des HochdruckHydrierverfahrens
wurden in zielbewußter Arbeit ausgebaut und
durch eine Fülle neuer Ergebniſſe hinſichtlich der
Katalyſatoren und Arvbeitsbedingungen ergänzt.
Die Hydrierung von Braunkohlenſchwelteer bei
niedriger Temperatur mit feſt angeordneten Kata
iyſatoren gibt praktiſch ohne Verluſte ein hell ge
färbtes raffiniertes Produkt, das aus Schmiersl,
Paraffin, Dieſelöl und Benzin beſteht. Nach dieſem
ſogenannten TTM. Verfahren (Tieftemperatur

ſtatt. Landesſchulungswart des Rog. Studienrat

Die Aufgaben und Ziele des RöK. im neuen

ſchen Roten Kreuzes in Leuna konnten ſich die
vielen Zuſchauer welche vielleicht noch nie eine
bung des Roten Kreuzes geſehen haben, ein
Bild machen. Mit der Führerehrüng unter
nächtlichem Himmel bei dem Schein der
Taſchenkampen nahm die als ſehr gut gelungene
bung ihr Ende
KWwad Dürrenberg

NSLB.Kreisabſchnittstagung
Ein Vorkrag des Dixektors Schiebel über Kunſt

und „Kunſt“,
F Bad Dürrenberg. Unter Leitung von Kreis

abſchnittswalter Hienzſch, Altranſtädt, fand
hier die erſte Verſammlung des Kreisabſchnittes
des NSLB. im Großdeutſchen Reich ſtatt. Stolz
ſei die Erzieherſchaft, ſo führte der Kreisabſchnitts
walter aus, an jenen Tagen, die ſo machtvoll und
unvergeßlich ſich für unſere Generation auspräg
ten, mitgewirkt zu haben. Unter den zahlreich er
ſchienenen Berufskameraden befanden ſich auch
Kreisamtsleiter Scheithauer, Merſeburg,
und Direktor Schiebel, Halle, Nachdem der
Kreisamtsleiter Wichtiges für die zu leiſtende
„Verkartung“ bezüglich ſippenkundlicher For
ſchungsarbeit gemäß Vereinbarung des Reichs
nährſtandes und der NSLB. erwähnt hatte, hielt
Direktor Schiebel einen Vortrag über Ent
artete und artgemäße Kunſt“, ein Gebiet, auf dem
er durch ſeine Tätigkeit als Leiter der Werkſtätten
der Burg und des Moritzburgmuſeums beſonders
gut im Vilde war. Wie er das Weſen einer deut
ſchen Kunſt herauszuſtellen vermochte und wie
kroſtlos und beſchämend die entarkete „Kunſ
einer überwundenen Zeit war, das war prächtig.
Viele Lichtbilder ſchufen eine treffliche Ergänzung
des geſprochenen Wortes. Die Verſammlung
endete mit der Führerehrung und dem Singen der
Nationallieder.

Ein neuer Siedlungsabſchnitt
wird in der Goddulger Leunaſiedlung begonnen.

z Bad Dürrenberg. Der Siedlungsbau in der
Goddulger Straße hat in jedem Jahre zuge
nommen 1936 wurden 50, 1937 über 60 Häuſer
errichtet und im laufenden Jahre ſollen 81 Häuſer
gebaut werden. Bauher iſt die Gemeinnützige
Wohnungsbaugeſellſchaft m. b, H. für Werksange
hörige des Ammoniakwerkes Merſeburg. ie
früheren Abſchnitte wurden von der Renkenguts
geſellſchaft Merſeburg ausgeführt. Zur Zeit wer
den Gräben gezogen, Makerial angefahren, und
nicht lange wird es dauern, dann ſtehen die
Mauern, ſo daß zuſehends die Häuſer „aus der
Erde wachſen“.

Werbeverſammlung der Kinderreichen.

Bad Dürrenberg. Am Sonnabend, dem
21. Mai, um 20 Uhr, findet hier im Gaſthaus
Förtſch (Saal) eine große öffentliche Werbever-
ſammlung des Reichsbundes der Kinderreichen

Pg. Martin, Zeitz, hält einen Vortrag über

Groß Deutſchland Alle erbgeſunden kinder
e Eltern, ſowie alle e e Mitglieder aller NS.-Gliederungen und Volksgenoſſen
nehmen an der Veranſtaltung teil.

Für ſalſches Fahren beſtraft.
F Bad Dürrenberg. Durch verkehrswidriges

Fahren kam ein jüngeres ſchulpflichtiges Mädel
des Einwohners G., das mit ſeiner Mutter ein
Geſchirr rechts auf einer Lücke überholen wollte
Ku Sturz Es erlitt mehrere Wunden am

ein und mußte ſich ſofort in ärtzliche Be
handlung begeben. Die Polizei nahm ſofort
den Tatbeſtand auf.

du ſotiß voebils fein,
eweiſe es durch Dein Opfer für

die ns v.

S
SW dem zeitzer Land

Nutzen der Küchenabfälle
z Zeitz. Vor fünf Monaten, am 15. Dezember

1937, wurde die Schweinemäſterei des Ernährungs
Hilfswerkes in Granag in Betrieb genommen. Am
Mittwoch früh haben nun die erſten 25 Borſten
tiere ihr Leben laſſen müſſen. Die Tiere hatten
ein Gewicht von etwa 135 bis 166 Kg, das da
durch mit erzielt wurde indem die Zeitzer Be
völkerung fleißig Küchenabfälle geſpendet hat. Der
Futtermeiſter hat ſein übriges getan um die Tiere
ſett zu kriegen. Jn der nächſten Woche werden
wieder 30 bis 40 fette Schweine von Grang an
geliefert, und der dann noch verbleibende Beſtand
von etwa 100 Stück wird wieder ergänzt durch 50
junge Schweine.

Der Schützenplatz
wird ſchöner und größer.

2 Zeitz. Seit längerer Zeit wird der Schützen
platz ünterhalb der „Kanone“ durch Aufſchüttung
des tieferliegenden Geländes um eine weitere be
krächtliche Fläche vergrößert. Die Erdeanfuhr iſt
ſoweit bewältigt und die Planierungsarbeitenwerden hennachſt in Angriff genommen werden.

Auch der Promenadenweg am Schützenplatz,
parällel zur Bismarckſtraße, erfährt eine Ver
längerung bis zur Ecke Blücherſtraße. Die Wege
walzarbeiten ſind bereits beendet und die jungen
Bäumchen ſtehen bereits im erſten Grünſchmuck.
Durch die gleichzeitige Erhöhung des Fahr
dammes der unteren Bismarckſtraße, wird für die
vielen Beſucher des Michaelisfriedhofes und die
Gartenanlieger und Spaziergänger nach dem
Fockendorfer Grunde, nun auch einmal die bei
Schlechtwetter ſchwer paſſierbare Kreuzung Bis
marckſtraße Blücherſtraße in einen ordentlichen
Zuſtand verſetzt werden. Der in ſeiner Art
größte Schützenplatz Kietet nach Fertigſtellung
dem kommenden Zeitzer Vogelſchießen, das weit
und breit bekannt iſt, eine größere Aufbaufläche,
wie bisher. So iſt nunmehr auch hier, an dem
bisher unberührten Schutte und Aſcheabladeplagtz,
das Zweckmäßige mit dem Nützlichen verbunden
worden.

Perſonenanto und Motorradfahrer.
7 Zeitz. Am Dienstagabend ſtießen in der

Kalkſtraße ein Perſonenwagen mit einem Kraft
radfahrer zuſammen. Das Motoxrad wurde ſo
ſtark beſchädigt, daß es abgeſchleppt werden
mußte. Am Auto wurde die Tür leicht beſchädigt.
Der Motorradfahrer erlitt Hautabſchürfungen.

Zwei greiſe Geburkskagskinder,
z Aue, Dieſer Tage wurden zwei Einheimiſche

80 Jahre alt, und zwar Frau Hülda Hundert
mark geb. Friedrich und der Rentner Albert
Lange, Hauptſtraße 2.

Sfraßenbauarbeiten.
z Kleingga. Auf der Straße Reichenbach-

Kleinaga wurden am Wochenbeginn die Arbeiten
aufgenommen. Der Verkehr wird über die
Agaer Werke bzw. über Leſſen Roben umgeleitet.
Für Radfahrer und Fußgänger iſt die Straße, die
mit einer Teerdecke überzogen wird, frei.

Bei Sehieftests keitdas wirtſame, vielbewährte Spezialmittel SGlarnn
Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger
Feine Nachwirkungen Packung 18 Tabl M 1.26 in d. Apoth.

Sein umauerfurt s
Geſchäftsoffener Sonntag

O Querfurt Am kommenden Sonntag ſind
die Läden der Kreisſtadt in der Zeit von 11.30
bis 18 Uhr geöffnet, So iſt auch den auswärtigen
Volksgenoſſen Gelegenheit geboten, ihre Ein
käufe in Ruhe zu erledigen.

Eines iſt zuviel,
O Zeuchfeld. Beim Bauern Albert Lütz ke n

dorf kam eine Ente zur Welt, die drei Beine
hat. Das dritte Bein befindet ſich am Hinterteil
des Tieres. Das Entenküken iſt bis jetzt gans
munter.

hydrierung) kann man auch Steinkohlenteer in
hoher Ausbeute zu gutem Dieſelöl. und Benzin
herarbeiten. Ebenſo laſſen ſich Benzol und Schwer
béngzol praktiſch verluſtlos raffineren.

Ebenſo wie man aus Erdölen durch Deſtillation
gute waſſerſtoffreiche Dieſelöle gewinnt, kann man
durch Hydriernug auch aus mitteldeutſcher
Braunkohle, aus der bitumenärmeren rhei
niſchen Braunkohle und ſogar aus junger und ſelbſt
aus waſſerſtoffarmer alter Steinkohle Dieſelöle
mit hohem Waſſerſtoffgehalt und entſprechend
guten Zündeigenſchaften herſtellen. Dabei ſtellt die
Verarbeitung der waſſerſtoffarmen Produkte keine
beſonderen Aufgaben; nur iſt naturgemäß der
Waſſerſtoffverbrauch höher.

Neben Steinkohlenurteer kommt zur Deckung
des Bedarfes an Heigöl in erſter Linie die Hydrie
rung von Steinkohle, ſpeziell von Kohleextrakt
nach Pott, in Frage. Dieſe SteinkohlenHeizöle
zeichnen ſich infolge ihres hohen Löſungsvermögens
durch das Ausbleiben von Kriſtallausſcheidungen
und durch ihre gute Miſchbarkeit mit allen anderen
in Frage kommenden Heizölen aus.

Das wichtigſte Produkt der Mineralölinduſtrie,
das Benzin, wird ſchon ſeit 1927 großtechniſch
durch Hydrierung, zuerſt aus Braunkohle, ſeit
1936 auch aus Steinkohle gewonnen. Bei der
Bengzinherſtellung arbeitet man bekanntlich in zwei
Stufen, der Sumpfphaſe und der Gasphaſe. Mit
der Anwendung von höherem Druck, der neuer
dings bei der Sumpfphaſehydrierung benützt wird,
iſt der Bereich der für die Hydrierung in Frage
kommenden Kohleſorten noch größer geworden.
Man kann jetzt auch ältere, kohlenſtoffreichere

Die bisher angewendeten Katalyſatoren gaben
eine hohe Benzinausbeute. Sie konnten neuer
dings ergänzt werden durch Katalyſatoren, die bei
ebenſo guter Ausbeute und etwas geringerem
Waſſerſtoffverbrauch beſſere Benzine erzeugen.
z. B. aus Braunkohlenſchwelteer ein Benzin, deſſen
Hktanzahl um 5 Einheiten höher liegt und das
auch ein beſſeres ſpezifiſches Gewicht hat. Dieſer
Katalyſator wird bereits im großtechniſchen Maß
ſtab angewendet.

Wertvolle Grundeigenſchaften des Rohmate
rials bleiben in den Produkten erhalten. So wer
den durch Hydrierung bei hoher Temperatur aus
der waſſerſtoffarmen Steinkohle aromatiſche Ben
zine erzeugt, die eine beſonders hohe Oktanzahl
haben. Unter Bedingungen. die eine ſtärkere H
drierung zulaſſen, erhält man Benzine die über
wiegend aus naphtheniſchen Kohlenwaſſerſtoffen
und z. T. aus JſoParaffin beſtehen, die ſchon an
ſich eine gute Klopffeſtigkeit haben und außerdem
durch kleine Mengen Bleitetraäthyl in ihrer Oktan
zahl überaus ſtark verbeſſert werden.

Die techniſchen Möglichkeiten des Verfahrens
der Hochdruckhydrierung ſind bereits weitgehend
verwirklicht. Die Bedeutung, die das Verfahren
für unſere Verſorgung mit Treibſtoffen hat, geht
am beſten daraus hervor, daß an Benzin im
letzten Jahre ſchon faſt das Doppelte der deutſchen
Benzolerzeugung nach dem J.-G.Verfahren allein
in Deutſchland hergeſtellt wurden; und das ſind
etwa 90 Prozent der deutſchen Benzinerzeugung.

Die Leiſtungsfähigkeit und Vielgeſtaltigkeit des
Verfahrens und die bis jetzt erreichten Erfolge der
Produktion führen dazu, daß die Planung dem
Hochdruckhydrierverfahren den weitaus überwie

Kohlen ſowie Pech mit guter Ausbeute in le
überführen.

genden Teil der zukünftigen deutſchen Treibſtoff
Und Minerglölverſorgung zuweiſt.

Die Anwendung des J. G. Hochdruck-Hydrierverfahrens,

Geſellſchaft StandortJ. G. und verſchiedene Deutſchland
Lizenznehmer

Jmpeial Chemical Jn England
duſtries (J. E. J.) Gillingham)

Standard Oil Co. USA. (Baton Rouge,
Bayway)

Azienda Nagzionale Jtalien (Bari, Livorno)
Jdrogenazione Com
buſtibilt (ANJC)

Rohſtoffe FertigwarenBraunkohle, Steinkohle, Benzin, demnächſt auch
Extrakte, Teere, Teer Dieſelöl, Heizöl,
öle. Rohöle u. a. Schmieröl, Paraffin

Stkeinkohle, Kreoſotöle, Benzin
Urteere

Erde Benzin, Löſungsmittel,Schmieröl

Erdöl Benzin, eventuell
Schmieröl
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Im r feht der Verantwortung
Drtsgruppenleiter Erich Klotz wurde in Kreypau für ſein neues Amt verpflichtet

s Als letzte der ländlichen Orksgruppen im Kreiſe Merſeburg, nur Burgliebenau ſteht noch
aus, wo der dork beſtellte neue HOrksgruppenleiker Hans Fehlkamm zur Zeik an einem Lehrgang
keilnimmt. von dem er erſt am 26. Mai zurückkehrt, wurde am Mittkwochabend der neue Hrks-
gruppenleiter für Kreypau, der Pg. Erich Kloz, in einer im Gaſthof „Zur preußiſchen Krone
abgehaltenen Feierſtunde in ſein verankworküngsvolles Am durch Kreisleiter Rikkerbuſch ein
geführk. Dieſe neue Orksgruppe iſt aus den bisherigen Skützpunkten Kreypau und Treb-
n itz gebildet worden. Vordem gehörte der Bezirk Kreypau zum Orksgruppenbereich Le un g, der
vom Orksgruppenleiler Pg. Klacke geführt wird. Der Skützpunkt Trebnitz war bisher der Orks
gruppe Wallendorf agngeſchloſſen, die mik den Gemeinden Kriegsdorf, Löpitz, Tragarkh und
Löſſen als nunmehriger neuer Orksgruppenbereich ſchon ſeit deren Gründung, am 8. Mai 1932,
vom Orksgruppenleiter Pg. Alberk Böſen berg geführk wird. Die neue Orksgruppe Kreypau
umſchließk eine vorwiegend ländliche Bevölkerung, auch ſie bildet eine gute Zelle innerhalb der
Parkei, und in der Hand ihres neuen Orksgruppenleiters, des Pg. Erich Klotz, wird es nun
liegen, alle Parkeigenoſſen und Volksgenoſſen zu einer treuen Gefolgſchaft des Führers zu einen,
die über das Bekennknis zum Führer hinaus Feis, auch in den kleinen Dingen des Allkags kreu
zuſammenhält.

Orksgruppenleiker Erich Klotz, Kreypau.

An der Feierſtunde, die durch ſchöne und ge
haltvolle Muſikvorträge unter der Leitung des
Pg. Lange, Leung, ſtimmungsvoll umrahmt
wurde, nahmen die Ortsgruppenleiter der be
nachbarten Gebiete Leung und Wallendorf mit
ihren Mitarbeitern teil. Die Männer und Frauen
des nur kleinen Ortsgruppenbereichs Kreypau
waren ebenfalls zahlreich gekommen. Mehr aber
noch als die Zahl der Anweſenden gab die mit
gehende Aufmerkſamkeit aller Teilnehmer dieſer
Feierſtunde das Gepräge, die den Worten des
Kreisleiters in Ehrfurcht und tiefer Ergriffenheit
lauſchten, und die ihm, als er geendet hatte, durch
begeiſterten und anhaltenden Beifall zuſtimmten,
ſo daß ſeine Worte über dieſe Feierſtunde hinaus
auch hier von nachhaltender Wirkung geweſen ſein
werden.

Jn einem kurz umriſſenen
Rückblick in die deutſche Geſchichte

mit ihrem ſtändigen Auf und Nieder, mit ihrem
wechſelvollen Abſturz bis an den Rand des Ab
grundes und ihrem Emporreißen zu ſtolzen
Höhen, zeigte Kreisleiter Ritterbuſch auf,
wie dem deutſchen Volke immer dann ein Führer
entſtand, wenn die Not am größten war. Da
aber echte und wahre Führernaturen verhältnis-
mäßig ſelten ſind, dachte man durch die Einſetzung
von Parlamenten dieſen Mangel an Führer
per ſönlichkeiten auszugleichen. Durch den Zwang
zum Mehrheitsbeſchluß aber wurden dieſe vom
Volk gewählten Parlamente zu einem Markt, auf
dem um die Einzel- und die Sonderintereſſen ge

Orksgruppenleiker Albert Böſenberg, Wallendorf.

feilſcht wurde. Mit einem ſolchen Syſtem iſt un
abwendbar der Kompromiß verbunden, das heißt,
es werden ſich zur Durchſetzung ihres Zieles zwei
Stärkere verbinden, und der ſchwächere Dritte
wird immer der Leidtragende ſein. Nach der
ſtändig wechſelnden Zuſammenſetzung dieſer Par
lamente wechſelten die „Sieger“, wie die Unter
liegenden, nie aber war die Arbeit eines ſolchen
Parlamentes auf das Geſamtwohl abgeſtellt, weil
die von einer Parteiengruppe dort hinein
den Volksvertreter nicht dem Volksganzen,
ondern nur ihrer Gruppe verantwortlich blieben.
Wurde ihnen dieſe Laſt der Verantwortung zu
groß, ſo hatten ſie noch immer die Möglichkeit, zu
dimiſſtonieren, das heißt zurückzutreten.

Anter der Pflicht der Verantwortung aber
offenbart ſich erſt

die rechte Führerperſönlichkeit.
So hat auch der Alte Fritz während der
ſchlimmſten Zeit des Siebenzährigen Krieges nie
daran gedacht, auf halbem Wege umzukehren,
wenn ihn ſeine Ratgeber beſtürmten, nun endlich
Schluß zu machen, denn ſo ginge es nicht mehr
weiter, das Ende könne nur noch ſchlimmer
kommen. Nur dadurch wurde ihm ſchließlich der
Sieg zuteil, daß er den Kampf beſtand und nicht
vor der Verantwortung, die auf ſeine Schultern

gelegt war, zurückwich.
An ſolchen Ratgebern hat es auch dem Führer

nicht gefehlt, als er im
Kampf gegen den verantwortungsloſen

Parla mentarismus
ſtand, den er durch das perſönlich verantwort
liche Führertum ablöſen wollte. Nur dadurch,
daß auch er ſeinen Zielen hart und unbeugſam
treu blieb, und daß er durch ſein eigenes

Beiſpiel auch ſeine Gefolgſchaft immer
wieder um die alte Fahne ſammelte, konnte er
dieſes hohe Ziel erreichen. Jn den letzten Jahren
iſt dieſe Laſt der Verantwortung, die auf Adolf
Hitlers Schultern ganz allein ruht, nicht kleiner,
ſondern nur noch größer geworden. Da er aber
mit der ganzen Kraft ſeines Geiſtes und dem
Mut ſeiner Perſönlichkeit für ſie eingeſtanden
iſt zu jeder Stunde, war es ihm allein vergönnt,
das an großen und ſchönen Erfolgen zu erreichen,
was man unter dem Syſtem des verant
wortungsloſen Parla mentarismus nie erreicht
haben würde. Jn einer ſolchen Stunde der Ent
ſcheidung, vor der kein Sterblicher weiß, wie ſich
das Schickſal geſtalten werde, hat der Führer, als
er ſeine von der Liebe zu ſeinem Volke und der

Andächlig lauſchen die Teilnehmer an der Feierſtunde in Kreypau der Huverküre zur „Tempel
weihe“ von goéler-Béla.

eigenen Verantwortung vor ihm diktierten Be
ſchlüſſe faßte, einmal das Wort geprägt: „Es
mag kommen, wie es will, kapitulieren tue ich
nie, nie, nie!“

Das iſt wahrlich ein ſtolges
Bekenntnis zur eigenen Verantwortung,

an das wir uns erinnern dürfen, um Adolf Hitlers
Führerperſönlichkeit im Gegenſatz zu denen zu er

Aus altem Handwerkergeſchlecht
Zu des Schmiedemeiſters Koch goldener Hochzeit.

S Krakau. Morgen, am 20. Mai, feiert das
Feſt der goldenen Hochzeit der Schmiedemeiſter in
Ruhe Karl Koch und ſeine Ehefrau Klara geb.
Krauſe Der Jubilar gehört einem alten Schmiede
meiſtergeſchlecht an, das ſchon ſeit über hundert
Jahren hier anſäſſig iſt. Soweit man das Ge
ſchlecht zurückverfolgen kann, waren die Vorfahren
Huf- und Waffenſchmiede. Er wuchs in einer kin
derveichen Familie auf. Nach Lehre und Aus
bildungszeit im väterlichen Beruf genügte er ſeiner
Militärpflicht bei den SeidlitzKüraſſieren in Hal
berſtadt, wo er Fahnenſchmied war. Als er ſeine
Dienſtzeit beendet hatte, trat er in den Militär
verein ſeines Heimatortes ein. Jhm gehört er bis
heute an.

Wie ſeine Vorfahren, ſtellte ſich der Schmiede
meiſter neben ſeinem Beruf in den Dienſt ſeiner
Gemeinde. 34 Jahre war er Gemeinderendant
und Steuererheber. Auch an der Arbeit ſeiner
Kirchengemeinde beteiligte er ſich als Mitglied der
Gemieindevertretung und Kirchenkaſſenrendant viele
Jahre lang. Aus ſeiner Ehe mit der Tochter des
Schmiedemeiſters Krauſe in Bad Lauchſtädt, auch
einem alten Schmiedemeiſtergeſchlecht, ſind noch
vier Kinder am Leben. Jhm iſt es vergönnt, im
Kreiſe ſeiner Kinder und Enkelkinder das Jubel
feſt zu feiern. Auch wir bringen dem Jubelpaar
unſere beſten Glückwünſche dar!

Vom Motorrad angefahren
weil der Radfahrer kein Richtkungszeichen gab

8 Bad Lauchſtädk. Am Mittwochabend wurde
ein hieſiger Radfahrer, als er von der Merſe
burger Straße in den Strohhof einbog, von einem
hinter ihm fahrenden Motorrad erfaßt und vom
Rad geſchleudert. Dabei kugelte er ſich den Arm
aus und erlitt eine erhebliche Knieverletzung. Die
Schuld hat ſich der Radler ſelbſt zuzuſchreiben, da
er dem Motorradfahrer kein Zeichen zum Ein
biegen gab. Trotzdem verhinderte dieſer durch ſo
forkiges Bremſen vielleicht ſchlimmere Folgen.

Ein Lied am Geburkskagsmorgen.
s Burgſtaden. Heute begeht die älteſte Ein

wohnerin des Ortsteils Unterkriegſtedt, Frau Hilda
Springensguth geb. Zimmermann in
Rüſtigkeit ihren 80. Geburtstag. Es iſt ihr ver
gönnt, in ihrem Geburtshauſe dem Gaſthof in
Unterkriegſtedt, zu leben und noch jetzt verſieht ſie
das Hausweſen ihrer erwachſenen Söhne. Nach
der ſchönen Sitte brachte ihr der Ortspfarrer mit
den Kindern des Kindergottesdienſtes durch Ge
ſang den Glückwunſch dar

Seuche im Abklingen.
8 Schafſtädt. Nachdem in ſämtlichen Gehöften

des Sperrbezirks Schafſtädt mit Ausnahme
der Weidlichſchen Gutsverwaltung und des Ge
höftes des Bauern Berthold die Abheilung der

Landkreis Werſeburg

Alters

kennen, die ſich „von Gottes Gnaden“ zum Führer
amt berufen fühlten, und die ihr Volk dann
ſchmählich im Stich ließen, als ihnen die Laſt der
Verantwortung zu groß wurde. In ſolchen Stun
den und vor ſolchen Entſcheidungen offenbart ſich
erſt die Größe der wahren und echten Führer
perſönlichkeit, und nur ſolches Führertum kann ein
Volk wieder auf eine ſtolze Höhe bringen, das
auch in Stunden der Not in der Pflicht der Ver
antwortung zu ſeinem Volke treu und unerſchütter
lich ſteht. Einen ſolchen Führer wird auch ſein
Volk nie im Stich laſſen, denn erſt das Vertrauen,
der Glaube, die Liebe und Verehrung, die dem
rechten Führer aus ſeinem ganzen Volke kommen,
gibt ihm die Kraft, unter der Pflicht der Verant
wortung zu ſtehen.

Vom Beiſpiel des Führers Adolf Hitler aus
gehend, ſprach dann der Kreisleiter über

das Führertum der Partei.
Es wird nur danach ausgewählt, ob der ein
zelne bereit iſt, auch den Teil der Verantwor
tung zu tragen, die zu ſeiner Pflicht gehört.
Das haben auch die nun neueingeſetzten Orts
gruppenleiter durch ihr Wirken und Arbeiten in
der langen Kampfzeit der Bewegung gezeigt,
und deshalb allein werden ſie die rechten
Männer auf dem rechten Platz ſein. Jn dieſer
Erwartung ſtellte Kreisleiter Ritterbuſſch
auch den neuen Ortsgruppenleiter Er ich Klotz
unter die Pflicht der Verantwortung für alle
ihm anvertrauten Menſchen ſeines Gebietes, als
er ihn für ſein neues Amt durch Handſchlag

Bilder: Klingbeil (3)

feierlich verpflichtete. Seine Aufgabe iſt es,
darüber zu wachen, daß kein Menſch. und ſei es
der einfachſte und ärmſte in ſeiner Ortsgruppe,
in ſeinem Geiſt geſchädigt werde. Denn alles
hängt davon ab, daß wir in Zukunft noch enger
und inniger zu einer unzerſtörbaren Gemein
ſchaft zuſammenwachſen. Das aber kann nur

eſchehen durch das in der Jdee des National
vzialismus ausgerichtete politiſche Führertum.

Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt und die Des
infektion amtstierärztlich abgenommen worden iſt,
werden die für die geſperrte Ortſchaft angeord
neten Schutzmaßnahmen bis auf die Gehöfte
Weidlich und Berthold aufgehoben. Für die noch
beſtehenden beiden Seuchengehöfte bleiben die an
geordneten Sperrmaßnahmen beſtehen.

Aufgehobene Schutzmaßnahmen.
S. Großgräfendorf. Nachdem in ſämtlichen

Gehöften des Sperrbezirks Großgräfen-
dorf und in den beiden Seuchengehöften in
Delitz a. B. die Abheilung der Maul und
Klauenſeuche e und die Desinfektion
amtstierärztlich abgenommen worden iſt, werden
die für die geſperrten Ortſchaften Groß
gräfſendorf und Delitz a. B. angeordneten Schutzmaßnahmen hierdurch aufgehoben.
Aus der Gemeinde Delitz a. B. wird ein
Beobachtungsgebiet gebildet.

Am Freikag Mütterſtunde.
8 Schkopau. Freitag, den 20. Mai 1938,

15 Uhr, Mütterberatung (Wiegeſtunde) im Schul
hauſe, die von der ſtaatlichen Geſundheitsfür
ſorgerin abgehalten wird.

Ankerkriegſtedt und Burgſtaden ſeuchenfrei.
Kriegſtedt. Nachdem in den Rindviehbe

ſtänden des Rittergutes Kriegſtedt die Ab
heilung der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
und die Desinfektion amtstierärtlich abgenommen
worden iſt, werden die für das Sperrgehöft Krieg
ſtedt angeordneten Schutzmaßnahmen hierdurch
aufgehoben. Damit iſt der Ortsteil Unter
kriegſtedt der Gemeinde Burgſtaden
ſeuchenfrei und wird aus dem Sperrbezirk Burg
ſtaden gelöſt und in ein Beobachtungsgebiet ver
wandelt.

50 Jahre treue Ehegemeinſchaft
8 Raßnitz. Der Ziegelmeiſter Friedrich Wieſe

mann und ſeine Eheſräu Emilie geb. Peter feiern
am 20. Mai das Feſt ihrer goldenen Hochzeit.
Die Ehegatten erfreuen ſich krotz vorgerückten

t noch einer geiſtigen und körperlichen
Friſche. Beide ſind hier gebürtig und haben den
langen Lebensweg auch hier durchwandert. Der
Ehe entſtammen 6 Kinder. Die „Merſeburger
Zeitung“ übermittelt dem Jubelpaar, das auf ein
arbeitsreiches Leben zurückblicken kann, ihre herz
lichſten Glückwünſche!

Die Seuche hier erloſchen
8 Kötzſchau. Nachdem in den Rindviehbeſtän

den des Landwirts Eißfeldt in Kötzſchau
die Abheilung der Maul und Klauenſeuche feſt
geſtellt und die Desinfektion amtstierärztlich ab
genommen worden iſt, ſind die für das Sperr
gebiet Kötzſchau und die als Beobachtungsgebiet
erklärten Gemeinden Schladebach, Rampitz und
Thalſchütz angeordneten Schutzmaßnahmen hier
durch aufgehoben worden.

An alle Betriebsführer,
die italieniſche Landarbeiter beſchäftigen.
Die Betriebsführer werden gebeten, die fol

genden in italieniſcher Sprache abgedruckten An
weiſungen ſeitens der Deutſchen Bank für die
überweiſung der en et nach Jtalien
den bei ihnen beſchäſtigten italieniſchen Land
arbeitern ſofort zur Kenntnis zu geben.

Attenzione
per gli operai rurali italiani a occupazione tem-
poranea o permanente in Germania

1. I datori di lavoro sono in facolta di pagare
i salari ai suddetti operai senza che occorra
lauforizzazione di un Ufficio Divise.

2. Gli operai rurali italiani a occupazione tem-
poranea o permanente in Germania pessono
trasferire in Italia i risparmi fatti sui loro
guadagni.

3. La rimessa degli importi non èé subordinata
a Hessun permesso.

4. Ogni singolo operaio puè rimettere in
Italia i suoi risparmi fino ad un totale di
RM. 380. nel corso del 1938. Per ogni
mese è lecito però trasferire RA. 40.-— sol-
tanto. Qualora l'operaio avesse trasmesso,
in altri mesi, meno di RM. 40.--, la diffe-
renza in meno potrebbe essere aggiunta
alle quote dei mesi venturi. Siccome
Voperaio puòtrasferire soltanto RM. 40.
mensili, potrebbe darsi eche, fino alla
partenza, avesse trasferito meno d
RM. 380. (diciamo, P. e., RM. 350.-). In
tal caso potrebbe far trasferire, in occa-
sione dell'ultimo versamento, tanto da
raggiungere il totale di RM. 380.
Neſlimporto di RM. 380. é6 ompresa
la quota mensile libera di RM. 10
L'operaio può fare mandare in Italia sol-
tanto le somme da Iui stesso gugdagnate.
Non gli é permesso, quindi, i Versare,
assieme ai suoi, i guadagni fatti da com-
pagni di lavoro aventi già raggiunto il
imite massimo di RM. 380.--. I Contrav-
ventori so rendono passibili di pena e il
denaro Versato viene sequestrato.

5. L'agienda appena istruita sopra il parti-
colare del trasferimento, sarà in falcoltà
di spedire gl'importi alla Deutsche Bank
(Banca Tedesca) a Berlino la quale tiene
un conto speciale per gli operai rurali
italiani.

6. Per trasferire i risparmi in Patria non
c e altra via. Ogni altro modo di paga-
mento, e particolarmente quello del tras-
ferimento diretto dümporti in Italia pel
tramite della posta entro i lmiti della
quota mensile libera e impossibile, inten-
dendosi gia compress Ia quota libera nel

totale trasferibile di RM. 380.--. I risparmi
che lGoperaio italiano, prima del suo rim-
patrio, versasse presso istituti di credito
(uftici di cambio e simili) al suo nome, non
gli potrebbero poi venire trasmessi in Italia.
Al ritorno in Italia, Foperaio rurale italiano
piue esportare oltre la frontiera soltanto
RM. 10 in moneta divisionaria tedesca
(non in biglietti di banca). Gli operai ita-
liani si gaurdino bene da ogni tentativo di
esportare una somma maggiore in moneta
tedesca. Importi sopassanti tale cifra ver-
ranno sequestrati.

7. Be necessario che le suddette norme veng-
anno rigorosamente osservate perchèeè, diver-
samente. non c'eé la sicurezza che lopera-
zione del trasferimento dei risparmi ai
beneficiari in Italia si svolga in modo cor-
retto e sollecito.

Aus demGeiſettale

Vom Zug überfahren
Rangierer bleibt in der Weiche hängen

Benndorf. Jn der Nacht zum Miktwoch
verunglückte auf der Grube „Leonhardtk“ der 27
Jahre alte Rangierer Walter Hoß feld von hier,
Er blieb mit dem Fuß zwiſchen den Schienen einer
Weiche hängen und wurde vom herannghenden
Zug erfaßk, überfahren und ſofort gekötek. Der
Verunglückke war verheiraket und hinterläßt Fran
und Kind. Bereits vor zwei Jahren ereignete
ſich unker faſt ähnlichen Amſtänden an derſelben
Stelle ein ködlicher Unglücksfall.

Lehrgang für Laienhelferinnen.
Roßbach. Am Montag begann im Gaſthof

Rühlemann ein Lehrgang für die Fachausbildung
der Laienhelferinnen, der nach einem überein
kommen des Reichsluftſchutzbundes mit dem Deut
ſchen Roten Kreuz von dieſem durchgeführt wird.
Dr. Dettmar hat die Leitung des Lehrganges
übernommen. Dem Arzt zur Seite ſtehen die Hel
ferinnen des Roten Kreußes unter Führung von
Fräulein Schulz.

S Aus Kaumbing

Alle kamen auf ihre Rechnung
Befriedigende Zuchtviehverſteigerung.
Naumburg. Die Landesbauernſchaft Sach

ſen Anhalt hielt am Mittwoch in der ehemaligen
Artilleriekaſerne wiederum eine Zuchtviehver
ſteigerung ab, deren Beſuch diesmal durch die an
einigen Orten noch nicht erloſchene Maul und
Klauenſeuche etwas beeinträchtigt wird. Bei der
330. Zuchtſchweine Verſteigerung durch den
Schweinezüchterverband Sachſen Anhalt betrugen
die Preiſe in der 1. Abt. 180——270 M., 180 bis
200 M., in der 2. Abt. 160 240, 150 230 M.
Bei den tragenden Edelſauen 180—270 M. Die
nächſte Verſteigerung findet am 6. Juli ſtatt.

Anſchließend wurde die 96. ZuchtviehVer
ſteigerung durch den Rindviehzucht- Verband
SachſenAnhalt (Abt. Mitteldeutſches Fleckvieh)
abgehalten. der eine Prämiierung voran
gegangen war. Jn der 1. Kl. Bullen, 15 Monate
alt und älter, ſtellten ſich die Preiſe auf 600 bis
800 M., in der 2. Kl. Bullen, 14 Monate bis
15 Monate alt, 550——850 M., in der 3. Kl.,
13-14 Monate alt, 550-1340 M. Zwei dieſer
Tiere erhielten Ankaufsbeihilfen in Höhe von
300 und 150 M. Jn der 4. Kl. erbrachten zwei
Kühe 580 und 710 M., in der 5. Kl. Färſen 420
bis 540 M. Die nächſte Fleckviehverſteigerung
iſt am 6. Juli. Der Geſchäftsgang war befrie
digend. Käufer wie Verkäufer ſind bei dieſer
Verſteigerung auf ihre Rechnung gekommen.
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Hier Bee dort Kulpe!

VfL. Merſeburg hatte Mühe, SpV. Glückauf Braunsdorf mit 4:3 (32)
zu bezwingen

Zwei gleichwertige Gegner waren es,
die ſich am Mittwochabend am „Augarten“ ein
Pripattreffen lieferten, einen Kampf, der durch
weg den Charakter eines wirklichen Freundſchafts
ſpieles beibehielt, wenn es auch in den letzten
Minuten mitunter etwas temperamentvoller her
ging: Angenehm ruhig und anſtändig kämpften
die Gegner, die beide Erſatz eingeſtellt hatten,
trotzdem aber mit recht guten Leiſtungen auf
warteten. Das Spiel wurde den wenigen Be
ſuchern zu einer willkommenen Abwechſlung im
Einerlei des Alltags.

Zwei Spieler ſtanden im Mittelpunkt dieſes
ſchönen Kaämpfes: Bieda VfL. und Kulpe
Braunsdorf.

Für unſern VfL. iſt Bieda heute mehr als
bisher das A und 0O der Mannſchaft Wie
ſich dieſer zähe und forſche Spieler einſetzk,
wie er oft zwei oder drei Gegner umſpielt
und auch mit gulen kechniſchen Tricks auf
warktet, das muß man ebenſo geſehen haben
wie des großen Gegenſpielers Kulpe glän
zende Ballführung und ſeine große Schuß
kraft. Und noch eins ſei gerade auch bei diefem
beiden erſtklaſſigen Könnern hervorgehoben:
ſie ſind hart, aber ſtets konſequent fair.

Dabei wurde Kulpe von Kugler in der VfL.Ver
teidigung mitunter etwas ſehr derb
und einmal ſah es ganz bedenklich nach Elfmeter

vorzüglich amtierende
Schiedsrichter Beß ler Merſeburg 99) ließ es
noch einmal „hingehen“. Jm übrigen machte

ein verſöhnender
Händedruck des alten Kämpen Kugler alles wieder

1 Mit Kulpe muß man aus der Braunsdorfer
auch den Rechtsaußen Sonntag

aus.

einmal

f. ſofort
nennen, einen ſympathiſchen Spieler.
ſich ſtets darüber, wie er (betont fair!) den Ball
nach vorn treibt und auch ſein Schuß iſt nicht

Mittelläufer Niederhauſen
iſt ſeiner Elf ebenfalls ungemein nützlich. Waren

beiden Verteidiger diesmal mitunter
etwas unſicher, ſo zeigte doch Braunsdorf eine
geſchloſſene Mannſchaftsleiſtung, und das ehren

von „Pappe“.

auch die

Aber der ſonſt

volle 3:4 iſt redlich verdient.
VfL. Leiſtungen war
Tempo
Beſſeres als

W

in den

man zufrieden.
im Spiel. Der Sturm zeigte

letzten Spielen,
Läuferreihe ſtand ihren Mann und von Uneben
heiten abgeſehen, gab es auch im Schlußdreieck
haum etwas zu tadeln. Wie geſagt. uns hat der

kameradſchaftlicher

Auch mit den

genommen

Man freut

Es war
weit

auch die

S S h

Kampf ſehr gut gefallen, zumal er in ſeinem
Ausgang auch den beiderſeitigen Leiſtungen ge
recht wurde.

Kurzer Spielverlauf:
Mit einem Selbſttor der Braunsdorfer Verteidigung

ging Vfe. in Führung. 10 Minuten ſpäter hätte
eine e e Leiſtung von Bieda ein Tor verdient gehabt doch der Ball traf nur den Pfoſten.
5 Minuten darauf führte ein Einſatz der „Grille“San de r) zum 0. Dann verpaßten 9 Braunsdorfer

er, frei vor dem Tore Bergmanns, eine gute
Linksflanke, die nur noch eingeſchoben zu werden brauchte
Ein ſchönes Durchſpiel von der Mitte aus führte ſchließ
lich zum I. Tor für die unverdroſſen kämpfenden
Gäſte, das aber von Jeſſe im Rachſchuß wieder wett

gemacht wurde.
Ein Prachtſchuß von Kulpe der ſich in unnach-
ahmtlicher Manmler freigeſpielt hatte,

verkürzte aber wieder auf A. Nach Wiederbeginn
drückte Bie da Ball und Torwart Sommer zum 4.2
ein. Vorher hatte Kulpe eine Ausgleichsmöglichkeit ver

Aston Vic

geben. Nach einem flotten Durchbruch kamen die Gäſte
aber doch noch zum verdienten 3. Tor und dann war es
der Pfoſten, der den 4. Treffer verhinderte

raunsborf erfüllte durchaus die Erwartungen und
man verſteht gut, wenn dieſe tüchtige Elf im Potalwett-
bewerb ſo weit nach vorn gekommen war. 8

beim Deukſchlandflug 1938.
Jm Verlauf des Deutſchlandfluges, der größten

deutſchen Luftſportveranſtaltung, deren Durch
führung dem NS.Fliegerkorps übertragen wurde,
berühren die teilnehmenden Flugzeuge, etwa 300
an der Zahl, am 23., 24., 25. und 27. Mai zum
erſtenmal mit Zwiſchenlandung auch den Flug
hafen der Reichsſegelflugſchule Laucha a. d. U.
Der Anflug vön Laucha ſichert den Flugteil
nehmern ſechs Wertungspunkte. Den
Fliegern iſt es überlaſſen, entweder nach einer
kurzen Pauſe ihren Flug fortzuſetzen oder eine
größere Ruhepauſe einzulegen. Auf dem Flug
platz Laucha wird daher an den Anflugtagen ein
ſtändiges Landen und Starten von Flugzeugen
zu ſehen ſein. Die Beſucher des Flughafens
werden an dieſen Tagen aber nicht nur fliege-
riſche Leiſtungen bewundern können, ſondern
haben auch einmal Gelegenheit, die Einrichtungen
der Reichsſegelflugſchüle, die ſonſt nicht gezeigt
werden, kennenzulernen. Die Leitung der Reichs
ſegelflugſchule wird nämlich während dieſer Tage
r alle Beſucher, natürlich auch für die Schulen,

ührungen durch ſämtliche Anlagen der
Soegelflugſchule veranſtalten.

257 6esegt

Flughafen Lauchg Anflugſtelle
chlandf 938

Die deutſche Auswahlmannſchaft gefiel ſehr
Das zweite Lehr und Prüfungsſpiel gegen

die Mannſchaft von Aſton Villa wurde am
Mittwoch in Düſſeldorf von der deutſchen
Auswahlmannſchaft nicht unverdient mit 21

2 1) Toren gewonnen. Wichtiger noch als der
ieg ſcheint die Tatſache, daß die deutſche Mann

ſchaft ein r hervorragendes Spiel geliefert
und in jeder Hinſicht den Erwartungen ent
ſprochen hat.

60 000 im Rheinſtadion.
Als Widerhall der großen Tage im Berliner

Olympia-Stadion ſetzte in den letzten Tagen ein
wahrer Anſturm auf Eintrittskarten für das
Düſſeldorfer Spiel ein. Mit 60 000 Zuſchauern,
die ſich am Mittwochabend im Düſſeldorfer
Rheinſtadion eingefunden hatten. iſt der äußere
Erfolg denn guch genügend gekennzeichnet. Aſton
Villa hatte für Broome, der mit der Länder
mannſchaft nach Zürich fahren mußte, Kerr als
e e eingeſtellt. Sonſt ſtand die Mannſchaft unverändert. Dagegen hatte man die
deutſche Auswahlmannſchaſft noch mehrfach um
e und ſchließlich käm folgende intereſſant
zuſammengeſtellte Mannſchaft aufs Feld

Raftl (Rapid Wien); Janes (Fortung
Düſſeldorf), Streitle Bayern München Wag-
ner (Rapid Wien), Möck Oſtmark Wien),
Kitzinger (Schweinfurt 05) Hahnemann

Admira Wien), Gelleſch (Schalke 04). Gauchel
TuS. Neuendorf); Neumer (Oſtmark Wien),

Peſſer (Rapid Wien).
Pfitz mer (TſchechoAls Schiedsrichter amtierte

ſlowäkei). Auch die Engländer entboten den deutſchen

mit dem Leder am Fuß

Gruß, was ihnen viel Beifall eintrug. Dann begann ein

wundervolles Spiel zweier durchaus gleichwertiger
Gegner. Beide Mannſchaften erfllllten vollauf alle Erwar-
tungen. Das Tempo war enorm ſcharf, doch wurden alle
Akttonen überlegt ausgeführt. Beide Tore kamen ab
wechſelnd in Gefahr. Jn der 14. Minute fiel das Füh-
rüngstor für Aſton Villa. Janes war dem Linksaußen
Houghton ehe e und wollte den Ball über denvopf zurückziehenr, wobei er ſtürzte Houghton lief ſofort

ſchoß oughton mit wundervollem Schuß unhaltbarein. HZue feine Leiſtung von Gauchel brachte in der

23. Minute das 1: 1.
Wagner war mit dem Ball über das ganze Feld
nach Unks gelaufen, gab dann eine Vorlage narhinnen, Ganchel erkämpfte ſich den Vall und fenerte

dann einen 20 Meter Schuß ab der unhallbar war.
Fünf Minuten ſpäter führte die deutſche Mannſchaft
mit 321. Von e kam das Leder zu dem anſcheinend aus Abſeitsſtellung geſtarketen Poſſfer,
ber ungeachtet der Reklgmakionen der engliſchen
Verteidiger weiterlief und an Biddleſtone vorbei
einſchoß.

Bei dieſem Stande blieb es bis zur Pauſe. Dieſe erſten
45 Minuten zeitigten ein ſehr gutes Spiel, wobei in der
deutſchen Mannſchaft vor allem der linke Flügel
Neumer Peſſe hervorſtach.

Auch in der zweiten Spielhälte, in der ſich an der 2:1
Führung nichts mehr änderte, blieb das Spiel der deutſchen
Mannſchaft ausgegeichnet. Vor allem beſtand in dieſem
Spiel die notwendige Verbindung zwiſchen Läuferreihe und
Angriff, die der Stürmerreihe den Halt gab. Jn der 4. Mi
nute ſah man

eine prachtvolle Abwehrleiſtung von Ruftl,
der einen hohen Schuß von Houghton im Wurf wegfing.
Raftl blieb nach dem gewaltigen Sprung zunächſt benommen
liegen, ſpielte dann aber weiter Dann hatte die deutſche
Mannſchaft eine ganze Reihe guter Gelegenheiten den Vor
ſprung zu erweitern. So ſchoß Gelleſch in der 7. Minute
freiſtehend neben das Tor Aktivſter Stürmer war
Gauchel, der eine ſtändige Bedrohung für das Aſton-
VillaTor blieb. Jn der 15. Minute köpfte Gelleſch eine ſehr
ſchöne Flanke von Peſſer knapp über die Latte, eine Mi
nüte ſpäter ſchoß Gauchel eine Vorlage von Hahnemann aus

verletzt, kam aber

Sieg der deutſchen

auf Und davon. Vergebliſuchten ihn Janes und Mock zu erreichen, aus 18 eng

Engländer noch einmal ſtark.

der Luft ebenfälls knapp über das Tor.
machten alle Anſtrengungen, um das Ergebnis zu verbeſſern.
Beide Außenläufer tauchten zeitweilig im engliſchen Sturm
auf, ſo daß das deutſche Tor mit ſieben Mann berannt
wurde, jedoch vergeblich. Vor allem Streitle und Kitzinger
retteten wiederholt in großartiger Manier.
nute verpaßte Janes einen hohen Ball, Houghton ſchoß ſo
fort ſcharf ab, aber Raftl hielt wundervoll. Gelleſch wurde

Zum Schluß drängten, die
Es blieb jedoch beim 2 1

bald wieder.

Mannſchaft.

Das Avus- Rennen 7938
Die große Kraſtfahrſportprüfung am Sonntag

Am kommenden Sonntag, 22. Mati, beginnt das
Avus Rennen 1938 um 12.30 Uhr mit der feier
lichen Flaggenhiſſung. Die Rennfolge bringt ab
1 Uhr das Rennen der Krafträder nicht über
350 cem, dem eine Minute ſpäter die 250er Ma
ſchinen folgen. Es ſind 20 Runden der „Kleinen

vus“, alſo 166 Km, zurückzulegen. Um 14.30
Uhr ſtarten die kompreſſorloſen Sportwagen bis
2000 cm über 15 Runden (124,5 Km), und den
Abſchluß bilden um 15.45 Uhr die Krafträder nicht
über 500 cem, die ebenſo wie die anderen Kraft
räder, 166 Km fahren.

18 Stunden Training.
Eigentlich umfaßt das Avus Rennen vier Renn

tdage, denn auch an den drei voraufgehenden offi
ziellen Tpainingstagen werden die Zuſchauer voll
auf ihre Koſten kommen. An dieſen drei Tagen,
vom Donnerstag bis Sonnabend, ſind jeweils ſechs
Stunden für das Training angeſetzt worden, und

fahver

über 500 cem.

über 500 em.

Sportwagen.

iſt verpflichtet,

Die Engländer

Jn der 24. Mi

Es iſt bereits geſagt worden, daß es in un
u Mannſchaft keinen ſchwachen Punkt gab.

bwehrDreieck und Läuferreihe hielten ſich in
ihrer ſicheren und genauen Arbeit die Waage.
Kitzinger muß man beſonders hervorheben.
Auch der Sturm gefiel ſehr, wenngleich Gelleſch
durch ſeine langſames und umſtändliches Spiel
die Aktionen bisweilen ſtörte. Auch Aſton Villa
erfüllte alle Erwartungen. Allerdings machte ſich
im Angriff das Fehlen des ſpritzigen Broome
doch bemerkbar.

zwar immer von 11 bis 17 Uhr. Jeder Motorrad
mindeſtens 12 Trainings

runden in den in der Ausſchreibung feſtgelegten
Mindeſtzeiten zu fahren, wobei für die drei Klaſſen
115, 120 bzw. 130 Km Std. verlangt werden.

Jm einzelnen iſt wachſtehender Trainingsphan
aufgeſtellt worden:

Donnerskag, 19. Mai.

Freikag, 20. Mai.

11.00-12.30 Uhr: Krafträder nicht über 250 eem, 12.30
bis 14.00 ühr: Krafträder nicht über 350 cem, 14.00 bis
15.30 Uhr: Sportwagen; 15.30-17.00 Uhr: Krafträder nicht

11.00-12.30 Uhr: Krafträder nicht über 350 ecm; 12.30
bis 14.00 Uhr: Krafträder nicht über 250 eem, 14.00 bis
15.30 Uhr: Sportwagen; 15.30 17.00 Uhr: Krafträder nicht

Sonnabend, 21. Mai.
11.00-12.30 Uhr: Krafträder nicht über 250 cm 12.30

bis 14.00 Uhr: Krafträder nicht über 350 eem; 14.00 bis
15.30 Uhr: Krafträder nicht über 500 cem 15.30--17.00 Uhr:

„Kleine Anzeigen“ von Privat za Privat werden aur einspaltig (22 mw breit) evröttentlicht and aach Worten berechaet. Das tettgedruckte Oberschr

nicht gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleineo Angeige“ von Privat s Privat in allen Ausgab i
die Kosten 30 P. für das Obersebrtitswort and 10 Pl. für jedes weitere Wort in der Gru

Offene Stellen
Stellungsuchenden wird emptohlen, den
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufügen, da diese
leicht abhanden Kommen können
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Räckseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig erfolgt

Zuverläſſiges

arbeitswillig.
Mädchen

f. Haushalt mit
Kindern geſucht.
Dr. Eyber. Leunga
AdolfHitler

Straße 81.

Für unſer Kraftwerk Groß
Kayna bei Merſeburg ſuchen
wir essre Pperfelte

Stenotypfstin
zum baldigen Antritt. Be
werbungen mit Zeugnisab
ſchriften und Angabe des
Antrittstermins erbeten an

Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt

Aktiengeſellſchaft
Halle (Saale), Große Steinſtraße 75.

Mädchen
fleißig, ehrlich,
zum Milchaus-
tragen zum 1. 6.
geſucht.
Wilh. Kunze,
Milchhandlg.,

Ob. BreiteStr.14

Wegen

Verheiratung
der jetzigen ſuche
ich eine tüchtigeWegen Mädchen e San

n wKrankheit t nut Hannb.
ſuche ſofort oder in Landwirtſch. Merſeburg a. S.
C Juni ſolides, Willy Ochſe Mulchauerfleiß Mädchen BHüſchoorf bei Straße 5.
Fleiſcherei Klotz. Halle. Adolf
Brühl 2. HitlerPlat 1. Fleiß., ſolides
Hausmädchen Hausmädchen Hausmädchen
mit guten Zeug geſucht. Lohn z, 1. 6. bei, gut.
niſſen bei gutem 4A0 RM. Be Lohn für Gaſt
Lohn geſucht. werbungen an wirtſch. geſucht.

Merſeburg, Weiſe Fruchtwein
Stadtpark Ia, GroitſchTeicha, ſchenkeHeidekrug
Fernruf 2181. über Halle S. Dölau b. Halle.

Flolter, ahſchludf icherer

Journalbuchhalter

Alter 28——35 Jahre, für Durchſchreibebuch
führung mit umfangreichem Kontokorrent von
Großhandelsfirma der Kohlenbranche zu bald.

Eintritt, ſpäteſtens 1. Juli d. J., geſucht.
Es kommen nur gewandte, arbeitsfreudige
Bewerber, die bereits in ähnlicher Poſition
tätig waren, in Frage.
handgeſchrieb. Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter P 6224 an die
Geſchäftsſt. der „Merſeburger Zeitung“ erbet.

Bewerbungen mit

Ang. u, 22a. d. Geſchäftsſt.

der Zeitung tschland“Mitteld

Haus
ſchneiderin

geſchickt ſof, geſ.
Domſtr. 6.

Mädchen

f. Haushalt zum
ſofortig. Antritt
reGold. Adler,

Groitzſch.

Mädchen
15-16jähr. Mäd
chen für Haus
halt u. Geſchäft
bei voll. Famil.
Anſchluß geſucht.
Gaſth. Jendricke,

Schleeſen
(Kr. Wittenberg

Alleinmädchen

zum 1. od. 15. 6.
für Arzthaush.

Perſ.) geſucht
226

y Viertelſtunde

Nach Leipzig

wird für mod.
kl. 2 Perſonen

aush. m. Klein
ind ſehr ſaub.

ſolide, zuverläſſ.
Hausgehilf. geſ.
Plätt u. Näh
kenntn. (Stopf.)
erwünſcht. Frau

H. de Vries
Leipsig 83,

verſchmutzte Hände iſt

befleckter und verkruſteter

Zerufswäſche iſt. Man
läßt die Sachen über
Nacht in lauwarmem
ial-Waſſer weichen und

kocht ſie morgens eine

iniCöſung. Das iſt nicht
nur ein billigesVezept, es iſt auch zuver

läſſig und ſchonend. 7
Wiſſen Sie übrigens ſchon,

daß ATK ein ſo billiges und

vorzügliches Reinigungs
mittel für verölte und ſtark

Zimmer
möbl., mit zwei

Betten, ſof. zu
hermieten.
Gotthardſtr. 38,
2 Trepp. rechts.

Mergeruche

Zimmer
Findige Meiſterin möbl., 2 Bett.,

nen ſind längſt dahinter n
gekommen, eine wie große r Den it.Hilfe e beim Reinigen n

a. d. Geſchäſtsſt.

Montage
meiſter

ſucht gut möbl.
Zimm. mit zwei
Bett.,
Kochgeleg. Ang.
mit Preis unter
P 6221 an die
Geſchäftsſtelle.

Verſorgungs
anwärter

ſucht 3 Zimmer
Wohn. i. Leuna.
Miete b. 30 Mk.
Ang. u. P 6223
a d. Geſchäftsſt.

Altwohnung
3 Zimmer mit
Küche, in Mer-
ſeburg baldigſt

in friſcher
möglichſt

Saneten

Bäckerei
grundſtück

beſt. renomm., i.
Stadt von zirka
4000 Einwohn.
da am Markt
günſtig. wegenbeſonder. Amſt
fur RM. 18 999
bei 6 8000 RM.
Anzahlung zu
verkauf. Guter
Umſ. nur Laden
geſchäft neuer
Bruſtofen, mod.
einger. Aber-
nahme kann ſof.
erfolg. Angeb.
pon nur ernſt
haft. Reflektant.
unter A 974 an
d. Geſchäftsſtelle.

Atem

tadellos erhalt.,
gegen Kaſſe zu
verkauf. Beſicht.

Großgarage
Friedrichſtr.,
Merſeburg.

pebAhmpia

tswort, kostet 15 Pl. das eintache Wort in der Grandschbrift 5 Pl. Züfergebühr 30 P. Nachlässe werdens
aämilich: Mersebu rger Zeitung. Merseburg; Saale- Zeitung. Halle; Mitteldeutsche Zeitung. Erturt; betrages

dschritt. Zittergebühr 40 Pl. Millimete rpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitanges 15 Pl.

Kinderwagen
Faltwagen, zu
verkauf. Zu er
frag. i. d. Geſch.

Holzbettſtelle

mit Matr., und
Stühle zu verk.
Zu erfrag. in d.
Geſchäftsſtelle.

Damen
Vallonrad

Herrenrad, ver
kauft Weißen
felſer Str. 11,

Hinterhaus.

Hinterlader

bill. zu verkauf.
Knapendorf 14.

Relßbrett
zu kauf. geſucht.
Zu erfrag. in d.
Geſchäftsſtelle.

Motorrad

Ang. u. P.a d. Geſchäftsſt.

mischtes
Zum

Pfingſtausflug
wünſcht AAjähr.
Kraftradfahrer
19 22jähr nett.
Mäd. als Part
nerin. Zuſchrift
evtl. mit Bild,

Arbeitspferd
mittleres, 10 6.
12jähr., zu kauf.
geſucht. Angeb.
unter P 6220 an
d. Geſchäftsſtelle.

Zwei kleine
Pferde

b vill. zu verkauf.
Halle S., Große
Brunnenſtr. 65.

Kleine Ziege
zu verkaufen.

Kötzſchen, Naum
S lburger Str. 45

Wer inſeriert, verkauft

Eigentum, DruckAktien Geſellſchaft Merſeburger Dund Verlag der Mitteldeutſchen Verlags-
vruck und Verlagsanſtalt.

Steinſtr. 4. I veas d miet. S Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.ng. u. D. 1323 Hauptſchriſtleiter Wilhelm Stetubrecher, Ste-Herrenfriſeur g. d. Geſchäftsſt. e a Gomm; Echriſtietter für Lokales, Gerichts

z et et deJüng. tiſenr Freisnachrichten un eimatteil: He n Albr 3i Bü S del; OHito Georg ſämtlich ine et Bückergeſellen z Schlafſtelle d e n S e ahgemeinen Nachrichtendienſt
r Warnang ſucht frei d M. r a e ne d re eti 2 e iter. erliner Schri dHauſe) Emil Spever, Schlafſtelle Leunger Str. 30 85 er Bern Sarieyorſt Gundelfinger Straße 16,
Paul Zielinſki e Schul t Ruf 500 247. Anzeigenleiter Paul Kerſten MerſeSerre frei. Anter j j burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keinenen eilen, entlaſſene altenburg 46 Zimmer Konditorei e e ehe
Bad durrenbers t W h un für 2 Herren in gut gehend an A. IV/38s o n g Leung ſofort zu tüchtig. Fächm. Ausgabe Merſeburger Zettung“ Merſeburg (Pl. H äber 14 009

ſucht Stellg. als tig g uAn e en in Leung, mit vermiet. Zu er a. Juli zu ver davon mit Beilage „Weißenfelſer NachrichtenMelker Hanne ehe Zimmern und frag. i. d. Geſch. pachten. Kaution l h äver 2000. Wer r edo
led 12 Kühe u. hitt ling. Zeugn. u. Küche (evtl. mit erſorderlich. Be hege e le Zeutung; Halle 19 e
entſpr. Jungvieh Lebenslauf auf ad auch Zimmer t e Mitte utſghe erung Erfurt 19 über 2000

i 2 5 u J.e n heut ich r er t zu möbl. für zwei Karl Riechardt, Mitteldeutſchland Geſamt DA über 60 000
Schrenszſtegels unter L voſt Hermiet. Anſr. Herren zu verm. Naumburg a. S. Sonnabends über 65 000
dorf bei Stums ſchreiben! lagernd Ober unter S 1326 an Zu erfrag. in d. Brunnen- a u Seedorf über Halle. Citl lheldeungen. d. Geſchäſtsſtelle. Geſchäftsſtelle. gaſſe 3, II. Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
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nur erskkrtkassſger Marken

(huang brahmann

Kleine Ritterstraße 9
Spezieaigesechaäft

schuhe

Dank.

Dank
Für all die Ehren und Aufmerk
ſamkeiten von nah und fern in
ſo überreichem Maße zu unſerer
goldenen Hochzeit ſagen wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten

Otto Eckardt u. Frau
Merfeburg, im Mai 1938.

Mein Mann ſitt jahrelang an einer hart-
näckigen Flechte. Welch einfach anzu-
wendendes Mittel ihm in 14 Tagen völlige
Heilung brachte, schreibe Ich ihnen auf

Anfrage gern ausführiich und kostenlos.
Amtlich beglaubigte Dankschreiben von
vielen anderen Geheilten lege ich ihnen
beſ. (Feilmittelvortr. d. d. Apoth.

Gasthofhesitzerin
Frau Ida Müller „Goidene Krone“

Drausendorf b. 2ittau/Sa.

Heimgange

Geuſa. den 19. Mai 1938

Am 18. Mai verſchied nach ſchwerem
Leiden unſer lieber Vater, Schwieger
vater und Großvater, der Bauer

Oskar Wegeleben
im Alter von 70 Jahren.

Jn tiefer Trauer

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Die Hinterbliebenen

Für die zahlreichen Beweiſe
innigſter Anteilnahme beim

meines lieben
Mannes und Vaters ſagen
wir auf dieſem Wege allen
herzlichen Dank.

Lniſe Weiß
geb. Wieding

Hildegard Weiß

Merſeburg, 19. Mai 1938.

Centrum

Geld!

RoteRuhe Perlen gaben ſchon vie
len ihre Ruhe wieder. Bei
Aufregungen, Lampenfieber,
NRervoſität, Schlafloſigkeit ſoll
ten Sie mal rote Ruhe-
Perlen verſ. Pak. 0,50 und
1 RM. Verkaufsſtellen:
Drogerie Benemann, Markt 19
Hrog Eckardt, Ad.-HitierStr. 15

Ehe urm politon
beseitiqt nodikolt den
Hol2zwunen, Gib den
Möbeln wundenvollen
GIon2z u. Gutes Aussehnen

M. Benemann,

herzlicher
Für die liebevollen Beweiſe

Teilnahme beim
Tode unſerer lieb. Schwägerin
und Tante, Frau

Aga Stapelfeldt
ſagen wir herzlichen Dank.

Jm Namen der
Hinterbliebenen

Frau Frieda Körner
geb. Stapelfeldt

Hamburg, den 19. Mai 1938.
Rückertſtraße 52.

Markt-Drogerie

Heute, Donnerstag 8.38
Was regiert Se WWels

Kiebe!
Aufruhr in einer kleinen Stadt über:

O Ia TsChechowea
Attila Hörbiger

DJ

Has M
g mitmit dem guten u Jeanette Mac Donald Nelſon Eddy

Uichtspfeſnnus ſonne

Humor!

Ab morgen, Freitag
Ein Rauſch von Schönheit und Muſik!

Alles, was ein

5.30 u. 8.10

M

Maientag
verſpricht, vereint

dieſer Film um
eine große innige

Liebe.

2

e

Künſtl. Zähne

urch
das unſchädliche

Beſtimmk erhältlich:
Parfümerie Gaßmann, Kl. Rikter
ſtraße 16, und Gummiwarenhaus
i Grahneis RNachf., Gokthardſtr. 20.

Am Mittwoch verſchied un

Sonnabend, d. 21. Mai 1938,
3 Uhr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus ſtatt.

er e liebe Muſter, Groß und für
Schwiegermutter, Schweſter, Gemeindetaſſen auch füllen

wir Jhre Flaſchen
die Witwe hält vorrätig Wein Meier

20Auguſte Müller Zeit Somale Strs
i Merſeburg,im Alter von 81 Jahren. Kl Ritterſtr. 3. Fahrräder

Jn tiefer Trauer Leunga,
im Namen aller Jnduſtrietor 1. Mifa Dürkopp
Hinterbliebenen

Karl Schott Auf Wunſche e un eerſeburg, d. 19. Mai 1938. AnlageDie Beerdigung findet am neu, modern P. Klapprodt

„Nickel

hausſtr

Quittungen

bill. Arbeit.

Ich liefere
Erdbeerwein

die gute, ſüſße

u. Spezial Räder

Neumarkttor 2.
-Becker“ Erſatzteile. Eig.

Halle Saale,nr Sequ- eaße 11. E.

im er warmen Jahreseeft
schiafen Sie hesser unter
Stepp- oder Paunengecken

e decken mit modernen Bezügen und2 h 13.25 14.50 17.50 19.50
21.50 28.50 25. 28. 50

guter Füllung
bes. leichte Wollfüllg.
mit Trikot-Bezug zum Einziehen in Bezüge

11.25 12.50 14.50 16.50 17.50 21.50 25. 28.50

Baunendechken prachtvolle Bezüge
54. 59.50 64. 68. 72. 78.

zum Einziehen in Bezüge

Heilie (Scacate)

37.50 42.50 46.
Vm- und Aufarbeitung von Stepp- und Daunendecken

in eigenen Werkstätten bei bilüigster Berechnung.
Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine.

leichten

84. 95.

Were en Sie Ihre
durch wehrwallee beröfkentſſchune

erbune

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Städtiſches Volksflußbad.
Das ſtädtiſche Volksflußbad an der Saale wird am

Donnerstag, dem 19. Mai 1938, zur Benutzung freigegeben
Die Anſtalt iſt geöffnet von 7 bis 202 Uhr. Die Be

nutzung der Badeanſtalt iſt unentgeltlich.
Der Pächter iſt berechtigt, zu erheben:

für die Aufbewahrung von Garderobe 0,10 RM.,
für die Aufbewahrung von Wertgegenſtänder 0,20 RM.,
für die Aufbewahrung von Fahrrädern 0,05 RM.
für die Aufbewahrung von Motorrädern 0,10 RM.,
das Leihen eines Handtuches a 0,10 RM.,
das Leihen eines Badetuches e (0,20 RM.das Leihen einer Badehoſe 7 7 0,05 RM.
das Leihen eines Badeanzuges 7 7 0,20 RM.,
die Ausgabe eines kleinen Stück Seife 0,05 RM.

Merſeburg, den 18. Mai 1938.
VI b J. 38 Der Oberbürgermeiſter

Richklinien für die Verwendung von Reichsmikteln
zur Maikäferbekämpfung.

Erwachſene Mitglieder von Fangkolonnen je Stunde 0,30 RM.,
Jugendliche u. Kinder von Fangkolonnen je Stunde 0,15 RM.
der Kolonnenführer erhält zuſätzlich je Stunde 0,05 RM.
Je Liter (S 1 Kilogramm) Maikäfer werden mit 0,05 RM.
vergütet. Die mit Rundſchreiben vom 20. April 1938 (S.
Rund ſchreiben Nr. 94/38) mitgeteilte Fangprämie von
0,10 RM. für je Liter Maikäfer kommt damit in Wegfall.

über Arbeitsſtunden und Fangmengen hat der Kolonnen
führer Buch zu führen. Die Beantragung der Vergütung
hat nach untenſtehendem Vordruck zu erfolgen. Die Vor
drucke ſind unterſchrieben den Kreisbauernſchaften zuzuleiten,
die dieſe dem Pflanzenſchutzamt Halle S., GüſtavNachtigal
Straße 19, einreichen.

Merſeburg, den 17. Mai 1938.
VII/38 Der Oberbürgermeiſter

Ankrag
auf Auszahlung von Vergütungen für Arbeiksſtunden und

Fangprämien bei der Maikäferbekämpfung 1938
Gemeinde

Kinderſtunden a
Erwachſ. Stunden à

Kolonnenführerft. à2. Gefangene Maikäfer:

Liter à Rypf. S RM.Jnsgeſamt

Zuſammen RM.
Die Richtigkeit der vorſtehenden Eintragungen und den

Empfang des Gefambetrages beſcheinigt.

den 1988.

für die Zeit vom bis
1

Der Ortsbauernführer
(oder) Der Amts bzw. Gemeindevorſteher.

Der obige Betrag iſt zu überweiſen an:
Merſeburg, den 17. Mai 1938.

VII/38 Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachungen
der 185 A.

Orksgruppe Merſeburg St. Golthard.
Heute, Donnerstag, 20.15 Uhr, im „Schützen

haus“ General Mitgliederverſammlung des alten
Hoheitsgebietes der Ortsgruppe St. Gotthard mit
Verpflichtung der neuen Ortsgruppenleiter durch
den Kreisleiter. Alle Parteigenoſſen, Partei
anwärter, Angehörige der Gliederungen und an
geſchloſſenen Verbände haben an dieſer Feier
ſtunde teilzunehmen. Die Plätze müſſen bis 20.05
Uhr eingenommen ſein.
Orkgruppe Merſeburg Neuſtadt.

Am kommenden Freitag, 20.15 Uhr, in Wiefes
Feſtſälen, GeneralMitgliederverſammlung des
alten Hoheitsgebietes der Ortsgruppe Neuſtadt
mit Verpflichtung der neuen Ortsgruppenleiter
durch den Kreisleiter. Alle Parteigenoſſen, Par
teianwärter, Angehörige der Gliederungen und an
geſchloſſenen Verbände ſind zu dieſer Feierſtunde
eingeladen. Die Plätze müſſen bis 20 Uhr ein
genommen ſein.
Orksgruppe Wallendorf.

Filmveranſtaltung am Sonnabend, 20 Uhr, im
Gaſthaus zu Kriegsdorf, „Truxa, der König der
Drahtſeilkünſtler“.

Donnerskag, 19. Mai.
Orisgr. Rolkhenſchirmbach: Politiſche

Schulung, Dienſtzimmer, 20 Uhr.

Hrksgr. Villenburg: NS.. Frauenſchaft, Mit
gliederverſammlung in Spielberg, Beginn 20 Uhr.

Orksgruppe Gröſt: Filmabend, Gaufilmſtelle,
„Der Bettelſtudent“, 20 Uhr.

Leiter,

Von Anfang an bis zum letzten Bild
Gelächter, Verblüffung, Ueber

raſchungen am laufenden Band

Jugendliche über 14 Jahren zugelaſſen

Ab Freitag bis Montag
Mlarta kogarth

in dem ausgezeichneten Revue
Luſtſpiel

mit Fritz van Dongen
Paul Hörbiger Hans Moſer
Theo Lingen Lucie Engliſch
Ein Film zwiſchen Lachen und
Weinen, Liebe und Sehnſucht,
Muſik und ſehr viel Humor!

einmalig in ihrer Geſangs und Darſtellungskunſt
unter Mitwirkung des berühmten

DonKoſakenChors.

Maienzeit ein Film, den man mie vergißt

verlegt

Unseren Reſyefreunden
zur gefl. Kenntnis, daß wir unsere Ge-
schäftsstelle von Weißenfelser Str. 67—-71
nach der

So str u äe r. 23
eröffnet haben

Mersehurg. Omnibusverkehr
Fernsprecher 2965
Kostenl Beratung für alle Omnibusreisen

und zugleich ein Reisebüro

Wanderführung

burg entgegen.

J

5 e Kraft durch Freude
r Wuttttrititunuuiiuiunuunuuuuunuuun

Die Fahrtunterlagen für die UF. 5, 6 und 7 ſind im
Kreisamt abzuholen.

Für die UF. 7/38 nach dem Schwarzwald vom 21. Mai
bis 29. Mai ſtehen im Kreisamt noch 8 Teilnehmerkarten
zur Verfügung. Der Preis beträgt 41,40 RM. Intereſſenten
müſſen ſich umgehend im Kreisamt bewerben. Intereſſenten
möglichkeit am 21.

Wir fahren am 19. Juni einen Sonderzug nach dem
Schwarzatal Der Zug läuft ab Halle und hält auf allen
Stationen bis Großkorbetha, ferner in Bad Blänkenburg und
Schwarza. Teilnehmerpreis 3,80 RM. einſchl. Fahrt und

Anmeldungen nehmen alle Betriebs und
Ortswarte, Bau 200 der Leunawerke und Kreisamt Merſe

Mai in Merſeburg 20.14 Uhr.

Für Jugendliche nicht erlaubt
Sonntag 6.10 und 8.30
Werktag 6 und 830

Die neueſten Pfingſt-Modelle

von

Dr. Diehl's, Roos
ſind eingetroffen!

Schuhhaus Schmidt
am Neumarkttor 2

Perfe

2664

Abschſeppclienst
mit Spezial-Abschleppwagen führt ass

Walter Sanitz
Autoreparatur Weibenfelser Str. 2

115, 96, 75, 58 M.
Bettſtellen

28, 26, 18, 15 M.
Nachtſchrkch.

Friſier
kommoden

126, 95, 765, 65 M
Küchenbüfett
150, 125, 110, 85,
Chaiſelongue

45, 40, 35 M.
Eouches

95, 75 65 M.
Flur

garderoben
45, 38, 82, 22 M.
Möbel Philipp

Halle (Saale)
Gr. Ulrichſtr. 27
Kl. Ulrichſtr. 14
Zahlungserleicht.,
Eheſtandsdarlehn.

e

Panen

u. Brutvernichtung
mitPinneſal. Farb
los, geruchlos. Ga
rantierker Erfolg.
Tube 75 Pf. I
Löſung). Allein zu
haben W. Mahl
eld t, Entenplans

Rundfunk am Freitag
Leipzig

Wellenlänge 882

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen.

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.002 Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: Froher Klang z. Arbeitspauſe.
930: Goldtöchterchen. Kindermärchen
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Deutſche Mädel werden

Farmerinnen.
10.30: Marine Hitlerjugend

im Dienſt.
10.45: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Verluſtloſe Ernte.
11.55: Zeit und Wetter.
12.00: Mittagskonzert.

Daz wiſchen 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten. Börſe.
Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl.

15. 10: Durch das Sormitztal zu
Europas größten Schieferbrüchen.

15.30: Pimpfe ſingen und erzählen.
16.00: Muſik am Nachmittag.

Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten.

18.00: Der Großangriff am Damen
weg im Mai 1318.

18.20: Zitherklänge.
18.45: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.
19.10: Meiſterinnen des Klaviers.
19.30: Liederſtunde.
20.00: NSKK.- Konzert.
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

dungen, Waſſer Wächter Dienſt
Sport.

22.30: Tanz und Unterhaltung.
24.00: Nachtmuſik.

Deutschlandsender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetterbericht.
5.052 Muſik für Frühauffteher.
6.00: Morgenruf, Nachrichten.
6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.
9.40. Kleine Turnſtunde.
10.00: Männer und Motoren. Hör

folge von der Arbeitsgemeinſchaft
am Rande der Rennbahn.

10.30: MarineHJ. im Dienſt.
11.152 Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen

Seewarte.
13.00: Glückwünſche
13.15:. Muſik zum Mittag.
13.45: Neueſte Nachrichten.

14.00: Allerlei von Zwei bis Drert!
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15.15- Kinderliederſingen.
15.35: Aus Pünktels Tagebuch.

Luſtige Geſchichten von friſch
gebackenen Jungmädeln.

16.00: Muſik am Nachmittag.
18.00: Eine kleine Melodie.
18.40: Der deutſche Geſelle wandert

wieder.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
19.20: Einführung in die folgende

Sendung.
19.25: Uebertragung aus d. Staats

oper in Wien: „Gianni Schicchi“,
Komiſche Oper in 1 Akt von
Giacomo Puccini.

20.45: Deutſchlandecho.
21.00: Walzer, die das Herz erfreuen
22.00: Tages Wetter und Sport

nachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Nachtmuſik

Dazwiſchen 0.55: Zeitzeichen
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